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wenn jemanö eine Reise Lut»
Von Dir. jur . W. Brandts (Berlin ).

Eine wichtige Sorge am Reisetage ist die Erlangung
eines günstigen Platzes iin Eisenbahnzug. Ter eine
kann das Rückwärtsfahren nicht vertragen , die meisten
Menschen suchen aber einen Rückplatz, weil sie gegen
Zugluft , der sie auf den Vordersitzen bei ganz herab¬
gelassenen Fenstern zuweilen ausgesetzt sind, empfind¬
lich sind. Andere vermeiden es, im letzten Wagen des
Zuges zu sitzen, weil dieser oft schleudert. Sehr ängst¬
liche Gemüter setzen sich auch nicht in den ersten Wagen
hinter der Lokomotive, weil dieser bei einem Zusam¬
menstoß von Zügen am meisten gefährdet ist. Ein
amerikanisches Witzblatt machte deshalb den Eisenbahn¬
verwaltungen den Vorschlag, den ersten und letzten
Wagen wegzulassen. Das sicherste Mittel , den ge¬
wünschten Platz zu bekommen, ist natürlich frühzeitiges
Erscheinen am Zug . Man kraucht nicht bis zur Ab¬
fahrt des Zuges auf seinem Platz sitzen zu bleiben, son¬
dern kann diesen belegen,  was man auch bei jedem
Verlassen des Platzes während der Fahrt tun sollte.
Das geschieht am deutlichsten dadurch, daß man einen
Gegenstand auf den Sitzplatz legt ; es genügt^aber auch,
daß man den Raum über oder unter dem Sitzplatz be¬
legt, weil in den ersten drei Wagenklassen dem Reisen¬
den dieser Raum für Handgepäck zur Verfügung steht.
Auf den Sitzplätzen darf während der Fahrt Hand¬
gepäck nicht untergebracht werden. Die Eisenkahn-
Berkehrsordnung gestattet dem Reisenden, einen Platz
nicht nur für sich, sondern auch „für jede mit ihm
reisende Person " zu belegen. Es ist nicht nötig , daß es
ein Verwandter ist. Es wird aber in der Praxis gefor¬
dert , daß sie bereits im Bahnhof anwesend ist.

Wollen mehrere Personen gern zusammen reisen
und unter sich bleiben, so können sie ein g a nz e s Ab¬
teil  für sich behalten , wenn sie in der dritten Klasse
acht Fahrkarten oder in der zweiten Klasse sechs Fahr¬
karten lösen. Tie bestellten Abteile werden dann
durch Zettel am Fenster als solche bezeichnet. Bei star¬
kem Andrange geben die Stationen geschlossene ganze
Abteile nur ab, wenn sämtliche 10 bezw. 8 Plätze be¬
zahlt werden. Die Abteile können auch telegraphisch
bestellt werden. Hinsichtlich des Öffnens der Fenster
hat die Verkehrsordnung vom 23. Dezember 1908 eine
von der früheren abweichende Vorschrift erlassen, näm-
lich lediglich die, daß die Fenster aus beiden Seiten
des Wagens nur mit Zustimmung aller Mitreisenden
geöffnet werden dürfen . Tie frühere Bestimmung , daß
e i n Fenster an derjenigen Seite , von der der Wind
nicht kommt, .geöffnet werden darf , enthält die neue
Verkehrsordnung nicht mehr , sondern sie bestimmt, daß,
wenn sich die Reisenden nicht verständigen, der Schaff¬
ner entscheidet.

Nachdruck Verbote«.

Schwedische Reisebriest.
iv:

Dir olympischen Spiele.
Stockholm, 12. Juli.

„Das mutz ich sagen ; wenn man alle Vorbedingungen für
einen günstigen Kampf so erfüllt wie Sie , dann erleichtert
man sich den Sieg bedeutend", sagte ich zu einem Amerikaner.
„Ihnen hat man für die überfahrt ein eigenes vorzügliches
Schiff zur Verfügung gestellt. Und wie ist das eingerichtet!
Da haben Sie eine eigene Laufbahn mit Korkeinlage, eine
besondere Schwimmhalle. Sie haben Säle zum Hoch- und
Weitspringen , zum Ringen usw. Da sind wir Deutschen arme
Schlucker dagegen." Ich hatte mir soeben das Schiff ange¬
sehen, mit dem die amerikanische Mannschaft herübergefahren
war . Es lag stolz im Stockholmer Hafen. Hier wohnten und
speisten die Amerikaner auch während ihres Stockholmer
Aufenthaltes . „Der Spatz kostet einen unserer Mäzen 5- bis
600 000 M.", erwiderte der Amerikaner . „Bei uns ist der
Sport eine nationale Sache und Geld dafür ist immer zu
haben. Wir haben für die verschiedenen Sports unsere
eigenen Trainer bei uns , die unsere Leute auch hier noch jeden
Tag einüben und kontrollieren . Und dann haben unsere
Kämpfer überhaupt sich monatelang für Stockholm — viel¬
fach gemeinsam — trainiert . Wenn wir Amerikaner uns
irgendwo beteiligen, dann setzen wir auch alles ein für unsere
Ehre . Unsere Leute haben auch mehr Zeit für Spart als die
Ihren in Deutschland. Denn bei uns stellen die Wohlbaben-
den die Hauptsportkrcise. Mindestens aber, wenn die Millio¬
näre nicht selbst sparten, unterstützen sie den Svort . Wir
sind alle, Zuschauer und Kämpfer in demselben Schiff übergc-
fahren , so etwas bekommen die Deutschen, die noch viel zu
sehr in Klassen zerfallen , auch nicht fertig . Unter uns be¬
findet sich ein reicher Mitbürger , der sich sehr für den
Schwimmsport interessiert . Dieser hat eine eigene Schwimm¬
halle nur für den Sport errichtet. Hier kann sich jeder für

Verlasse ich den Zug oder gebe ich die Reise aus,
nachdem ich bereits eine Fahrkarte gelöst habe, so kann
ich die Zurückzahlung des Fahrgeldes nicht bean¬
spruchen. Ich kann vielmehr nur verlangen , daß mir
die Reise mit einem anderen am nämlichen oder fol¬
genden Tage abgehenden Zuge gestattet wird und muß
zu diesem Zweck meine Fahrkarte ohne Verzug dem
Stationsvorstehr vorlegen, der sie, wenn sie schon durch¬
locht ist, mit einem Vermerk über die v e r l än g e r t e
Gültigkeit versieht. Die Bahnverwaltungen konunen
hierin dem Publikum aber mehr entgegen, als vorge¬
schrieben ist, indem sie das Fahrgeld meistens zurück¬
geben. Fährt der Zug verspätet  ab und kommt
der Zug aus diesem oder einem anderen Grund nicht
rechtzeitig an, so kann ich dieserhalb keinerlei Ansprüche
erheben. Versäume ich infolge der Zugverspätung den
Anschluß an einen anderen Zug , für den ich eine durch¬
gehende Fahrkarte habe, so kann ich meine Zurückbe¬
förderung zur Abgangsstation mit dem nächsten Zug
verlangen und muß mir das gezahlte Fahrgeld zurück¬
erstattet werden. Meine Zeitversäumnis entschädigt
man nicht. Tie Bahnverwaltung hat , wenn die -Ver¬
spätung mehr als fünfzehn Minuten beträgt , dies
durch Anschlag  bekanntzugeben ; sie kann auch zu¬
gleich mitteilen , wie lange voraussichtlich die Ver¬
spätung dauern wird . In einem solchen Fall hatte die
Station angegeben, daß die Verspätung etwa eine
Stunde dauere. Ter Zug kam aber schon nach einer
halben  Stunde . Mehrere Fahrgäste hatten den
Bahnhof verlassen und kamen nach % Stunden zurück;
zu spät, denn der Zug war bereits weitergefahren . Sie
sind vom österreichischen Obersten Gerichtshof ans
Grund unserer auch in Österreich geltenden Eisenbahn-
Verkehrsordnung mit ihren Ersatzansprüchen abgew'-esen,
Werl, wie der Gerichtshof sagt, „jeder vernünftige
Reisende einsehen muß, daß die Bahn Zugverspätun¬
gen einzubringen bestrebt ist und die Ankunft der ver¬
späteten Züge sich im voraus nicht genau bestimmen
läßt ".

Paßt einem Reisenden die Gesellschaft in seinem
Abteil nicht, so kann er in ein anderes Abteil derselben
Wagenklasse einsteigen; er kann auch in eine höhere
Klasse übergehen. Ties läßt sich die Eisenbahn leider
unverhältnismäßig hoch bezahlen. Statt als Zuschlag
die Halste des Preises derjenigen Wagenklasse zu
nehmen, die der Reisende verläßt , fordert sie als Zu¬
schlag die Hälfte des Preises der höheren  Klasse, in
die er sich begeben will. Wenn also zum Beispiel ein
Reisender, der eine Fahrkarte 3. Klasse gelöst, also mit
3 Pf . für das Kilometer bezahlt hat , für die weitere
Fahrt die zweite Klasse benutzen will, so muß er . die
Hälfte des Preises für die 2. Klasse zahlen ; da das
Kilometer in der 2. Klasse mit 414 Pf . berechnet wird,
muß er 214 Pf - pro Kilometer zuzahlen. Er zahlt

den Schwimmsport ausbilden , und jedes Jahr finden da so¬
undsoviel Schwimmkämpfe statt ."

Alles das macht die Siege der Amerikaner erklärlich.
Auch die Schweden haben sich gut vorbereitet . Seit

einigen Monaten haben ihre Teilnehmer sie in Stockholm auf
Verbandsunkosten untergebracht . Sie haben sie vorschrifts-
mätzig ernährt und gemeinsam eingeübt . Siege in Stockholm
zu erringen war für sie eine hochwichtige nationale Ange¬
legenheit. Auch die Engländer sind auf eigenen Jachten an¬
gekommen und haben sich gründlich vorbereitet . Selbst die
Italiener haben sich eine eigene Jacht geleistet.

Wie liegt die Sache dagegen bei uns Deutschen? Die
deutschen Turner haben die Beteiligung völlig abgelehnt.
Sie halten von den Feinheiten des Sports nicht viel. Einen
Drill für hervorragende Einzelleistungen haben sie bisher
verabscheut. Sie legen auf hervorragende Gesamtleistungen
den Hauptwert . Nun hatte das Stockholmer Komitee die
Bedingungen , die die deutschen Turner für ihre Beteiligung
gestellt hatten , anfangs abgelehnt. Sie hatten nämlich viel
Zeit .für die Entwickelung ihrer Tätigkeiten beansprucht. Als
die Stockholmer schließlich doch entgegen kamen, hatten die
deutschen Turner keine Zeit mehr, ' ihre Leute auszuwählen
und einzuüben , und so sind sie fern geblieben. Nur ein Leiv-
ziger akademischer Turnverein ist als Außenseiter nach Stock¬
holm gefahren. Aber er hätte es wohl besser nicht getan. Die
deutschen Sportverbände aber, die sich beteiligen, sind nocb
verhältnismäßig schwach. Fußballer baben wir noch ziemlich
viel, gegen 120 000. Aber ' Leichtathleten. Schwerathleten,
Schwimmer, Tennisspieler , Reiter , Schützen, soweit sie der
deutschen Sportbehörde unterstehen , mögen zusammen nicht
viel über 80 000 sein. Die Turner dagegen zählen w-it über
eine Million . Unter diesen Umständen ist es klar , daß Deutäh-
land bei den olympischen Spielen im großen Nacksteil ist. Da¬
bei wollen wir ganz außer Betracht lassen, ob das Verhalten
der deutschen Turner berechtigt und angemessen war oder
nicht. Bei den Londoner olympischen Svielen vor vier Jahren
hatten sie sich beteiligt und den 1. Preis für turnerische Ge¬
samtleistungen erhalten , übrigens haben auch die Turner

also für das Kilometer 514 Pf -, d. h. ^ Pf . über  den
nprmalen Satz ; das ist ein Prosit , der kleinlich und
ganz unmotiviert ist.

Es sind im Laufe der letzten Jahre in allen Teilen
des Reiches, wenn auch nur vereinzelt , räuberische
Überfälle  während der Eisenbahnfahrt vorgekom¬
men. Die Eisenbahn ist für den dadurch dem Fahrgast
zugesügten Schaden , sei es an seinem Körper oder an
seinem Vermögen, nicht ersatzpflichtig. Das Reichs¬
gericht in Leipzig sagt in einer in der amtlichen Samm¬
lung seiner Urteile (Band 69, Seite 357) veröffentlich¬
ten Entscheidung wörtlich: „Zu besonderen Sicherungs¬
maßregeln gegen Raubanfälle ist die Eisenbahnverwal-
tung auch bei Wagen, welche nur geschlossene Abteile
führen , nicht Verpflichtet. Sie handelt nur nach dem
mutmaßlichen Willen der Reisenden und trägt der Ver¬
kehrssitte Rechnung, wenn sie, soweit es die Ranmvcr-
hältnisse gestatten, es den Fahrgästen überläßt , sich je
nach ihrem Wunsch einen Platz in einem stärker oder
in einem möglichst wenig besetzten oder ganz leeren
Abteile zu suchen und ihrerseits auch nichts tut , um zu
verhindern , daß zwei Personen allein miteinander in
einem Abteile fahren , und wenn sie auch die Kontroll-
maßregeln auf dasjenige beschränkt, was der Fahrdienst
erfordert ."

Seine Fahrkarte auf einen anderen zu über¬
tragen,  steht dem Reisenden frei, da die Karte ein
Jnhaberpapier ist, welches jedem Inhaber die Berechti¬
gung zur Fahrt gibt. Auf ausländischen Bahnen ist es
zuweilen für unzulässig erklärt , daß nach Unterbrechung
der Fahrt dieselbe von einer anderen Person fortgesetzt
wird . Unzulässig ist es auch in Deutschland, daß
jemand, der kein Gepäck mit sich führt , seine Fahrkarte
einem anderen , der viel Gepäck hat , gibt, damit dieser
auf die zwei oder mehr Fahrkarten eine billigere Ge¬
päckfracht  zahlt . Nach unserem Gepäcktaris ist
nämlich für Gepäck bis 25 Kilogramm (sogen. Vorstufe)
auf eine Entfernung von 50 Kilometer eine Fracht von
20 Pf ., bis 300 Kilometer 50 Pf . und bis 800 Kilometer
1 M. zu zahlen. Bei schwererem Gepäck ist der Tarif
auf einem Frachtsatz von 25 Pf . für je 25 Kilogramm
auf je 50 Kilometer Entfernung aufgebaut . Tie Fracht
ermäßigt sich erheblich, wenn das Gepäck für „mehrere
zusammengehörende" und nach einer Station reisende
Personen auf einen  Gepäckschein aufgegeben wird.

Zur Erfrischung der Reisenden hat die Bahnver¬
waltung die Aufstellung von Automaten  auf den
Bahnhöfen gestattet. Anfangs erhoben die Kaufleute
Einspruch dagegen, daß diese Automaten auch Sonn¬
tags betrieben würden . Aber nach und nach hat sich die
Rechtsprechung, die erst schwankte, doch darauf beson¬
nen, daß die Sonntagsruhe lediglich zugunsten dev
Angestellten in den Ladengeschäften eingesührt ist,
nicht aber zum Zwecke der Begünstigung der Laden¬

in Österreich, Frankreich, Belgien und der Schweiz auf Teil¬
nahme verzichtet. Die Schweiz ist überhaupt fast gar nicht
vertreten . Die anderen haben wie Deutschland die Sportler
geschickt. Dagegen sind Turner aus Ungarn , Luxemburg,
Norwegen und Dänemark erschienen. Aber sie erregen mit
ihren Vorführungen lange nicht die Aufmerksamkeit wie der
eigentliche Sport . Wenn gleichzeitig im Stadion geturnt
und gesportet wird, so wenden sich aller Augen unwillkürlich
den sportlichen Einzelleistungen zu.

Man mutz diese Betrachtungen vorausschicken, wenn matt
das Matz der Kräfte , das die einzelnen Nationen in Stock¬
holm stellen, richtig abschätzen will. Am meisten Aufsehen
erregen die Leistungen der Amerikaner . Die Amerikaner sind
in etlichen Dingen ganz ausgezeichnet. So im Laufen auf
kurze Entfernungen , im Kugelwerfen oder wie man hier sagt,
im Kugelstoßen, auch im Springen . Im Laufen auf größere
Strecken zeichnen sich die Finnen aus . Die Brüder Kohle¬
meinen sind da geradezu Phänomene . Auch ein Kanadier
war im Schnellschreiten aus 10 000 Kilometer wunderbar.
In Leichtgymnastik, besonders in gesundheitlichen Frei¬
übungen , aber auch im Laufen und Springen , sind die Schwe¬
den recht gut. Die Engländer haben ebenfalls auf verschie¬
denen Gebieten gute Kräfte . Die Deutschen stellen in Rau
(Charlotienburg ) und Braun . (München) gute Läufer , aber
gegen Amerikaner und Finnen können sie nicht aufkommen.
Vorzüglich haben sie sich im Schwimmen bewährt , auch im
Tennis . Bon den Dänen , die sehr zahlreich — mit 600 Mann
— gekommen waren , hatte man mehr erwartet . Die Russen
baben sich zum erstenmal in eine olympische Arena gewagt,
ihre Leistungen sind dem entsprechend. Auch die Japaner
kommen nicht auf . Dagegen wurde ein rothäutiger Indianer
wegen seines £*->- * -s sehr bewundert und ein Kanake aus
Honolulu als Schwimmer.

Die Amerikaner treten ihren Leistungen entsprechend auf.
Sie machen sich äußerst bemerkbar. Sie haben es durchgesetzt,
daß die Siegesergebnisse regelmäßig in englischer außer in
schwedischer Svrache verkündet werden. Sie tragen sämtlich
die Abzeichen ihres Landes int Knopfloch. Aus ihren Plätzen
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sgeschäftL vor anderen Handelsgeschäften. Mit Rücksicht
auf die Bedürfnisse des Reiseverkehrs sind die Auto-
Maten deshalb auch Sonntags im Betrieb.

v )ll Freude Ziehen wir in: Sommer in die Ferne;
mit noch größerer Freude sind wir gewöhnlich in unser
Heim zurückgekehrt. Möge es uns Erwachsenen auch
dieses Jahr so gehen! Bei den Kindern ist es anders.

politische Übersicht.
Julius als Typus.

Die Auseinandersetzung im Zentrum wird durch die per¬
sönliche Zuspitzung, die sie nachgerade erfahren hat , beiden
Teilen peinlich und gefährlich. Die anfangs versteckten, ge¬
heimnisvoll klingenden Andeutungen des Abgeordneten Erz¬
berger über die Persönlichkeit des „gut bewaffneten Julius ",
des Knappen des Grafen Oppersdorfs , sind, tvie wir gleich
unnahmen , so zu verstehen gewesen, daß ihm der katholische
(Glaube und der praktische Katholizismus abgesprochen wur¬
den. Neuerdings fügt Herr Erzberger noch hinzu , der frag¬
liche Herr Karl Schnitzler lebe in nur bürgerlicher Ehe, aller¬
dings habe ihn seine Frau wegen schlechter Behandlung ver¬
fassen. Wenn mchtklerikale Blätter darauf antworten , dieser
Angriff Erzbergers bedeute nichts, er stelle lediglich eine un¬
zulässige Kritik der für den Staat allein gültigen bürger¬
lichen Trauung dar , so ist das eine abwegige Polemik. Nicht
um die Achtung handelt es sich, auf die die bürgerliche Che
Anspruch hat , sondern darum , ob jemand , der als Katholik
in bloß bürgerlicher Ehe lebt, ein geeigneter und berufener
Vertreter des strengen Konfessionalismus gegenüber der ver¬
mittelnden Cöluer Richtung ist. Es ist klar, daß man diese
Frage nicht mit Ja beantworten kann. Aber im Lager der
„Cöluer ", die doch allesamt auch als gläubige Katholiken
gelten wollen, gibt es ebenfalls solcher merkwürdigen Leute
eine nicht kleine Anzahl ; sie vertreten Len Katholizismus
journalistisch, aber sie üben ihn nicht aus . Und was das
Bemerkenswerteste dabei ist, man nimmt es ihnen nicht
gerade sehr übel. Denn Verdienste um den politischen Katho¬
lizismus ersetzen einen Mangel am religiösen . Nur aber ja
nicht umgekehrt ' Eingeweihten sind diese Dinge natürlich
wohlbekannt. Aber man wird es doch sehr bedauern , wenn
-sie an die breite Öffentlichkeit kommen. Und der Schuldige
ist Herr Erzberger , der zuerst auf den „Julius " im anderen
Lager mit Fingern zeigte und darauf die Antwort provo¬
zierte : „Bei euch gibt es noch so manchen Julius ."

Diese Antwort gibt nämlich die der Berliner Richtung
Angehörige „Köln. Korr ." in der folgenden Aufzählung.
„Wir können den Spieß herumdrehen und der Öffentlichkeit
die Photographien der Redakteure gewisser Blätter Cöluer
Richtung vorlegen, die den persönlichen Kampf  als
ihre Spezialität zu betreiben scheinen. Einer dieser Helden
war bis zum Antritt seiner jetzigen leitenden Stellung eines
bedeutenden katholischen Blattes Redakteur einer alt¬
katholischen  Zeitung und hat als solcher das Zentrum
bekämpft; ein ariderer entwickelte sich vom Atheisten zum
Katholizismus Cölner Richtung ; ein dritter wurde aus seiner
Studentenkorporation gewimmelt ; ein vierter wurde wegen
Beleidigung eines Kirchenfürsten abgeschoben; ein fünfter
bewarb sich um eine Stelle als Redakteur eines liberalen
Blattes , weil das Zentrumsorgan , dessen Redakteur er war,
ihn zu schlecht bezahlte ; ein sechster, dessen Blatt den größten
Spektakel gegen unS macht, versuchte sein Glück bei" einem
katholischen Preßunternchmen , als dieses verkrachte, griff
er die Katholiken und den Klerus seines Wirkungskreises
derartig an, daß seine Glaubensgenossen Flugblätter gegen
ihn Herausgaben mußten . Wir nennen keine Namen, weil
wir in die Niederungen einer „Cölner " Kampfesweise nicht
hinabsteigen wollen. Aber wir raten unseren Gegnern , die
im Glaskasten sitzen, nicht mit Steinen aus uns zu werfen ."

Oie Bekämpfung des Deutschtums in Ungarn.
Der blinde Chauvinismus der Magyaren hat wieder ein¬

mal eine Blüte gezeitigt, welche ihresgleichen sucht. In der
zum größten Teil deutschen Stadt Neusatz (der andere Teil
der Bevölkerung ist slawisch) wurde der strammdeutsche Gast¬
wirt Fritz Heß, ein Nachkomme der unter Maria Theresia

aus dem Gebiet zwischen Rhein und Lahn angesiedolten
Bauern , wegen Aufreizung gegen die ungarische Nation zu
4 Monaten Staatsgesängnis und 200 Kronen Geldstrafe ver¬
urteilt . Die kriminelle Tat des Berurteilten bestand m oer
Tatsache, daß er Besitzer eines Exemplares des bekannten
Romans von Müller -Gutenbvunn „Die Götzendämmerung"
war und diesen an den Landwirt Heinrich Jung aus Altker
verliehen hatte . Der Roman , welcher im Verlag von
L.Staakmann , einem der ersten deutschen Verlagsgeschäfte, er¬
schien, bildet einen Heimatromau der schwäbischen
Bevölkerung  in Süduugarn . Wegen seines künstleri¬
schen Wertes haben erste deutsche Literaturgesellschaften ihn
in Hunderten von Exemplaren gratis verbreitet . Die Baucrn-
feldstiftung , eine österreichische Stiftung , welche bedeutenoe
Literaten mit Ehrenhonoraren auszeichnet, hat seinem Ver¬
fasser den Ehrenpreis von 2000 Kronen zuerkannt ! Da zeugt
es in der Tat von hohem Kulturstand der ungarischen Be¬
hörden, wenn ein Besitzer eines derart anerkannten Werkes
zu einer solch langen Freiheitsstrafe verurteilt wird , weil er
dieses Werk verliehen hat . Die Aufreizung des Werkes soll
darin liegen, daß es den hohen sittlichen Stand der deutschen
Bevölkerung hervorhebt und auch die nationalen Kämpfe der¬
selben wahrheitsgetreu schildert. Etwas , das jeder Kultur¬
mensch sonst an einem Heimatsroman schätzt. Man sieht an
dieser Tatsache wieder, wohin der blinde Chauvinismus der
„ritterlichen " Magyaren treibt . Der Verurteilte ha! gegen
das Urteil Berufung angemeldet. hl.
—— - - - - ■

Betitfcffes Reich.
* Zum Gesandtenwechsrl in Kopenhagen wird der „Voss.

Ztg." geschrieben: In wenigen Tagen verläßt Geheimrat
Dr . v. Waldthansen die dänische Hauptstadt , um als Gesandter
nach Bukarest überzusiedeln, und der bisherige General¬
konsul in Budapest, Graf Brockendorff-Rantzau , übernimmt
die Leitung der Legation in Kopenhagen. In politischen
dänischen Kreisen ist man zum Teil geneigt, dem Gesandten-
wechsel eine gewisse politische  Bedeutung beizumessen.
Der neue Gesandte ist nämlich Holsteiner  und nicht ohne
Familienverbindungcn in Dänemari . Aus diesem Umstand
schöpft man die Vermutung , die deutsche Regierung habe ihr»,
dem man ein größeres Verständnis für deutsch-dänische
Fragen zutrauen dürfe , auf den Kopenhagener Posten be¬
rufen , um durch ihn mit Dänemark Verhandlungen über die
Lösung der Frage der „Heimatlosen"  in Nordschleswig
einzuleiten , wie das in der Presse wiederholt angekündigt
worden ist. Ohne Zweifel dürfte Dänemark willig sein, in
solche Verhandlungen einzutreten.

* Die badische Gesandtschaft in München. Wie der
„Köln. Ztg." aus Karlsruhe berichtet wird, ist in dortigen
parlamentarischen Kreisen verbreitet worden, der badische
Gesandte Frhr . v. Reck in München, dessen Posten von der
Zweiten Kammer gestrichen wurde, bleibe bis auf weiteres
auf seinem Posten . Die für das Gehalt des Gesandten er¬
forderlichen Geldmittel würden dem Großherzog von einem
bekannten Mitgliede der Ersten Kammer zur Verfügung ge¬
stellt werden. — Diese Nachricht ist doch wohl mit einem
großen Fragezeichen zu versehen. Der Ministerpräsident
Frhr . v. Dusch hat sich so energisch gegen einen solchen Ver¬
fassungskonflikt gewendet, daß nicht anzunehmen ist, die
badische Regierung werde auf diesem krummen Umwege dom
Beschluß der Zweiten Kammer entgegenhandelu.

* Ein Landkreis ohne Schulden. In der glücklichen Lage,
keine Schulden, sondern sogar ein Kapitalvermögen von
201 326 M. 73 Pf . zu besitzen, ist der Landkreis Iserlohn.
Für Kriegs - und sonstige Notzwccke ist ein Fonds von
103 678 M. 10 Pf ., zur Anschaffung von LanÄwehr-Mobil-
machungspfcrdeu rin solcher von 4095 M. 53 Pf . vorhanden.
Die Kreisabgabeu betrugen im Fahre 1911 nur 15 Prozent
des Steuersolls und erbrachten 110 825 M. 79 Pf.

* über die unterschiedliche Behandlung der Pfarrer und
Lehrer in Bayern berichtet, wie aus Bamberg geschrieben
wird, die Preßkommission des Oberfränkischen Lehrervereins:
In einigen oberfränkischen Pfarrdörfern wohnen Pfarrer
und Lehrer in einem Hause. Der Geistliche hat die ge¬
räumigere , ruhigere und auch gesündere Wohnung um den
alten Fassionsansatz von 35 M. jährlich, dem Lehrer ist die
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feinige mit 200 M. bewertet. Der ortsübliche Mietspreis
wäre 80 M. Ähnlich ist das Mißverhältnis bei den Recht--
holzbezügen. Beispiel : Den , Lehrer kosten 16 Ster Holz
160 M., dem Geistlichen im gleichen Orte 50 Ster nur 72 M.
Dem regierenden Zentrum sind eben die Lehrer wegen ihrer
Hinneigung zum Liberalismus verhaßt und darum wird
an diesen Zuständen nichts geändert.

Heer und Klotte.
Fürstliche Gäste bei den Manövern. Der großen Paradck

des 4. Armeekorps am 27. August bei Merseburg werden dem
Vernehmen nach nachstehende Fürstlichkeiten beiwohnen : der
König von Sachsen, der Großherzog von Sachsen, Prinz
Leopold von Bayern , der Herzog von Sachsen-Altenburg und
der Herzog von Anhalt . — Dem am 11. September be¬
ginnenden Kaisermanöver werden voraussichtlich, wie die
„Krcuzztg." berichtet, nachstehende Fürstlichkeiten beiwohnen:
der König von Sachsen, der Kronprinz von Sachsen, der
Großherzog von Baden , der Großherzog von Sachsen, der
Grohherzog von Mecklenburg-Schwerin , Prinz Ludwig von
Bayern , der Herzog von Sachsen-Köburg und Gotha, Prinz
Leopold von Bayern , Prinz Johann Georg von Sachsen, der
Herzog von Sachsen-Altenburg , der Herzog von Anhalt und
der Erbprinz von Sachsen-Meiningen.

Schiffsücw-gungen. Eingetroffen : S . M. S . „Geier" am
17. Juli in Corfu, S . M. S . „Iltis " am 17. Juli in Kanton,
S . M. Flußkanonenboot „Tsingtau " am 17. Juli in Hongkong.
— In See gegangen: S . M. S . „Hela" und Torpedodivisions-
boot „D.  4 " am 14. Juli von Kiel nach Memel . S . M. S.
„Pelikan" am 16. Juli von Swinemünde nach Kiel. — Post¬
station für S . M. S . „Hansa " bis 28. Juli Sonderburg vom
29. Juli bis 13. August Marinepostbureau Berlin vom 14. Aug.
bis 29. August Wilhelmshaven und vom 30. August bis auf
werteres durch Marinepostbureau Berlin.

koloniales.
Kr . Solf in Siidwestafrrka . Staatssekretär Dr . Sols

ist mit seiner Gemahlin in Swakopmund eingetroffen . Es
wurde ihm ein herzlicher Empfang zuteil . Die gesamte
Bevölkerung hatte sich versammelt , um ihn zu begrüßen.

— - --. -.

ausländ.
Österreich-Ungarn,

Da8 200jährige Jubiläum des Fürstentums Liechtenstein.
Vaduz,  17 . Juli . Hier ist am Sonntag das Jubiläum des
200jährigen Bestandes des Fürstentums Liechtenstein gefeiert
worden. Um die Summe von 290 000 Gulden hat im Jahr
1712 Fürst Johann Adam von Liechtenstein die Herrschaft
Vaduz vom Grafen von Hohenems erworben, und bis zum
heutigen Tage ist das Ländchen dem genannten Fürstenhaus
verblieben. Doch ist die Herrschaft des Fürsten von Liechten¬
stein mehr nur nominell , denn selten sucht er sein stolz und
prächtig über den: Rhein liegendes Schloß auf , und das
Bölklein erfreut sich weitgehender Freiheiten . Auch hat eS
keinen Militärdienst zu leisten. Das Jubiläum wurde durch
einen hübsch kostümierten Festzug und durch die Aufführung
eines Festspiels gefriert , das dje Geschichte des LändchenS
schilderte.

Ein klerikale? Hetzblatt beschlagnahmt. Triest, 18. Juli.
In Spalato (Dalmatien ) wurde das klerikale Blatt „Dan ",
dessen Leiter zwei Priester sind, beschlagnahmt, und zwar
wegen MajestätMeleidigung , Beleidigung von Mitgliedern
des kaiserlichen Hauses, Hetze gegen staatliche Einrichtungen,
Gotteslästerung und Herabsetzung katholischer Glaubens¬
lehren. Das Blatt wurde in der Druckerei des bischöfliche»
Seminars hergestellt.

Belgien.
Znm beabsichtigten politischen Generalstreik. Brüssel,

18. Juli . Der sozialistische Abgeordnete Deströe macht in
einem Zeitungsartikel den Vorschlag, bei einem eventuellen
Generalstreik nur diejenigen Fabriken in Mitleidenschaft zu
ziehen, deren Direktoren Gegner des allgemeinen, gleichen
Stimmrechts sind, und die Unternehmen , deren Besitzer An¬
hänger der Wahlreform sind und die sozialistischeKasse unter¬
stützen, zu verschonen. Es sei dies notwendig, weil es sich
um eiu.en politischen, nicht aber wirtschaftlichen Ausstand
handeln werde.

im Stadion , wo sie geschlossen sitzen, vollführen sie einen
'Höllenlärm . Wenn einer der Ihren gesiegt hat , so nimmt ihr
langatmiges Hurrarufen kein Ende. Mit Knarren u.nd
anderen Instrumenten , einer Art Dudelsack, feuern sic ihre
Kämpfer an, daß diese den letzten Atemzug an den Sieg
setzen. Die Engländer und Schweden verstehen das Gackern
äuch. Aber die Amerikaner sind ihnen weit über . Man hat
das Gefühl , die Amerikaner würden sich nicht nach Hause
wogen, wenn sie nicht die meisten Preise mitbrächten.

Von einem entwickelten Sportehrgeiz ist bei uns Deut¬
schen vorläufig noch recht wenig zu merken. Wir brauchten
nicht in die Ausartungen amerikanischer Sportleidenschaftcn
zu verfallen und könnten doch im öffentlichen Auftreten eine
größere Lebhaftigkeit und Schneidigkeit zeigen. Man merkt
uns zu sehr an, daß uns von Kindheit an der Satz einge¬
bleut ist : Ruhe ist die erste Bürgerpflicht . Leider haben die
Amerikaner mit ihrer edlen Dreistigkeit in verschiedenen
Fällen auch auf das Schiedsgericht einen größeren Einfluß
ausgeübt als wir.

Eine schöne Feier bot die Eröffnung der Spiele . Schwe¬
den hat noch wie England eine Staatskirche . Infolgedessen
hatte die Feier einen religiösen Anstrich. In Schweden steht
g. B. auch das Schulwesen noch stark unter geistlichem Ein-
ifluß. Bei dem Aufmarsch der einzelnen Nationen machten
sich die Skandinaven am besten. Sie erschienen so, wie sie
sporteten , auch die Damen . Infolgedessen traten ihre kräf¬
tigen Gestalten mit gutem Wuchs glänzend hervor . Die
Finnen mit ihrer eigenen Landesfahne wurden besonders
lebhaft beklatscht. Später mußten sie allerdings dulden, daß
zugunsten ihrer Sieger die finnische Flagge regelmäßig nur
zusammen mit der russischen aufgezogen wurde.

Die Deutschen hatten für ihren Aufzug eine etwas un¬
glückliche Kleidung gewählt, die sie noch dazu ausdrücklich für
Stockholm angcschafft hatten . Der tiefdunkelblaue Jachtanzug
nahm sich in dem buntfarbigen Stadion viel zu düster und
'trübsinnig aus.

Ganz Stockholm steht natürlich seit acht Tagen völlig
unter dem olympischen Zeichen. Die Zeitungen haben kaum
noch für etwas anderes Interesse . Und sie arbeiten mit außer¬
ordentlicher Fixigkeit . Die Bilder , die sich in der Arena mit - j
-tags um 12 Uhr abspielen, bekommt man , vom Apparat auf
das Klischee übertragen , schon abends um 7 Uhr im Abend¬
blatt vorgesetzt. Hermann Kötschke.

Nus Kunst und Leven.
Dir erste Schreibmaschine im Dienst der Dichtkunst.

Mark Twain hat sich mit Stolz gerühmt , daß er der erste ge¬
wesen sei, der die Schreibmaschine in die Literatur eingesührt
habe. Wie er dazu kam, diese bahnbrechende Tat zu voll¬
bringen , erzählt uns in amüsanter Weise sein Biograph
Albert Bigelow Paine in „Harper 's Magazine ". Es war
im Dezember 1874 während eines Besuchs in Boston, daß
Mark Twain durch ein Fenster eine wunderliche Maschine er¬
blickte, die sein höchstes Interesse erregte . Er erfuhr , daß es
eine nagelneue Erfindung sei, eine erst seit einem Jahr im
Handel befindliche Maschine zum Schreiben . Der Dichter
war von dem neuen Wunder begeistert, erlegte die 125 Dollar,
die das Ding kostete, und begann sogleich seine Übungen, denn
er versprach sich davon den höchsten Vorteil für seine Ar¬
beiten . Am 9. Dezember 1874 war schon der Tag gekommen,
wo er seine ersten Briese mit der neuen Maschine schrieb.
Der eine ist an seinen Bruder Orion gerichtet und erzählt
von den Schwierigkeiten und Vorteilen der Erfindung . „Ich
suche dies neumodische Ding nach Kräften zu bändigen , aber
ich mache nicht den geringsten Fortschritt darin . Doch das
ist mein erster Versuch und ich denke, ich werde mir allmählich
eine schöne Leichtigkeit in seinem Gebrauch erwerben . . .
Ich glaube, daß es schneller drucken wird , als ich schreiben
kann. Man kann sich behaglich in seinen Stuhl zurücklehnen
und dabei arbeiten . Es häuft eine entsetzliche Menge von
Worten auf eine Seite . Tintenklexe kann man damit auch
nicht machen und es spart viel Papier ." Seinem Freunde
Howells erklärt Mark Twain , er benutze ihn nur als „Ziel¬
scheibe für seine Übungen", denn er müsse jetzt gar viele un¬
nötige Buchstaben und Interpunktionszeichen machen, um
recht in Schwung zu kommen. „Hol mich der oder jener!
Aber bas Ding verlangt Genie, um es richtig zu handhaben ."
Rasch folgte die Verwendung dcS neuen Instruments für sein
Dichten. Mark Twain hat erklärt , die Geschichte van Tom
Sawher sei das erste Manuskript in Maschinenschrift gewesen,
doch glaubt sein Biograph noch ein früheres in den ersten
Kapiteln der Mississippi-Geschichten entdeckt zu haben , von
denen noch zwei mit der Maschine geschriebene Seiten vor¬
handen sind. Aber der aufflammende Enthusiasmus des
Dichters erlosch wieder. Die Schreibmaschine war damals
noch nicht so vollkommen wie heute und machte viel Schwierig¬

keiten. Mark Twain fand nun einen moralischen Grund , um
sie sich vom Halse zu schaffen; er behauptete, sie „verleite ihn
zum Fluchen", und er bot sie daher Howells an, oer ja keine
„moralischen Bedenken" habe. Doch dieser zögerte in der
Annahme des Danaergeschenkes und so überließ der Dichter
das Instrument seinem Verleger. Bliß gegen einen Damen¬
sattel. Doch der mutz sich auch vor dem sündhaften Einfluß
der Schreibmaschine gefürchtet haben, denn er brachte sie wie¬
der zurück. Was später aus dieser ersten, dem Musendienst
gewidmeten Schreibmaschine geworden ist, das ist in den
Annalen der Geschichte nicht ausgezeichnet.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Wiener Stadtrat be¬

schloß, Charlotte Wolter,  der berühmten Tragödin , ein
Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof zu bauen . — Das
Bunzlauer,  Waldtheater unter der Direktion Hanns
Erchlers vom Stadttheater in Bautzen veranstaltete auf der'
Gröditzburg Freilichtaufführungen von E. v. Wildenbruchs
Schauspiel „Die Rabensteinerin ". Die Aufführungen hatte»
großen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Wie in Frankreich  die
„Chronigue des Arts ", das offizielle Organ der französischen
Kunstverwaltung , mitteilt , sind die Verhandlungen zwischen
Berlin und Monforte abgeschlossen, und die Tafel mit dem
vielumstrittenen van der Goes wird demnächst die Reise nach
Berlin cmtreten. — In L ondo  n hat der Verkauf der
T a h l er sche n Sammlungen sein Ende erreicht. Im Laufe
oon 12 Tagen ist , ein Gesamtbetrag von rund 7 000 000 M.
erzreit worden, welcher sich folgendermaßen verteilt : Kunst-
werte 4 888 800 M., Gemälde 2 077 800 M., Silbersachen
308 875 IN., Gravuren und Bücher 145 009 M. — In der
Stockholmer  Oper wurde bei der Festvorstellung während
der Olympischen Spiele die Oper „I z e y l", Musikdrama von
Eugen d'Albert, gegeben. Die königliche Familie wohnte der
Vorstellung bei.

Wissenschaft und Technik. In Lyon ist Alfred
FouillLc,  der bekannte Philosoph, im Alter von 74
Jahren gestorben. — In Breslau  beschloß der Verein
ehemaliger deutscher Jäger einstimmig in Verbindung mit
der bevorstehenden Jahrhundertfeier der Freiheitskriege der
Königin Luise in Breslau ein Denkmal zu errichten.
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Krankreich.
Große Flottenmanöver . Paris,  19 . Juli . Nutzer den

gegenwärtig im Mittelmeer ftattfindenden Manövern werden
noch nach einer Mitteilung des Marineministers vom 2. bis

(14. August in den Gewässern von Brest und Cherbourg
große Flottenmanöver veranstaltet werden, an denen ein
vollständiges Panzergeschwader, eine Anzahl. Panzerkreuzer
sowie zahlreiche Abteilungen von Torpodobootszerstöreru,
Torpedobooten und Unterseebooten teilnehmen werden. Zur
Verstärkung des Mannschaftsbestandes werden sämtliche

Reservisten der Kriegsflotte nach Brest einberufen werden.
England.

Wahnsinnstaten der SusfragctteS . Dublin,  19 . Juli.
Während der Premierminister , der gestern abend hier ein.
traf , von der Menge freudig begrüßt , durch die Straßen
fuhr , warf eine Frau ein Beil gegen den Wagen. Rach einem
Bericht verfehlte das Beil dop Weg, nach einem anderen
wurde Mr . Redmond über dem Auge verletzt. Am Schluß
einer Vorstellung im VarietLtheater , in dem Premierminister
Asquith heute sprechen will, warf eine Frau aus einer Loge
einen brennenden mit . Öl getränkten Stuhl inS Orchester,
der den Vorhang der Loge in Brand fetzte. Die Frau entkam
aber. Das Feuer wurde gelöscht, ehe eine ernste Panik ent.
stand.

Der bisherige Lohnausfall der Dockarbeiter. London,
18. Juli . Der Ausstand der Dockarbeiter, der nunmehr
einen Monat währt , hat den Arbeitern einen Lohnausfall
von insgesamt 32 Millionen Mark gebracht. Sollte es mit
den Renern nicht bald zu einer Verständigung kommen, so
dürfte sich diese Summe noch beträchtlich erhöhen.

Serbien.
König Peters Reisepläne . Belgrad,  18 . Juli . König

Peter beabsichtigt, sich in den nächsten Tagen auf einen Monat
nach dem serbischen Bade Kowilajtscha zum Kurgebranch zu
begeben. Von seinen in der in - und ausländischen Presse
wiederholt für diesen Sommer angekündigten Besuchsreisen
an den deutschen und englischen Hof ist es mittlerweile ganz
still geworden, jedenfalls dürfte wohl den Reisen nach Berlin
und London ein Empfang in Wien vorausgehen . Wie ver¬
lautet , sind auch serbischerseits in letzter Zeit bereits Schritte
in dieser Richtung unternommen worden, ohne daß indessen
über deren Ergebnis bisher etwas Sicheres bekannt ge¬
worden wäre.

vereinigte Staaten-
Die Panamakanalgebühren . Washington,  19 . Juli.

Entgegen einer früheren Meldung hat der englische Geschäfts¬
träger heute dem Staatssekretär Knox die Mitteilung ge¬
macht, daß der formelle Protest der britischen Regierung
gegen die Panamakanalbill noch nicht eingetrosfen ist.

Ein Finanzmann über seine Eindrücke in Deutschland.
New Dork,  18 . Juli . Ein bekannter internationaler
Bankier , welcher kürzlich aus Europa nach New Dark zurück-
gekehrt ist und der seinen Namen nicht genannt wissen will,
erklärte einem Berichterstatter des „Daily Telegraph ", das;
seiner Meinung nach Deutschland friedlicher gesinnt fei alö
die Nationen denken. Der Krieg sei das letzte, was dieses
Land wünsche, denn die Tage hätten aufgehört , wo der Kaiser
oder seine Regierung den Krieg erklären konnten. DaS
Volk gehe nur dann in den Krieg, wenn es sehe, daß seine
Existenz oder seine Ehre auf dem Spiele stehe. .

LuftfcrlM.
Z. Helmuth Hirth Inhaber des Höhenweltrekords mit

<420 Meter . Wie uns mitgeteilt wird, ist soeben ein¬
wandfrei  festgestellt worden, daß der von Helmuth tzirth
mit Rumpler -Taube am 7. Juli d. I . auf der Leipziger Flug.
Woche aufgestellte Höhenrekord, der zunächst mit 4100 Meter
gemessen und als deutscher Rekord betrachtet wurde, Höhen-
Weltrekord ist, und zwar mit einer richtigen Höhe von 4420
Meter . Helmuth Hirth hatte bekanntlich bei seinem Fluge
auf der vom Leipziger  Flugtechnischen Verein mit Unter¬
stützung des Reichsflug-Vereins veranstalteten großen Leip¬
ziger Flugwoche ein Goertzsches Maximalbarometer mit sich
geführt , dessen Skala nur bis 4000 Meter zeigte. Der Zeiger
des Barometers war jedoch mit 8,7 Millimeter über das Ende
der Skala hinansgegangen , woraus hervorging , daß Hirth
eine weit größere  Höhe erreicht hatte , als auch er selbst
sowie die Augenzeugen bestätigten . Durch die Sportzeugen
des Neichsflugvereius . dem Generalsekretär des Vereins
Duncker und Herrn Spandow , wurde das Barometer zur Fest¬
stellung der wirklichen Höhe dem Physikalischen In-
st i t u t der Universität Leipzig übergeben. Das Institut hat
auf Grund einwandfreier Berechnungen fcstgestellt, daß Hirth
eine Höhe von 4420 Meter über Leipzig (4820 Meter über dem
Meere) erreicht und damit den bisherigen Höhenrekard von
Garrus (3900 Meter ) und den Rekord mit Passagier von
Blaschke (4260 Meter ) übertroffen hat und dadurch Inhaber
des Höhenweltrekords geworden ist, der damit zum ersten¬
mal  Deutschland znfällt.

Oer Hrbeitsmar&t im Iuni.
Nach dem Bericht des Mitteldeutschen AnbeitsnachweiSver-

bands über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen, Hessen-
Srassau und Waldeck im Juni 1912 war die Beschäftigung in der
Metallindustrie  auch im Berichtsmonat Noch lebhaft.
Bei der ArbeitsvermittelungAslelle in Frankfurt a. M. war
die Nachfrage nach Formern so stark, daß der Bedarf nicht
gedeckt werden konnten. Ebenso konnten nicht allen nachfragen¬
den Arbeitgebern Kesselschmiede und Hufschmiede ttächgtz-
wiesen werden. Der Lohn bei den Schmieden stieg infolge
der starken Nachfrage um 2 M. pro Woche. Auch die
Maschinenbranche machte größere Bestellungen. Zirka 90
Prozent der arbeitsuchenden Metallarbeiter konnten nach dem
gleichen Bericht untergebracht werden. Das Arbeitsamt
Mainz verzeichnet einen weiteren Rückgang sowohl im Ar¬
beitsangebot als in der Nachfrage und nur die Zahl der Neu
Eingetragenen ortsansässigen Spengler hat sich beträchtlich
erhöht. — In der Industrie der Holz - und
Schuitzstoffc  war die BeschaftigunKmöglichkeit nach
Mitteilung der ArbeitsvermittclungSstelle Frankfurt a. M.
günstig. Hauptsächlich wurden Schreiner auf Kundschafts¬
arbeit verlangt . Nach dem Bericht des Holzarbeitervcrbandes
war in der Möbelbranche in Frankfurt a . WL,  Mainz und
Darmstadt fortgesetzt vollauf zu tun . — Aus der Indü¬
st r i e d e r NahrungS - und Genuß mittel  berichtet

Wiesbadener TaMM. _
bet  Täbakarbeiter-Werband in Gießen, daß der Beschäfti¬
gungsgrad in der Tabakindnstrie derselbe wie im Vormonat
war . Als gut könne er noch nicht bezeichnet werde::. — Im
Bekleidungsgewerbe  war bei der Arbeitsvcrmitte-
luugsstelle Frankfurt a. M. die Vermittlung still. In Mainz
wurden Schneider weniger , Schuhmacher mehr gesucht. —
Im Baugewerbe  war der Geschäftsgang im allgemeinen
rege. Die AobeitsvermittlungAstelle Frankfurt a. M. teilt
mit, daß eine starke Nachfrage nach Zimmerleuten war , und
daß alle Bewerber untergebracht werden konnten. Auch für
Glaser und Steinmetzen war Arbeitsgelegenheit vorhanden.
Die Vermittlung vor: Maurern war infolge des üblichen
Umschauens bei den Baustellen sehr gering . Für Bauschreiner
war etwas mehr Arbeitsgelegenheit vorhanden als im Vor¬
monat . In Mainz  herrschte gesteigerte Nachfrage nach
Maurern , Malern und Anstreichern, Glasern und Dach¬
deckern, geringere Nachfrage nach Zimmerleuten . In C a s s e l
hat die Bautätigkeit nach Mitteilung des statistischen Amtes
eine merkbare Steigerung erfahren , so daß eine lebhaftere
Nachfrage nach tüchtigen Bau - und Erdarbeitern war . In
Dar mst a d t war nach den: Bericht des Holzarbeitcl-
verbarrdcs die Arbeitsuröglichkeit für Bauschreiner beschränkt.
Als Grund wird die Fertigstellung des Bahnhofes und der
Stand der Bauten angegeben, in denen mit den Schrciner-
arbeitcn noch nicht begonnen werden konnte. Die Bausumme
aller im Monat Juni genehmigten Bauten betrug ruud
400 000 M. Auch in O f f e n b a ch a. M. war die Bautätigkeit
ziemlich schwach. Im graphischen Gewerbe  war nach
dem Bericht des Buchdruckerverbandes in Frankfurt a. M.
der Geschäftsgang in den Buchdruckereien schlecht. In einer
Schriftgießerei wurde ausgesetzt, während die übrigen noch
gut beschäftigt waren . Es verblieben 78 Arbeitslose gegen
66 im Vormonat . Im Gast - und Schankwirtschafts¬
gewerbe  war in Frankfurt a. M. infolge der ungünstigen
Witterung im Berichtsmonat die Arbeitsgelegenheit weniger
günstig. Wiesbaden  berichtet , daß die von den Saison-
Plätzen erngelaufeuen Aufträge zum Teil nicht erledigt werden
Konnten, da die verlangten Hilfskräfte nicht zu beschaffen
waren , trotzdem in Wiesbaden selbst die Frühjahrssaison zu
Ende gegangen ist. Hingegen war ein großer Überschuß von
älteren Reftaurantkellnern und Hausdienern vorhanden , für
die t \m  Arbeitsstelle nicht zu beschaffen war . Für unge¬
lernte Arbeiter  war die Arbeitsgelegenheit etwas
günstiger, wenn auch überall noch viele Arbeitslose übrig
bleiben, für die passende Stellen nicht beschafft werden
konnten. In Mainz  wurden von ' den urrgelernten
Arbeitern 300 als Fabrikarbeiter  oder Erd¬
arbeiter  vermittelt , immerhin blieben noch 250 Gesuche
von Arbeitslosen am Schluß des Monats übrig . In der
Landwirtschaft  war die Beschäftignng im Juni gut.
Die ArbeitsvermittelungSstelle Frankfurt a. M. teilt mit , daß
ein großer Mangel an jungen Arbeitern herrscht u:td nur
sehr schwer eine Stelle zu besetzen ist. In Gießen war die
Nachfrage nach landwirtschaftlichen Arbeitern nach dem Be¬
richt der Herberge zur Heimat noch gering . In Dieburg
dagegen setzte die Nachfrage schon lebhafter ein. B o m
Rhein  wird mitgeteilt , daß in den WeinLergsarbeiter-
kreisen die Bewegung um Lohnaufbesserung weiter ünhalt.
Der weibliche Dienstbotenmarkt  hat in den
Städten besonders durch die Kur - und Bad eorte  zu
leiden. In Mainz  hat sich die Nachfrage sowohl nach
Dienstboten und Monatsfrauen gesteigert. Die Zahl der Ar¬
beitskräfte , insbesondere die Zähl der stellesuchenden Dienst¬
mädchen, ist zwar ebenfalls in die Höhe gegangen, aber leider
nicht in solchem Maße , daß die Mehrzahl der offenen Stellen
hätte besetzt werden können.

Ztaöt rmö Lcmd.

Wiesbadener Nachrichten.
Mädchen in höheren Knabenschulen.

Mit großer Heftigkeit wehrt sich noch ein großer Teil der
Lehrerschaft wie der Stadtverwaltungen gegen die g e m i s ch-
t en höheren  Schn len (so nennen wir kurz die Schulen,
in öenen Knaben und Mädchen gemeinsam und gleichartig un¬
terrichtet werden ^ Koedukation). Auch in Württemberg
hatte ihre Einführung große Schwierigkeiten zu überwinden,
obwohl bereits vor 40 Jahren (1872) die Realschule NereL-
heim den kühnen Anfang mit der gemischten Erziehung ge¬
macht hatte . Bis 1900 waren vereinzelt 14 weitere Schulen
gefolgt, am 1. Januar 1912 waren cs schon 138 von insge¬
samt 210 höheren Knabenschulen; das sind rund % aller
höheren Schulanstalten.

Über die Erfahrungen mit dem gemischten Unterricht hat
der Oberlehrer Kämmerer von Mergentheim eine llmsragc
veranstaltet , die n.ach jeder Richtung, von einigen unbedeu¬
tenden Ausstellungen abgesehen, ein so befriedigendes und er¬
munterndes Resultat ergab , daß vor allem den Klein- und
Mittelstädten nicht genug geraten werden kann, sich mit dem
Problem der gemischten Erziehung zu beschäftigen. Kämme¬
rer betont gerade diesen Punkt und macht darauf aufmerksam,
daß manche kleinere Anstalten geradezu von dem gemeinsamen
Besuch der Geschlechterin ihrer Existenz abhängen.

Der Bearbeiter faßt das erfragte Ergebnis der Unter¬
suchung in folgende Sätze zusammen : „Das Bildungsbedürf¬
nis und die,Bildungsmotwendigkeit, in vielen Fallen auch die
Versorgungsfrage der Mädchen erfordert in den Mittel - und
Kleinstädten, wo aus ökonomischenGründen keine besonderen
höheren Bildungsanftalten für Mädchen errichtet werden
können, die Zulassung von talentierten Mädchen zum Unter¬
richt an den höhereil Knabenschulen; die Mädchen, welche die
Berechtigung zum akademischen Studium erstreben, diese aber
au: Wohnsitz ihrer Eltern nur in einer Knabenvollanstalt er¬
reichen können, sollen zum gemeinsamen Unterricht zuge-
lafjcit werden."

Von besonderem Interesse sind einzelne DetailaNgabcu.
Die beiden Geschlechter ergänzen sich vielfach in der glück¬
lichsten Weise und schleifen Unebenheiten bald ab. Der
gegenseitige Verkehr ist meistens ein reservierter , in der
Kläffe wie beim Spiel ; er ist trotzdem ungezwungen , unbe¬
fangen, kameradschaftlich und friedlich, wenn auch der bei
den Mädchen notorisch höhere Ehrgeiz und Eifer die Knaben
manchmal !n einer Weise anspornt , die ihnen nicht immer
au gen cbm ist. Diese Konkurrenz, die nicht geleugnet werden
kann, dient Heiden Teil-en nur zum Vorteil . Der Umgangs-

Wkorgeu-Ausgaüe, 1. Blatt. Sette 3.

ton der Klasse wird sichtlich auf ein höheres Niveau geb» °W
die Knaben werden rücksichtsvoller und höflicher, cs zeig en sich .
Ansätze zur Ritterlichkeit, die man sonst leider so oft vermchtft)
Dafür werden die Mädchen knabenhafter und kecker, verlreren
jede ungesunde Zimperlichkeit und dirigieren schließlich sehr
oft den Don der ganzen Klaffe, überhaupt wo sie nicht in der
kleinen Minderheit sind.

Die Lehrerschaft war anfänglich sehr geteilter Meinung^
Heute ist die große Mehrheit unbedingt für den gemeinsamen
Unterricht . Begabte Mädchen gelten als eine besonders wert¬
volle Bereicherung des Schülermaterials , das Manchmal sehr
zu wünschen übrig läßt . Nur in einem einzigen Fall wurden
die Mädchen vollständig abgelehnt ; eine nähere Begründung
fehlt. Die betreffende Bemerkung ist aber in: Ton so salopp,
daß sie nicht in Frage konqnen kann. Jedenfalls sieht das
eine fest, daß heute die Einführung des gemischten Unter¬
richts an den höheren Knabenschulen, nicht .nur der Klent¬
städte, sondern allgemein, kein Experiment  mehr bedeutet,
und daß selbst die Schranke, nur „talentierte " Mädchen aus¬
zunehmen, entweder ganz fallen gelassen werden kann oder
allgemein auch für die Knaben angewendet werden sollte;
die Qualität der Schule und ihr Lchrbctrieb würde dadurch
nur gewinnen . P - B.

— Handwerkskammer Wiesbaden . An der Münchener
Gewerbeschau werden nach Beschluß des Vorstandes der
Handwerkskammer Wiesbaden tetlnehmen die Herren
Schlossermicister Otto Friton (Wiesbaden), Schuhmacher¬
meister Westphal (Wiesbaden ), Malermeister Alexander
Fuhr 1. (Langenschwalbach), Uhrmachermeister Erich Grewe
(Caub), Wagnermeistor August Jüngst (Horborn ), Sattler-
Meister Fritz Op de Hip-e (Wirges ) und Maurermeister Emil
Steinmetz (Usingen). Ferner wurden noch drei Mitglieder
au§ Frankfurt zur Mitreise bestimmt.

— Offene Fenster und Musik. Der fundamentale Grunde
satz, daß Musik oft störend empfunden wird, weil sie stets mit
Geräusch verbunden ist, hat wiederholt seine Bestätigung vor
den Schranken des Gerichts erhalten . Nun , da die heißen
Tage gekommen, an denen die Fenster so toeit als möglich
geöffnet sind, droht denen, die daheim Musik machen, wieder
die alte Gefahr , wegen ruhestorenden LärmenS strafrechtlich
belangt zu werden. In lveiser Vorsorge erinnert die Polizei
die Herrschaften, die „Grammophone und ähnliche Musik¬
instrumente " besitzen, diese nicht bei geöffneten Türen oder
Fenstern in Betrieb zu setzen. Da unter „ähnlichen Musik¬
instrumenten " wohl auch Klaviere zu verstehen sind, die trotz
der Ferienzeit gewiß ausgiebig genug „in Betrieb gesetzt"
werden, sei auf die Bekanntmachung hingewiesen. In der
polizeilichen Warnung heißt es u. a. : „Neuerdings mehren
sich die Beschwerden über Belästigungen durch Gramnrophone,
Phonographen und ähnliche Musikinstrumente . Diese Be¬
schwerden sind in der Regel nicht unbegründet , namentlich,
wenn die Musikinstrumente bei geöffneten Fenstern oder
Türen und abends oder nachts in Betrieb gesetzt werden.
Zweifellos wird hierdurch ruhestörender Lärm im Sinne de?
§ 360 H Reichsttrafgesetzbuchs erregt ." ES empfiehlt sich so¬
mit , in der der Ruhe gewidmetem Zeit , insbesondere nach
10 Uhr abends, nicht mehr oder nur bei geschloffenenTüren
und Fenstern zu musizieren . — So steht es in einem Berliner
Blatt , aber die Ausführungen lassen sich wortwörtlich auch
aus Wiesbadener Verhältnisse anwendeu und sind zweifel¬
los ganz nach dem Sinne aller, die unter dem „Geräusch" der
Musik zu leiden haben.

— Zirkus Henry trifft am Donnerstag , den 25. Juli , hier
ein und wird sein Gastspiel auf dem Gelände, am Hauprbahn-
hof noch am gleichen Tage beginnen. Nur wenige Tage wird
dieser große Wanderzirkus , wohl das größte Unternehmen
seiner Art , den Wiesbadenern Gelegenheit bieten, die zirzen¬
sische Kunst in ihren verschiedenen Variationen kennen zu
lernen . Gleich nach Ankunft der Sonderzüge am Donnersiag-
vormittag wird der aus 129 edlen Rassenpferden bestehende
Marstall nach den tags zuvor bereits aufaeschlagenen Zelt-
stallungen übergeführt werden. Siamesische Elefanten , Zebras,
Kamelherden, Hundemeuten usw. vervollständigen das lebende
Inventar des Zirkus.

Theater, Kunft, vortrSgä.
* Das Beckersche Konservatorium für Musik veranstaltete

am Mitlwoch und Donnerstag zwei Schülervortragsabende.
Es kamen zu Gehör Chopins F -Moll-Konzert, 1. Satz, gespielt
von Frl . M. Sauer . Die Leistung war durchweg befriedigend.
Polonaise brillante , op . 22, von Chopin wurde von Frl . Ch.
Nötzel mit Klarheit und Sicherheit zuu: Vortrag gebracht;
ebenso fand die Romanze, op. 15, von O. Dorn durch Frl.
Nötzel eine gelungene Wiedergabe. Um die Begleitung der
beiden Chopinschen Konzertstückemachte sich die Pianistin Frl.
E. Reuter ganz besonders verdient, durch sichere Ausführung
des schwierigen Klavierparts . Hervorragend waren die piani-
stischen Leistungen von Frau Dr . E. Biclschowsli, welche als
Gast für den Abend austrat . Selbst den Schwierigkeiten der
Lisztschen großen Paraphrase : Lucia de Lammermoor , zeigte
sie sich gewachsen. Eine sorgfältig vorbereitete Ausführung
wurde Otto Doms Ouvertüre : Die Hermannsschlacht für
Klavier, vierhändig. Halnronium und Streichorchester zuteil.
Ein erläuternder Prolog zu H. v. Kleists Drama : Die Her¬
mannsschlacht, wurde von Frl . Hedwig Dlättner zu schönem
Vortrag gebracht. Unter den vorgeschrittenen Klavierspiele¬
rinnen zeichneten sich noch die Damen A. Nefferüorff (Spinn¬
rädchen von H. Becker, Maiblume von O . Dorn ) , E. Heck
(Troubadour -Fantasie von E, Dorn ) und M. Käßbohrer A >er
Lindenbaum von^Liszt) durch zuverlässige Technik aus . Auch
ein Konzertstückfür Violoncello von Kummer, durch Herrrr G.
Berle-bach vorgetragen, verdient volle Anerkennung.

vereins -Nack,richten.
* Der Männergesang -Vercin „F i d e ! i o" feiert heute

Samstag und morgen Sonntag sein 25. Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Fahnenweihe. Eingeleitet werde,: die FestliMeiten
am heutigen Samstagabend durch einen Sängerkommers
in der Turnhalle HeÜMundstraße 28, an dem fast
alle hiesigen und mehrere auswärtige Gesangvereine,
teilnehmen werden. Sonntagvormittag 111h Uhr findet
in demselben Lokal die Akademische Feier , Weihe und
Übergabe der neuen Fahne statt . Nachmittags IV». Uhr be¬
ginnt dis Aufstellung des Festzuges in der SchwalbacherStraße,
nahe Rheinstratze, um 2 Uhr erfolgt der Abmarsch des Zuges
durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz „Atze!-
berg". woselbst die Feier durch ein allgemeines Volksfest ihren
Abschluß findet.

Vsveins -§ este.
CSufftätiifie frei tis zu 20 Sätet .)

* Wühl selten war der h rrlsche Platz „Unter den Elchen
besetzt als am Dienstagabend bei dem Sommerfest des

Restlichen BeytrkSvcreins ". Der 1. sBorsttzerMe,
irr Moos, begrüßte die Erschienenen und trat die Lettmm
c Veranstaltung an den 2. Vorsttzenden, Herrn Capito, ab.
icser gab in seiner Begrüßungsansprache der trtw«
uif einmal über die Vollendung der prächtigen Anlagen lm
alkmühltal und zum anderen darüber, daß der Platz »Huker
n Eichen" seiner Umwandlung letzt näher ge.uhrt werLttk
me. Er sagte dem Magistrat , den Stadtverordneten uno
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her städtischen Garienbauververwalrung Len Dank des Vereins
für Las im Waltmuhttat Ge;chafsene mit dem Wunsche, Latz me
Beleuchtung der Anlagen und die Aufstellung von Bänken nicht
mehr lange auf sich warten lassen möchten. Durch Verteilung
von allerlei Schcrzgc-genstünden wurde den Kindern eine grobe
Freuds bereitet, während der Jugend Gelegenheit zum Tanz?
gegeben war . Für Unterhaltung im Freien sorgte neben der
Kapelle eine Abteilung des Sängerchores des „Turnvereins"
durch vollendeten Vortrag einiger Lieder. So kam jeder auf
seine Rechnung, und erst spät trat man den Heimweg au.

* Die Jubelfeier des „Allgemeinen Kranken¬
der eins"  nahm am verflossenen Sonntag auf dem Turn¬
platz „Atzclberg" unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder
und Freunde des Vereins einen wohlgelungenen Verlaus.
Der preisgekrönte Männergesang -Vcrein „Liederblüte" hatte

'das Fest durch den Vortrag einer Anzahl Lieder verherrlicht.
Alt und jung amüsierte sich a?tss beste, und der rührigen
Kommission sind ihre Bemühungen bestens gedankt. Nachdem
der Verein nun. 50 Jahre bestanden hat, wird eine demnachstige
Generalversammlung über feine Umwandlung, der Reichs¬
versicherungsordnung enispreclvnd, beschließen.. Hoffen wrr,
Laß der Verein noch lange Jahre segensreich wirken kann.

Naffauische Nachrichten.
» Eltville , 17. Juli . Wegen großer Unregelmäßig¬

keiten in der städtischen K a ss e n führ  u n g und
mehrfach doppelt eingezogen,er namhafter Steuert »eträge ivar
anfangs dieses Jahres infolge der Beunruhigung der Stadt
der Kämmerer Mohr vom Amt suspendiert und vorüber¬
gehend in Wiesbaden in Haft genommen worden. Die Kgl.
Regierung ließ dann durch ihren Kommunaldczerncnt .cn die
Kassenführung der Jahre 1607 bis 1910 prüfen . In der
Stadtverovdneten -Bersammlung gab der Revisor auf Grund
seiner jetzt fertiggestelltcn Denkschrift bekannt, daß in der
Kassenführung keine Unterschlagungen  vorgekom-
men sind, daß die Mihsiände , wie sie in der Kassenführung
herrschen, lediglich von der unpraktischen Buchführung der
Kasfonverwaltung hcrrühren.

Z. Braubach, 19. Juli . Braubach mit Marksburg be¬
währt von neuem seinen Ruf als S o m m e r f r i s che. Ein¬
zelne Hotels haben je über 100 Fremde . — Im Distrikt
„Rosenacker", 20 Minuten nördlich der Stadt , ist infolge der
großen Bautätigkeit  eine neue Straße projektiert . Die
Stadt kauft zurzeit das Straßenland . Das Bauland liegt an>
Fuß eines Berges , an den die Straße sich im Halbkreis dehnt.
Für Villen ist das Gelände sehr passend. Die elektrische Stra¬
ßenbahn nach Cohlenz, deren Bau bevorsteht, läuft 100 Meter?
von dem Bauland entfernt vorbei.

ö. Höchst, 17. Juli . Die Offerteneröffnung zu dem hiesi¬
gen Gefängnis - Neubau  fand vorgestern hier statt.
Es lagen sieben Angebote vor ; das niedrigste Angebot wurde
abgegeben von Weder und Schmidt in Wiesbaden mit
78 233 M. 64 Pf . und das höchste von W. Bus in Obcrrad
mit 100 078 M. 52 Pf . — Der hiesige Ruderklub „Nassovia"
gewann einen großen Pokal auf der Coblenzer 'Regatta , ge¬
stiftet vom Akademischen Turnverein.

ö. Sossenheim, 18. Juli . In der verflossenen Woche ver¬
suchte sich ein hiesiges junges Mädchen  aus Liebes¬
kummer zu erhängen.  Der Strick riß entzwei und die
Eltern fanden ihr Kind im bewußtlosen Zustand auf dem
Speicherboden liegend. Wiederbelebungsversuche waren er¬
folgreich.

ö. Vom Fuße des Taunus , 17. Juli . Die diesjährige
Heuernte  lieferte quantitativ wie qualitativ sehr gute Er¬
träge . Die G r u m m e t e r n t e verspricht, nach dem jetzigen
Wiesenstand zu urteilen , auch gute Erträge . In vielen Ge¬
markungen hat der K o r n s chn i t t schon begonnen ; die
Halme sind groß und die mit Körnern vollbesetzten Ähren
lang. Der sich schon rötlich gelb färbende Weizen  ver¬
spricht hinsichtlich der Körner wie des Strohs eine gute Ernte.
Letzteres gilt auch von der Gerste;  dagegen läßt der
Hafer  bezüglich seines lichten Standes zu wünschen übrig.
Gute Aussichten bieten die Kartoffeläcker.  Dieselben
zeigen durchweg einen schönen, gleichmäßigen Wuchs. Die
Heidelbeeren  in den Wäldern lieferten diesmal nur ge¬
ringe Erträge ; bei Himbeeren und Brombeeren,  gibt
es bessere Ernten.

? Griesheim , 18. Juli . Die Polizei nahm hier zwei 6-
und 12jährige Schüler  fest , welche ein Dutzend schwere
Einbrüche  verübt haben. Mittels Sperrhaken öffneten sic
die Türen und stahlen Geld, das sie in Frankfurt verjubelten.
— Großen Unwillen erregt eine Polizeimaßnahme , nach wel¬
cher die Hütten in Gärten,  für die eine Genehmigung
zu ihrer Errichtung nicht eingcholt worden ist, entfernt wer¬
den müssen.

— Hahnstättcn , 18. Juli . Hauptlehrer Althen  erhielt
den Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von Hohen-
zollcrn.

no . Brcithardt , 19. Juli . Der wegen Verdachts der Blut¬
schande verhaftet gewesene Maurermeister P . von hier ist aus
der Untersuchungshaft entlassen  worden.

no . H: nt , 19. Juli . Bekanntlich waren die Tochter
und die Ehefrau des früheren Gemeinderechners H. in Un¬
tersuchungshaft  genommenen »Horden, crstere wegen
Beiseiteschaffung eines neugeborenen Kindes, letztere wegen
Beihilfe dazu. Die Untersuchung hat ergeben, daß das Kind
bei der Geburt jedenfalls nicht mehr gelebt hat . Die Ehe¬
frau des H. ist gestern auf freien Fuß  gesetzt ivordcn.

* Weilmünstcr , 18. Juli . Der 20jährige hoffnungsvolle
Sohn der Witwe H. Vonhausen von hier ist am Samstag¬
nachmittag im Rhein beim Baden ertrunken.  Er be¬
suchte in Cöln die Baugewerksschule und war einer der besten
Schüler , der nächstes Hahr seine W -gangsprüfung ntschen
wollte.

5lus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M., 19. Juli . Auf die Huldigung des

Deutschen Schützenbundes an den Prinzen
'Heinrich von Preußen  ist aus Hämmelmark folgendes
Telegramm eingelaufcn : „Freudig dankend für Ihre bei
meiner Ankunft gestern abend erhaltene Depesche, wiederhole
ich, wie tief ich gerührt wurde von der vaterländischen Ge¬
sinnung des Deutschen Schützonbundes, dem ich von nun an
mein volles Interesse auch .weiter zuwenden werde. Ich
wünsche dem Fest weiter den besten Verlauf und dem
.Schützenbund eine weitere ersprießliche Tätigkeit für die
Festigung unseres teueren Vaterlandes . Gruß dem Schützcn-
hund ! Prinz Heinrich, Protektor ."

vr.  Darmstadt , 19. Juli . Die Stadt Darmstadt hat soeben
nach beinahe sechs Jahre langen Verhandlungen mit dein

;R e i chs m i l i t ä r f i s ku s einen Vertrag abgeschlossen, der

unter anderem einen Ge lä nd ca u s t a u s ch von insge¬
samt etwa 100 000 Quadratmeter regelt . Auf Teile des aus¬
getauschten Geländes erbaut die Stadt eine Garnisonkirche
und eine Jnfanteriekaserne für zusammen 2 Millionen Mark.
Kaserne und Kirche werden vorerst der Militärverwaltung
vermietet , bis die Baukosten abgetragen sind. Der Wert des
ausgetauschten Geländes beläuft sich auf insgesamt 709 000
Mark . Die Stadtverordneten ermächtigten den Oberbürger¬
meister, die Verträge abzuschließen.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gsrickftssalen.

reo. Hunbcbisse. Der Schäfer K. aus Schrerstein
soll eines Tages seinen Hund aus ein etwa sechs Jahre altes
Kind gehetzt und das bissige Tier erst zurückgerufen haben,
nachdem cs das Kind dreimal gebissen hatte . Das Kind lebt
seit Jahren bei Verwandten in Schierstein, welche denn auch
den zur Bestrafung des Mannes erforderlichen Strafantrag
gestellt haben. In dem Verhandlungstermine vor dem
Schöffengerichte ergab sich, daß nur die Eltern zur Stellung
eines solchen Strafantrages berechtigt sind. Mit Rücksicht
darauf erging Beschluß aus Einstellung des Verfahrens . Der
Schäfer wird jedoch seiner Bestrafung nicht entgehen, da die
Frist für die Stellung des Strafantrages noch nicht abge¬
laufen ist und die Eltern das Versäumte bestimmt nachholen
werden.

wc. Widerstand. Am 11. Mai wurde auf der Platter-
straße in Wiesbaden,  gegenüber dem alten Friedhof,
ein Mann von drei ihm nicht bekannten Persönlichkeiten,
»velche unmittelbar nach dem Vorfall in eine Wirtschaft reti¬
rierten , angerempelt und beschimpft. Zum Zwecke der Fest¬
stellung der Personalien wandte sich der Mann an einen des
Weges kommenden Schutzmann, welcher sich denn auch in die
in Rede stehende Wirtschaft begab, dort jedoch nicht besonders
freundlich empfangen, sondern durch Drohungen zur Ver-
lassung des Lokals aufgefordert wurde . Der Lokalinhaber
Franz B. behauptete zwar , nur im Interesse des Schutzmanns
selbst, ioelcher sonst möglicherweise mißhandelt »vorden wäre,
gehandelt zu haben, er wurde aber iuegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt zu 20 M. Geldstrafe verurteilt.

IporL.
Pferderennen.

Karlshorst , 18. Juli . Spreewald -Jagdrennen . 4200 M.
1. F . A. v. Gotzlers „Agatu " (Graf v. Strachwitz), 2. „Eviva".
3. „Harald 1.". 44:10; 18, 13:10. — Morgenrot -Hürden¬
rennen . 10 000 M. 1. Nohrbecks „Loretta " (Newey). 2.
„Schakal", 3. „Salut ". 35:10; 18, 24, 35:10. — Fünftausend¬
dreihundertstes Rennen . 6000 M. 1. Or . Rieses „Maßlieb"
(Bes.), 2, „Werra ", 3, „Freifahrt ". 30:10; 16, 22:10. —
Sommer -Handikap-Hürdenrennen . 3800 M. 1. G. Nettes
„Oben Hinaus " (Printen ), 2, „Cherry Bob", 3. „Triglao ".
85:10; 15, 50, 29 :10. — Fürstenwalder Jagdrennen . 3000
Mark . 1. Lt. Graf Strachwitz' „Luzerne " (Bes.), 2. „Prog¬
nose", 3. „Adler". 57:10; 14, 12, 13:10. — Preis von Mönchs¬
heim. 10 000 M. 1. Frhrn . v. Reischachs „Jungtürke " (Torkr ), l
2. „Fromme Helene", 3. „Mcnelik". 47:10; 20, 21, 33:10. —
Karlshorster Handikap. 6000 M. 1. Dr . Rieses „Künstler ",
2. „Sarenna ", 3. „Seehund ". 100:10; 20, 14, 13:10.

Maisons -Laffitte , 18. Juli . Prix de MorainvillierS.
8000 Franken . 1. Jean Lieurs „NArgide 2." (O'Neill), 2.
„Driscoll ", 3. „EllamSre ". 19:10; 11, 12:10. — Prix de
Neux. 5000 Franken . 1. A. Belmonts „Amoureux 3." (Bell-
house), 2. „Relique ", 3. „Courcoug". 11:10. — Prix Kasbach.
5000 Franken . 1. Woods „Gamine 7." (Mac Gee), 2. „La
Ribaude ", 3. „Bade Meeum 2.". 40:10; 22, 49, 204:10. —
Prix Moulins la Marche. 10 000 Franken . 1. Baron E. de
Rothschilds „Kildare 2." (Stern ), 2. „La Chananeen ", 3.
„Talo Biribil ". 58:10: 32, 31:10. - Prix de Saint Lucien.
5000 Franken . 1. R. Ballys „Shillelah " (Rovella),' 2. „Qui ",
3. „Faenza ". 156:10; 28 23, 23:10, — Prix de Sagittaire.
5000 Franken . 1, Olry -Roederers „Baldaauin " (Clout ), 2.
„Crebecut", 3. Blarncy ". 198:10; 29, 20, 12:10.

*

L . K. Rh In und Taunusklub , E. B.. Wiesbaden. Am
Sonntag , den 21. d. M., findet eine Nachmit̂ gswmideenng
nach dem Kellerskopf  statt . Treffpunkt : Haltestelle der
elektrischen Bahn „Unter den Eichen". Abmarsch: 214 Ufyr<rn
der Leichtweishöhl? - Felsengruppe, Kaiser - Friedrich - Eiche.
HabelSguelle, Jdsteiner Eiche. Schimachstein vorbei zum
KellerSkovf. Ankunft gegen 5 Uhr Nach Rast Rückweg über
Forstbaus Waldeck (kürzerer Aufentbalti nach Rambach.
Marschiert : 4 bis 4% Stunden . Führer : die Herren C.
Mollath und P Wienand.

* Internationaler Athletikverband. Am Mittwochabend
wurde in Stockholm in Anwesenheit des schwedischen Kron¬
prinzen die Gründung eines internationalen Pthletikverbands
beschlossen. Siebzehn Nationen waren bei der Gründungs-
Versammlung vertreten , neun Nationen , darunter Deutschland,
traten sofort bei. Der konstituierende Kongreß des Inter¬
nationalen Athletikverbandes ivurde auf den Juni oder Juli
1913 festgesetzt und soll in Berlin  abgehalten werden.

* Sicgcsstatistik der 5. Olympiade . Wenn gestern das
Abschncidcn der Deutschen in Stockholm im einzelnen erörtert
wurde, sollen heute die Erfolge der verschiedenen Länder und
Nationen im Verhältnis zueinander Berücksichtigung finden.
Rechnet man den Sieg mit drei, den zweiten Platz mit zwei
und den dritten Platz mit einem Punkt , so erreichte Amerika
mit 120 Punkten die Höchstziffer. An die Vertreter des Ster¬
nenbanners fielen nicht weniger als 24 Siege , davon 16 bei
leichtathletischen Konku?wenzen, 6 auf Schießen und 2 auf
Schwimmen , außerdem >5 zweite und 18 dritte Plätze. Über
Erwarten gut schnitt Schweden mit 107 Punkten ab. In
erster Linie zeichneten 'ich seine Vertreter im Schießen mit 7
Siegen aus , während auf alle anderen Sportarten zusammen
nur 11 entfallen . 18 zweite und ebenso viele dritte Plätze
verhalfen Schweden zu dem günstigen Resultat . Den dritten
Platz nimmt England mit 68 Punkten ein, das in diesem
Jahre aus seiner führenden Position auf sportlichem Gebiete
verdrängt wurde. Acht erste, 12 zw ?l- und 15 dritte Platze
erfochten die Vertreter des Dreiin . 'ches. In den letzten
Tagen vermochte noch Finnland d' ie ausgez ichncten Er¬
folge seiner Vertreter bei den . angstrecken-Konkurrenzen
Deutschland vom 4. Platz zu verdrängen . Durch 9 erste, 6
zweite und 8 dritte Plätze ■steht Finnland an vierter Stelle
vor Deutschland mit 4 ersten. 12 zweiten und 5 dritten
Plätzen , gleich 41 Punkten . Dann folgen der Reihe nach ;

Frankreich 19 Punkte (4 erste, 2 zweite, 3 dritte Plätze), Süd-
afrika 10 Punkte (4, 4, 0), Dänemark 15 Punkte (1, 5, 2),
Kanada 14 Punkte (3, 2, 1), Italien 12 Punkte (8, 1, 1),
Australien 11 Punkte (2, 1, 3), Norwegen 10 Punkte (1, 2. 3),
Ungarn 9 Punkte (1, 2, 2), Österreich 6 Punkte (0, 2. 2),
Rußland 5 Punkte (st, 2, 1), Griechenland 5 Punkte (1, 0, 1),
Holland 1 Punkt (0, 0, 1).

Vermischtes.
Ein Meisterstück der Tresorknackkunst. Stahlfpindkriacker

allevmodcrnster Schule haben in Paris  eine Meisterprüfung
vollbracht. Sie drangen am hellen Tage in die Wohnung
eines JuwelenhändlcrS ein, der Boulevard Poissonnitzre fünf
Treppen hoch wohnt, rückten ein 2000 Sitagiamm schweres
Stahlspind von der Wand weg, drohten cs um, bohrten in
die Rückwand 37 Löcher, durchlöcherten die innere , mehr als
1 Zentimeter starke Stahlplatte mit der Stichflamme eines
Lötrohrs und holten aus dem nunmehr geöffneten Innern
6000 Franken bares Geld und Juwelen im Wert von 100 000
Franken heraus . Die Polizei nimmt an, daß mindestens vier
Einbrecher an der Arbeit gewesen sein müssen. Man hat von
ihnen keine Spur , auch keine Fingerabdrücke, da die Ver¬
brecher mit KautschuHandschuhen arbeiteten , wie Chirurgen
sie für ihre Operation zu verwenden pflegen.

Das Opfer eines Bienenschwarms ist ein lOjähriger
Knabe geworden, dessen Eltern in Charlottenburg wohnen
Der Junge spielte an der Caprivibrücke, als die Knaben im
Stamm eines Baumes ein Bicnennest entdeckten. Sic mach¬
ten sich nun daran , dem Schwarm zu Leibe zu gehen, doch
wurden sie von den Insekten überfallen . Besonders der kleine
Stahl war von den Bienen fast völlig bedeckt. In seiner Angst
stürzte er sich von der Brücke in die Spree , in deren Fluten
er sofort versank. Passanten versuchten, ihn zu retten , doch
gelang cs ihnen erst nach 10 Minuten , ihn aufzufindcn . Die
inzwischen benachrichtigte Feuerwehr stellte mittels Sancr-
stosfapparats Wiederbelebungsversuche an, die jedoch ohne
Erfolg blieben.

Ein Naturschutzpark. Harzbnrg,  17 . Juli . Ein
Naturschutzpark wird in Harzburg eröffnet werden, nachdem
der Magistrat die Mittel für die Vorarbeiten bewilligt und
die Regierung ihre Unterstützung zugesagt hat. Auf dem
2000 Morgen grcßen Terrain , begrenzt von dem Radautal,
dem Ettersberg , dem Ettertal und dem Hasselbachtal wird
der Park geschaffen werden, von dem drei Viertel der Pflan¬
zenkultur und ein Viertel der Hegung von Tieren gilt, die
im Aussterben begriffen sind. Tiere des Harzgebirgcs sollen
erhalten werden, die früher im Harzgebirgc lebten, wie Luchs,
Elentier , Bär und Auerochs. Auf dem Wintcrberg , dem
höchsten Punkt des Gebietes , wird ein großes Hotel erbaut.

Die Polarfahrt des Llohddampfcrs „Großer Kurfürst ".
Bremen,  18 . Juli . Der Norddeutsche Lloyddampscr „Gro¬
ßer Kurfürst " trat vollbesetzt heute seine Polarfahrt an. Die
Reise geht über Schottland , Island nach Nordwcst-Spitzbcrgcn
und zurück an der norwegischen Küste entlang.

Unter dem Verdacht des Gattenmordversuchs verhaftet.
Krossen (Oder ), 18. Juli . Unter dem Verdacht, ihren
Mann , den Wollspinnereibesitzer Witzker, zu vergiften versucht
zu haben, wurde gestern abend Frau Witzker verhaftet.

Ein Liebesdrama . Wilhelmshaven,  18 . Juli , In
Zetel erschoß der einjährig -freiwillige Matrose Putsch die
17jährige Tochter des Lehrers Joost aus Rüstringen und dann
sich selbst.

Ermordung eines Feldschützen. Speie r,  18 . Juli.
Die beiden Landwirte Dörr , Vater und Sohn , aus Berg¬
hausen bei Speicr haben dem Untersuchungsrichter in
Frankenthal eingestanden, den Feldschühen Decker aus Speier
auf einem Dienstgang erschossen zu haben.

Der Tod beim EdelwcißpMckcn. München,  18 . Juli.
Aus Innsbruck wird mitgeteilt : Der Bahninspektor Albert
Gogler (Hamburg ) stürzte beim Edelweißpflücken vom
Padauncr Kegel ab und blieb tot liegen.

Schlagansall ans einer Klettertonr . Innsbruck,
18. Juli . Heute abend traf ein Telegramm ein, daß der
preußische Oberstabsarzt Eduard Friedrichs aus Goldap in
Ostpreußen bei einer Klettertonr auf die Hohe Geige im
Pitzial infolge Erschöpfung einem Herzschlag erlegen sei.

Sardinische Briganten . Rom,  18 . Juli . Nach längerer
Pause macht die Insel Sardinien wieder einmal als Heimat
des Brigantentums von sich reden. In der Umgebung von
Ozieri (Provinz Sassari ) sah ein reicher Grundbesitzer, der
mit zwei Bediensteten seine Ländereien besuchte, sich plötzlich
von fünf Bewaffneten umgeben, die ihn und seine,Begleiter
ohne viel Umstände knebelton und in ein nahes Gehölz schlepp¬
ten. Dann schickten die Briganten einen der Knechte nach
deni Wohnort des Grundbesitzers, um von dessen Frau ein
Lösegcld von 5500 Lire zu fordern . Die Summe wurde aus¬
gezahlt, die Gefangenen befreit , und nun sind die Karabinier!
auf der Suche nach den kühnen Räubern , die sich bemühen,
die alten sa- '-'" -<-.n Überlieferungen nicht ganz in Ver¬
gessenheit g- ■ lassen.

Ein Ric , .„. und in der Kolonie Nobel. Peters¬
burg,  18 . Juli . Ein Ricsenbrand wütete gestern in der
Kolonie Nobel im Wiborgcr Stadtteil , Ivo von einer Maschi¬
nenfabrik und Eisengießerei die Arbeiter - und Beamtcnwoh-
nungen liegen. Der Besitzer Ludwig Nobel entging durch
einem Zufall dem Tod. Der Giesamtschaden beträgt über
1 Million Mark,

30 Opfer bei einem HauSeinsturz . Tiflis (Kaukasus ),
18. Juli . In dem Dorfe Gerga in Dagheftan sind bei dem
Einsturz eines Hauses etwa 30 Personen unter den
Trümmern begraben worden. 23 Leichen, in der Mehrzahl
Frauen , sind geborgen.

Eine Millionenhochzeit in San Francisco . New Bork,
18. Juli . In San Francisco wurde kürzlich Hochzeit von
Miß Jennie Crackers mit Malcolm Whitman ^ feiert, welche
von den Zeitungen als das glänzendste und berückendste Er¬
eignis bezeichnet ivird, das Kalifornien je gekannt hat . Nach
den aus San Francisco eingetroffenen Telegrammen wurden
für die Ausschmückung des Balles 20 000 Dollar cmsgcgcbcn.
Um auf der Festlichkeit den Diebstahl von Edelsteinen zu
verhindern , waren Gcheimdetektivc in tadelloser Gcsellschasts-
kleidung anwesend, die sich unauffällig unter die Gäste
mischten. Das Brautkleid von Miß Crackers hat einen
Kostenaufwand von 50 000 Dollar verschlungen und ist dicht
mit Perlen besetzt. Die kleine Kirche von San Matco, wo
der Trauungsakt stattfand , war mit kostbaren Blumen ge¬
schmückt. Die gesamte Dekoration in dem Gotteshaus kostete
25 000 Dollar . ' Nicht weniger Summen erreichten die Ge¬
schenke, die dem Bräutvaar aus allen Teilen des Landes und
auch aus Europa gesandt wurden.
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Handel, Industrie, Verkehr.
Die Rentabilität der Verkehrsgesellschaften.
Für die Verkehrsgesellschaften trifft es sich außerordent¬

lich günstig, daß die Rentabilität ihres Betriebes vom Personen¬
verkehr zwei Monate lang gewährleistet wird zu einer Zeit,
wo im Frachten verkehr infolge der sommerlichen Pause der
Industrie eine, gewisse Ruhe eintritt. Denn zweifellos ist es
in hervorragendem Maße die gewaltige Steigerung des Güter¬
austausches,  die die Rentabilität der meisten Gruppen
der Transportunternehmungen stark erhöhte. In dem Fort¬
schreiten von der nationalen zur internationalen Marktwirt¬
schaft wählt sich gerade der große Betrieb den Standort seiner
Industrie nach der Grinst der vorhandenen Verkehrslinien. Da
wir gegenwärtig in aufsteigender Konjunkturentwicklung be¬
griffen sind, so weist die Rentabilität der Transportgesell¬
schaften naturgemäß eine bedeutende Besserung auf, zumal
der Kampf um den Absatzmarkt desto heftiger wird, je mehr
die Entwicklung dem Höhepunkt der Konjunktur nahe ge¬
kommen ist. Aus den genannten Gründen läßt sich das ge¬
wachsene Interesse für Transportworte an der Börse verstehen.
Unter den Ursachen für die günstige Entwicklung zumal der
deutschen Schiffahrtsgesellschalten  verdient Er¬
wähnung, daß das Vertrauen der Reisenden sowohl wie der
HandeLskreise in die deutschen SeeschiiTahrtsbetriebe ent¬
schieden gewachsen ist, seit nach dem Untergang der „Tiianic"
die heimischen Untersuchungen unverzüglich die Sicherheit
ihrer Fahrzeuge prüften und zu erhöhen suchten. Daß das
vergangene Jahr den Schiffahrtsgesellschaften eine erhebliche
Rentabilitätsbesserung brachte, läßt sich nunmehr auch stati¬
stisch Nachweisen. In den ersten 5 Monaten dieses Jahres
publizierten 84 Seetransportunternehmungeil ihre Bilanz ver¬
gleichbar mit dem Vorjahr. Seit dem vorletzten Abschluß
wuchs das Nominalkapital dieser Unternehmungen von 447.53
auf 451.08 Mill. M. Die ausgeschüttete Dividendensumme
stieg zugleich von 25.95 auf 33.24 Ivlill. M. ln Prozent des je¬
weiligen Aktienkapitals ergibt sich somit eine Besserung der
durchschnittlichen Beteiligungsquote von 5.8 auf 7 v. II. In
der nämlichen Zeit erschienen auch vergleichbare Berichte von
42 Kleinbahnbetrieben.  Das gesamte Aktienkapital
dieser Geselllschaften wurde seit dem Vorjahr von 13.88 auf
104.77 Mill. M. heraufgesetzt . Dividende konnte in diesem
Jahr 3.63 Mill. M. verteilt werden gegen 3.36 Mill. M. im
Jahr 1911. Es rechnet sich mithin eine Erhöhung der Durch¬
schnittsdividende von 3.2 auf 3.5 v. H. Die 2 privaten
Eisenbahngesellschaften,  die bis Ende Mai d. J.
einen vergleichbaren Geschäftsbericht verlegten, erarbeiteten
ein weniger befriedigendes Ergebnis als 1910. Auf ein In
beiden Jahren unveränderte ? Aktienkapital von 57.70 Mill. M.
konnten im Vorjahr 3.23 Mill. M., diesmal nur 3.01 Mill. M.
Dividende ausgezahlt werden. Die Durchschnittsdividenße
sank mithin von 5.6 auf 5.2 v. II. Kräftig belebt war dagegen
der Geschäftsbetrieb von 41 Straßenbahngesell¬
schaften  mit einem Gesamtkapital von 322.35 Mill. M.
in 1910, einem solchen von 326.10 in 1911. Der von 22.82 auf
24.33 Mill. M. erhöhten Dividendensumme entspricht eine pro¬
zentuale Steigerung von 7.1 auf 7.5 Prozent Schließlich be¬
finden sich unter den bisher erschienenen Geschäftsberichten
28 von Speditions - und Speich erbetrieb  cn.
Diese Unternehmen vermehrten ihr Nominalkapital seit 1910
um 0.15 Mill. M. auf 36.22 Mill. M. Dividende wurde beim
letzten Abschluß 2.18 Mill. M. oder durchschnittlich 6 Prozent,
d. h . 0.1 Prozent weniger als 1910, ausgeschüttet. Die sämt¬
lichen 219 Verkehrsgesellschaften,  die lm
Januar bis Mai vergleichbare Bilanzen verotfentlichten, arbei¬
teten mit einem Aktienkapital von 1019.64 Mill. M. Die Kapi¬
talserhöhungen im letzten Jahre hatten insgesamt 8.27 Mill.
Mark betragen. Es kamen für 191.0 zusammen 60.55 Mill. M.,
für 1911 im ganzen 69.51 Mill. M. zur Verteilung. Die Durch-
schnittsdividende sämtlicher Gesellschaften stieg von 6.0 auf
6.8 v. 1L

Banken und Börse.
Berliner Börse. Berlin,  19 . Juli. {Drahtbericht.) Die

Nachricht eines italienischen Angriffes aut die Dardanellen
überraschte die Börse und verstimmte um so mehr, als man
bisher an der Hoffnung festhielt, daß die Verhandlungen wegen
eines eventuellen Friedens zwischen Italien und der Türkei
vielleicht doch zu einem befriedigenden Ende geführt werden.
Die Börsenhaltung war bei Eröffnung zwar schwach, doch
zeigten die Kurse keine großen Rückgänge. Gedrückt lagen
einige Montanwerte, so Gelsenkirchen und Phönix. Von
Banken, in denen sich überhaupt wenig Verkehr entwickelte,
erlitten Kreditaktien einen Kursrückgang von lli Prozent.
Kalimarkt still und schwächer. Industrieweite hielten sich fest.
Der Verkehr war im ganzen sehr gering und schrumpfte weiter¬
hin noch mehr zusammen . Von heimischen Renten waren
3%'proz. Reichsanleihe 10 Pf. höher. Tägliches Geld zirka
2% Prozent . Ultimogeld war zu 4 Prozent erhältlich. Privat¬
diskont wie gestern (33/s Prozent).

* Kolnialwerte lagen im freien Privatverkehr ziemlich
still . Interesse machte sich nur für die Anteile der Deutschen
Kolonialgesellschaft für Südwestafrika bemerkbar, die mit 570
Prozent Gold, 590 Prozent Briefe genannt wurden.

Industrie und Randei,
* Holzverkohlnngs-A.-G., Consianz. Die Generalversamm¬

lung genehmigte die Anträge der Verwaltung. Auf Anfrage
über die Aussichten wurde erklärt, daß die Gesellschaft ln
allen Zweigen gut beschäftigt sei, daß aber zu außergewöhn¬
lichen Erwartungen kein Anlaß vorliege.

* Rheinische Motorenfabrik Benz n. Ko. in Mannheim.
Der Bruttoverdienst des abgelaufenen Geschäftsjahres stellt
sich auf 6 Mill. M. Davon sollen 800 000 M. dem ordentlichen
und 1.5 Mill. M. dem außerordentlichen Reservefonds zuge¬
führt werden. Es soll eine Dividende von 10 Prozent (i. V.
8 Prozent), für die 1.2 Mill. M. benötigt werden, zum Vor¬
schlag gelangen. Auf neue Rechnung werden 1 Mill. M. gegen
180 000 M. im Vorjahr vorgetragen. Der noch verbleibende
Rest soll für Abschreibungen, Dotierungen der Wohlfahrls-
fonds und für Tantiemen verwendet werden.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9. bis 19 Juli.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunlt
bezw.  Weiterfalirt:

Holland -Amerika-Linie. F316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Potsdam
Rotterdam.
Ryndam .
Noordam.
Nieuw Amsterdam

nah Rotterdam
von New York komm,
nac h New York
von Rotterdam komm,
nach Rotterdam

am 9. von New York.
> 12. in Rotterdam.
» 1t. Lizard pa«siert.
* 15 . in New York.
> 16. von New York.

Deutsche Ostafrika -Linie. F 317
Bureau : Weltreisebureao L. Rettenmaycr , Langgasse 48.

Adolph Woermann
Bürgermeister . . .
Answald . .
Windhuk.
Kanzler.
Prinzregent.
König.

auf der Ausreise
> » Heimreise
> > Heimreise
> > Ausreise
» » , Bombayfahrt» > Ausreise
» > Bombavfahrt

am 17. in Delagoabay.
> 17. v . Southampton.
» 17. Quessant pass.> 18. in Kilindini.
> 18. in Bombay.> 38. in Port Said.
> 18. von Bombay.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -GeseUschaft.
Pernambuco . . .
Cap Verde.
Sao Paulo.
Santa Catharina . .
Cap Finisterre . . .
Santa Elena - - .
Gryfevale.

vom La Plata komm,
von Brasilien komm.

> Brasilien komm.
* Brasilien komm.

vom La Plata komm.
> La Plata komm.
> La Plata komm.

am 18. in Hamburg.
» 18. von Lissabon.
> 18. von Leixoes.
> 18. in Rotterdam.
> 19. v. Rio de Janeiro.
> 19. von Madeira.
> 19. in Rotterdam.

Letzte Nachrichten.
per Kngriff auf die Dardanellen.

** Wien, 19. Juli . Die Nachricht von einem neuen
Angriff auf die Dardanellen wurde von italienischer Seite
bisher noch nicht bestätigt ; in der hiesigen italienischen Bot¬
schaft bezweifelt man sogar die Nichtigkeit der Meldung aus
Konstantinopcl, wonach eine Kanonade zwischen den Dar-
danellen-Farts und den italienischen Schiffen stattgesunden
haben soll. Man glaubt vielmehr, daß cs sich um einen Ver¬
such der Beeinflussung der öffentlichen Meinung handelt.
Dagegen wird der „Neuen Freien Presse" noch folgendes ge¬
meldet: Ein Befehl des Kriegsministeriums hatte bereits die
Aufmerksamkeit daraus gelenkt, strengste Wachsamkeit auf
alle Punkte der Meerenge zu üben. Infolgedessen waren die
Offiziere und Mannschaften auf ihren Posten, als das Vom-
bardement begann. Die Agenzia Stefani hinwiederum
berichtet über zwei Versionen. Nach dem einen Gerücht soll
es sich bei der Kanonade um eine Aufstandsbcwegung der
türkischen Armee oder Marine gehandelt haben. Einem
anderen Gerücht zufolge wären fünf italienische Torpedoboote
in vergangener Nacht um 1 Rhr vor Kumkaleh erschienen.
Das Fort hätte das Feuer eröffnet, das nach einer Stund:
eingestellt wurde.

Berlin , 19. Juli . Die „B. Z. a. M." meldet noch fol¬
gende Einzelheiten : Als die italienischen Torpedoboote di:
Durchfahrt zu erzwingen versuchten, eröffnete die Artillerie
der türkischen Festungswerke Baikusch und Suandere sofort
ein heftiges Feuer , bohrte zwei Boote in den Grund und
machte die übrigen sechs kampfunfähig . Infolge des An¬
griffes vereinigte sich, wie wir bereits kurz in der gestrigen
Abend-Ausgabe meldeten, das zurückgctretene Kabinett un¬
verzüglich zu einem außerordentlichen Ministerrat . Die
Verhandlungen dehnten sich bis in den Vormittag hinein
aus . Der Marincminifter und stellvertretende Kriegs¬
minister Hurschid, ^ der Generalstabschef Hadi sowie der
Kriegsrat mit Nazim an der Spitze wurden in das Palais
des Sultans gerufen und von diesem in Audienz empfangen.
Der Kriegsrat begab sich sodann sofort in das Kriegsministe-
rium , um weitere militärische Maßnahmen zu treffen . Die
Ergebnisse des Kriegsrats wurden von Hurschid 'dem
Ministerrat mitgeteilt und dieser erklärte sich mit ihnen ein¬
verstanden.

Aus Marokko,
wb. Gilbt, 19. Juli . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Berlin : Vor einiger Zeit sind Deutsche in bisher von Euro¬
päern noch nicht betretene Gegenden des Riffgebietes vorge¬
drungen . Jetzt sollen nach hier eingegangenen Nachrichten
die Eingeborenen , die ihnen als Führer gedient haben, von
ihren hierüber empörten Stammesgenossen getötet  worden
sein. Vermutlich liegen dem Vorgänge die englischen Zei¬
tungsnachrichten über die angebliche Ermordung
Deutscher im Riffgäbietc  zugrunde.

wb. Tanger , 19. Juli . In Rabat fand am 14. Juli in
Gegenwart des Sultans und der Behörden eine Truppen¬
schau  statt , wobei General Ditte das Kommando führte . —
Aus Mazagan wird unterm 15. Juli gemeldet: Die
S t ä m m e in der Gegend von Mazagan erhoben sichg e g e n
die KaidS.  Die Bewegung dehnt sich weiter aus.

Die französische Nationalflugspende,
wb. Paris , 19. Juli , Der Bericht des Senators

Rehmond, des Obmanns des Ausschusses für die nationale
Flugspende, hebt hervor, daß die Sammlung für das Militär¬
flugwesen in Wirklichkeit nur 2 660 000 Franken ergeben
habe, während die von einigen Blättern veröffentlichten
Zeichnungslisten 3 669 000 Franken ausgcwicsen hätten : Dies
sei damit zu erklären , daß diese Blätter , um den patriotischen
Eifer anzustacheln, auch die lediglich versprochenen Summen
in das Sammlungsergebnis ausgenommen hätten.

Hagcnbccksche Aufsichtsbeaiyte wegen Spionage verhaftet,
bd . Paris , 19. Juli . Die „Actwn frangaife " schreibt:

Die mit der Überwachung der Hagenbeckschcn Menagerie be-
auftragten Personen sind unter Spionageverdacht verhaftet
worden. Grund zu diesem Verdacht gab 'der Aufenthalt der
Personen im Manövergelände von Satorh . Sie wurden unter
geheime Aufsicht gestellt und in der letzten Nacht in Paris
verhaftet.

Graf von Hohenthal.
hd . Paris , 19. Julr . Der Graf von Hohenthal , welcher

sich gestern aus dem Fenster seiner Wohnung stürzte und
schwere Verletzungen davontrug , befindet sich noch im Spital.
Er ist außer Lebensgefahr.

Einbruch in bas Verwaltungsgebäude von Siemens u. Halske.
Berlin , 19. Juli . Gestern abend drangen drei Einbrecher

mittels Nachschlüssels in das Verwaltungsgebäude von
Siemens u. Halske am Askanischen Platz ein, überfielen den
Wächter, schlugen auf ihn ein und ergriffen aus seine Hilfe¬
rufe die Flucht. Einer ist verhaftet.

DaS Grubenunglück bei Halle,
hd - Halle a. b. S ., 19. Juli . Die gestrige Kohlenstaub-

Explosion in dem Stemmet Kohlenbergwerk hat bis jetzt vier
Opfer gefordert. Im Krankenhause sind heute nacht vier Ver¬
wundete gestorben. Durch die Explosion wurde daS Kesselhaus
meterhoch empor gehoben. Die Mauern sind eingefallen.
Durch die herabstürzenden Steine wurden mehrere Arbeiter
leichter verletzt. Der Betrieb wurde wieder ausgenommen.

Durch Vrunnengasc verunglückt,
wb. Tricbcl (Brandenburg ), 19. Juli . Am Donnerstag¬

abend sind tn dem Brunnen auf dem Grundstück des Eigen¬
tümers ^ Gundermann der Brunnenbauer Karl Rcbisch und
der Müllergeselle Klette sowie der Eigentümer des Grund¬
stücks selbst, der beide zu retten versuchte, durch Brunnengase
verunglückt. Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg. ■

Die Gewitterschäden.
hd - Mannheim , 19. Juli . Bei einem heftigen Gewitter,

das acitern nachmittao Mer die hiesige Gegend niederginA,
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wurde auf freiem Felde eine Frau vom Blitz erschlagen. Jit
das am Bahnhof gelegene Transformatorenhaus schlug der
Blitz ebenfalls ein und setzte es in Brand.

wb. Mannheim , 19. Juli . Bei dem gestern nachmittag
über dem Stadtteil Neckarstadt niedergegangenem schwerem
Gewitter wurde die auf dem Felde beschäftigte, etwa 30 Jahre
alte Ehefrau des Glasermeisters Peter Simon jun ., Mutter
von vier Kindern , vom Blitz erschlagen.

Straßenbahnunglück in Neapel,
hd . Neapel, 19. Juli . In Castellamare entgleiste gestern!

auf einer abschüssigen Straße infolge Versagens der Bremse
ein Straßenbahnwagen und fuhr in eine Mauer hinein . 15
Personen wurden zum Teil nicht unerheblich verletzt.

Berlin , 19. Juli . Heute vormittag stürzte der bei den!
Bauten auf der Museumsinsel beschäftigte Maurer Paul
Metzger aus Schöneberg aus einer Höhe von etwa 8 Meter
herab ; er fiel auf einen eisernen Träger und starb auf dem
Transport nach dem Krankenhaus.

wb. Schwarzenau , 19. Juli . (Bezirk Bromberg .) Der
Stadtkämmever und frühere Barbier Martin Dombrowsti
ist nach Unterschlagung  von 5500 M. städtischen Gel¬
dern flüchtig gegangen. Sein Aufenthalt ist noch nicht er¬
mittelt . 1500 M. sind durch Kaution gedeckt.

** Königshütie (Schlesien), 19. Juli . Zwei galizische
Arbeiter überfielen bei Schwientochlowitzden Schlosser Sneli
und richteten ihn mit dem Messer furchtbar zu. Die Leiche
des 40jährigen Mannes wurde heute morgen in einem Kar¬
toffelacker gefunden.

** Posen, 19. Juli . Als die Mörder des am Sonntag er¬
mordeten und beraubten Kaufmanns Lorenz Musiol wurden
eine unter sittlicher Aufsicht stehende Frau sowie ihr Mann
ermittelt und festgenommen. Nach Verübung der Mordtat
erhielt sich bis heute das Gerücht, cs handele sich um einen
Nitualmord.

wb. Wsmgrowih , 19. Juli . Hier wurde der Probst
Duezmal aus Chohna wegen des Verdachts eines Betrugs
verhaftet . Er soll die polnische Bank in Gullantsch um 6000
Mark geschädigt haben. Ferner soll in derselben Sache der
hiesige Bankbeamte Kasimir Wawrowski verhaftet worden
sein. In der Behausung Wawrowskis nahm die Staats¬
anwaltschaft in Gnesen eine Haussuchung vor.

SPbiittioit dcS Wiesbadener Tagblatts beankwortet nur schriftliche AuNxi-n
im Briefkasten, und zwar ohne Nechlsverbnldlichkeit. BejvrechungtN können nichtgewäürt worden.)

M. B. und langjährige Abonnentin. Wenn Sie ein Dienst¬
botenabonnement beim Krankenhaus haben, so sind Sie -nur
zur Zahlung des Lohnes bis zum Ablauf der Dienstverpslich-
tung nach rechtzeitiger Kündigung verpflichtet. Ist Las Mädchen
aus dem Krankenhaus entlassen, so kann es in seiner Heimat
in einer Krankenkasse Aufnahme finden, wenn es dort im
Arbeitsverhältnis steht, oder als freiwilliges Mitglied auf
Grund eines ärztlichen Gesundheitsattestes.
. . Landratte . Die Zahl der Badeorte an Ostsee und Nordsee,
me für Sie in Betracht kommen könnte, ist so groß, daß es
schwer scheint, ein einzelnes zu empfehlen. Sie hätten sich
vorher Prospekte kommen lassen sollen, die aus jedem Badeorte
bereitwilligst versandt werden.

I . I . Unfall-- und Invalidenrente werden bei der Steuer¬
veranlagung in Anrechnung gebracht, also als Einkommenbehandelt.
. .. Vertrant strafte. Ein Recht zu sofortiger Kündigung
können Sie aus den Vorfällen nicht ableiten. Der Weg der
Privaiklage kann Ihnen er». Genugtuung bringen, die Wieder-
bolung ähnlicher Unannehmlichkeitenaber kaum verhindern.

A. D. Sie können auch auf dem Wasserwege nach Heil-
•tamn gelangen, eine Reise, die allerdings etwas langwierig
sein und bei . Berücksichtigungder unregelmäßigen Verbindung
au > drm, Neckar kaum empfohlen werden kann. Die Fahrzeit,
ohne Ausenchalt und sofortigen Anichlutz vorausgesetzt, beträgt
14 bis 15 Stunden . Der Fahrpreis auf dem Neckar ist unsunbekannt.
» Stammgäste „Hotel Union". Dos erste Zeppelin-Luftschiff
überflog Wiesbaden am 2. August 1909.
. . A. A , Seeroüenstrnße. Die Art der Lohnzahlung ist für
dre staatliche Penswnsversicherung der Pribärangestell -en nicht
j!S8 /Maßgebende , sondern die Stellung . Die ' angeführten
W-rkfuhrer, Lagermeister und Aufseher sind natürlich auch
dann einbegriffen. wenn die Lohnzahlung nicht monatlich, son-
bent auf andere Weise erfolgt.

. KlrchcnsteuLr. Das Datum der angeführten Oberlandes-
gerichtsentscheidnng ist uns nicht bekannt. — In gemischter
Ehe wird gewöhnlich an jede Kirche dir Hälfte des in Frage
kommenden Steuersatzes bezahlt. Eine Verpflichtung des Ehe«
monnes, für seine-Ehefrau die Kirchensteuer zu entrichten, be¬steht aber nicht.
, . „$ « 81«»". Die besten SchnellzugsvrrbindungVn W.ieZ-
baden-Breslau sind: ab Wiesbaden 10 08, 4.23, ab Frankfurt
11.13, 5 58, ab Cassel 2 52. 11.10. an Halle 6.43, 2.50, an Bres¬
lau 1,39. 9 22. Zwischen Frankfurt urid Breslau laufen direkteWagen.

. . H. B. Die . Höhe der Erbschafts- und Schenkungssteuer ist
natürlich in erster Lmi-e von dem Wert , des Objektes, der die
gerichtliche Taxe zur Grundlage hat, abhängig.

— — . ===-
französischen Weinen i_„
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1 Ptd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . U. » 2.—
1 kl . 6 . Whrg . . . .
I österr.-ungar. Krone
100 kl. Sst. Konv.-Miinze
1 skai '.d . Krone . . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . M 1 .125

IMericM so » 19 . Juli 11.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl . holl. <Jfi 1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . • » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . • • * 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . • • » 1.50‘

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche . Iw *"

I. .iD.-R.-Anl. unk. 1910 &
4. . D. R.-Schatz-Anw. »
SV2ji>. Reichs-Anleibo »
3. .1* * » »
4. . |Pr . Cons . unk .v .18 e
4. . iPr. Schatz*Anw«i®» b
4Va Preuss. Consela
3. .

. Bad. Anleihe OS
. Bad. A. v. 1901 ub.ffö »

Anl. (abg.) 8. ft

4.
4
S'/r
S'/r
HR»
3'.'r
SV*
SV*
3V*
3
4. .

4
SV*
3.
4. .
3. .

» Anl. v. iSS6ab£. »
» * » 1892u.n*
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.me»
» » 1904 » -» 1912»
» » » v 1896 »

8ayr . Adl.-Rente s. 6 .
. E.-B.*A.uk. b.06 .Ä
» » » » » » 15»
• E.*B. u. A. A. o
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäte*
Elsass-Lothr. Rente »

4. . |Hamb .St.-A.1900u.09*St.-Rente
» St.-A. amrt.13S7»
» 91,93,99,04»
* » » » 86,97,02»

Or. He*s. 1899 *
1906 »

1908, 1909 »
» (abg.) *

SVa
3V*
3Va
3.
4.
4. .
4. .
3V*
SV*

3. .(Sächsische Renk »
31/a Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . WürRemb . unk . 1915 »
31/2 » v . 1875-80,abg. »
31/8 » * 1831 33 » »
Kr/, » » 18S5U.S7» »
31/a » » 1838u. 1889 »
31/a » » 1893 »
ZVr • » 1894 »
3V* » » 1S95 »
3V1 » » 1900 9
LV* » » 1903 *
3. . » » 1895 »

100 .20
89 OO
80 .05

100 .90
100 .10

SS SO
8C 20

IOOIO
100 IO

96 .50
93 .05
93 50
91 .50
SO.
38 .45
88 .45
85 .75
SS SO

100 .30
100 .30

88  15
78 SO
09 .50
80 .10

100 .10
88 .00
83 .70
88 .70
79 .90

100 .20
100 .20
lOOjlO

32.
38 .10
77 .90
80 .20
S2

3.00  80
83 .55
89 .75
91 . 75
88 .20
81 .70
©1.80
91 .75
SS.
88 .70
81 .70

bl Ausländische,
I. Europäische.

I. . iBelgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v.1893»
CVi'Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
fti/a » u. Herz.02 uk.1913•
4. . . u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
1. . FrAnzös. Rente Fr.
4. . Oaijz. Land.-A.stfr. Kr.
4. J » Propin ation »ö fl.
IViüOricch. E.-B. stfr.90 Fr.
13/<| » Mon.-Ani. v. «7 »

j » . 87 2500r*
5. . Hfttllnd. Anl. v. Oöh.fl.
4. . lta!. amori.8«,S.3u.4 Le
4. »Kirchgüt.übl .abg. •
S>/4 cone. stfr. Ute. i. 0.
P/4i 1O00Ü/2UCOÖ Le
!#!wj » . 100-4000 »| » Rente i. O . »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
SVaNorw . Anl. v 1894 A
3. . « cv. *v. 1888 »
4V*öst . Papierrente ü. fl.
4. . » Goidrente ö. fl. Q.
4V# » Silben cnte ö. fl.
• • • » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » - 1. 5./II .»
4 . » Ltsatr-RsntelOOOr.
«. . . » . 20,000r»
4‘/a Portug. Tab.-Anl. A
4*/*do mn.anirt.stfr.v.05 •
3. *do. unif. 1902S. l410 »
3. . do . > . S. 111 »
3. . do. » S. Hl (Spee.) *
ö. Rum. amort Rte.v. 03»
4. .] » Conv. »4 . » . v. 1890 »
**. » * * 1391 »
4. . » inn . Rte. <>/« 69) »
4*. * äu*s. Rte. (V»89) »
t, . * amoi t. » v. 1894A
t. • » » » » 1896 •
4. « 9 • » » 1398 »
4. . » » * » 1905 »
4, . » * * » 1998 »
4. . * » * » 1910 >
4V2|Russ.Staatsanl.stfr.05 >
4. , |do . Cons.-Anl v 18KS»

do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.lu.1189-
do. do. S.Hlstf .v.90»
do.Oold-A.Em llv .90»
do. » »IUv.90»
do. * » lVv .90»
do. » » VI v. 94 *

* St.*R. v.94a,K . Rbl.
* » » 1902stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 * »
* » * 96 * *

Scliwed . v. 80 (abg.) »
» 1886 »
» 1890 »

84
82
97
97
91.

101
97.
SL
96,
57.
54.

79.
101 .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. °
4. .
4. .
4. .
S»/l
3»/2
3. .
3V2<
ZV*
ZV*
3. .
31/s Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr.
41/1 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort. v. 1895
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
3V*Türk.-Egypt.-Trö. £
4. . » cons . » v . 1890 A
4. . » (Administr.)1903»
4. . * (Bagdad) S. I .
4. . »con. u.v.!903,C6Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
4. . » » . ISO»
4. . Ung . Gold-R. 2Ö25r

» » 1012,50r
4. . » Staats-Rente Kr.
SVa » » 10,000r
1. . * St.-R.v.l897stf . . I
4. . » Eis. Tor Gold » ji

* Grundtl. v.89 »ö.fl. I
* 50Q8r» >
9 9 SOUr » » i

*1. Auasereuropäische.

S. .jArg.ä.Q.-A.v.1887 Pes
5. . » > * abgest. »
5. . » 1907 unk. 1912 .
5. . » lnoftgb . abmio»
S. , *äuss . E -B. i. Q.noS
4>/a » innere von ISSSM
«. . • Äuss.O.-Anl.lasS £

. » . v. 1897./f
41/1 Chile Gold -Aiil. v. 89 .
*i/a » » • v. M *
5. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
B. . » » V. 1895.
«>/? . . ». ' 898.
8. . do. Si.C. Tient.- rnk. >
5. . CnbaSt.-A. 04 stf.i.C . ./I
t ’/t  do .s(f.i.G.t̂ b.ahI919.
4. .jEgjrpt. ünificierie Fr.
QÜki . priviU^isrt« »

10O.
100 .75
100 .75
102 .50

Zf.
1. . Ef jrpt. caranliarlt L

Japan. Anl. S. II .
4. . do. y.  19(15S. 1* - I* Jk
5. . Mex. am. inn. I-V P« .
5. . » cons . äuS. 94stf. S

. . aold ». 1994sttr. ^l

. . cona. inn.5088rP«a.
> . 1253r »

S. . Taman!.(25j.mex.Z.) .
». . SaoFaulov . SSi. Q. *
*. . do. E.-3 . in Gold *

In «/«

94 .40

95 .20

88 .40

ioTsq

.80

.SO

1.50

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In <V*

4. . |Rheinpr. 28,21,31 -3k.«31/. do . 22 u. 23 »
99 .40
94 .70

3«/!° do. 39 * 92 .80
3>/, Ido.10.12-16.!,,24 -27,27» SS.
ZVr! do. Ausg. I9uk. W » 91 .20
ZV* do. » 2auk.b.l9I6» 91.
31/3 do. » 18 » 86.
3. . do. » », 11 u. U » 82 .60
4. . 'rkf. a. M. v. oöu. 14 • 100.
4. . do .1W7unrigbk.18 » 100.
4. . do .lyüSunlrdk.b.lL' 100.
3V2 do.Lit. N n.Q(abg;.) . 95 .50
31/2
3‘/2

do. Lit. R (fibg.) »
do. » Sv . ISÄü»

93 .80
93.

3Va do. » T • 109i . 91.
ZVr do. * U »9S, 99* 01.
ZV, do. * V » 1896 » 82.
ZVr do. Wv . 98u.03 . Öl.
ZV, do. Str.-B. . !S<* . 90 .70
3i/a do. v. 19(11 Akt. I > 90 .70
31/2 do. » » A.11,153» 00 .5 0
31/a do. » 1CD6A. 1,11» 00 .70
31/s do. * 1993 » 90 .70
372 do. v. Bockcnheim *
3V2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk. b.Oftt
4. do. » öi »12»
3V2 do » 1898 »
ZVr do. v. 05 ukb. 1919 »•
372 <30. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u 16 »
ZVr do. abg. v. 79 »
ZVr do. v. JS68U. 18Q4*
ZVr do. coitv.v. 9! L.M. *
ZVr do. » 1897 »
ZVr do. v. vlarn.sb f-7 »
ZVr do. v. 95 » abl910 »
4. . Giessen v.1907u.19 17 »
4. . do. 09 ». 1919 »
ZVr do. v. 1890 »
ZVr do. v. 1893 »
ZVr do. v.1896 kb.abOl »
3>/j do. *>i897 . - «2 .
ZVr do. . 03 uk. h. 08 ,
ZVr do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau v«n 1909u. SO>
4. . Iieidclberg von IW1 »
4. . do. v.t907u.l913 . 99.
ZVr do. » 1S94 , 88,15
Vft do. » 1903 » 86 .30
ZVr do. v.OSuk.b.1911»
ZVrCassel (abg.) » X00 .30
4. . do. » 1906 » ICO 30
4. . do . » 1903 uk. 09»
Vir'Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904•
4. . do . v. 1900uk,b. t9l0 *
4. . do . R. 1967 uk, 1916 .
ZVr do. (abg.)1878u. 83 » 90.
31/a c!o. . L.j . v. 1SS4 so.
31/2 do . von 1886 ti. 83» 90.
ZVr do. l*bs .) L.M. v.M» SO.
31/1 do. von 1894 » 90.
31/a do. • OSuk.b.1913. 90.
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. .I906uk . ll.
4. . do. * 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913* 93 .50
ZVr do. * 1883*
ZVr do. » 1895»
ZVr do. v. 1898k. 03»
ZVr do. « 1904/05 » 33 .60
4Vr Offenbach von 1877 *
4»/*! do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. »906 »
ZVr, do. v. 1891/92a»fr, *
ZVr do. von 1898 »
3Va do. v. 1902 u. 1908 *
31/a do . V. 1005 u. l»!j -
4. . Stuttgartv.1895k.n-05»
4. . do. » 1906u. 13 »
ZVr do. » 1902u. 03»
ZVr do. * 1904u. !2 »
4. . Trier v. 1901nk. b,06. 93 .60
ZVr do. . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/61» 94.
4. . do . v. 19fl3uk. 1»!6 . 88 .80
4. . do. v. 1903S. IV 11,12.
«. . do 1908. S. I.r. 1937. 100 .30
4. . do . 19ms,s,' l,u . l910.
ZVr do. (abg .) > SS.
ZVr do. v. 1887,96, 98,02 . I ~
ZVr do. v. 1903S. I, II . 1 SS .30
4. . Worms v. 1901u. 07 » SS .so
4. . do. 1908 11. 1913 > 98 «O
4. . do. 1909 uk. I9U > SS 50
ZVr do. . 1887/89 » 89.
31/2 do. » I8961<.190! » LS.
Z'/r do. . 1903k. 1914.
31/2 do. « 1903u, 19111. ! -
J'/alAmslerdam h. fl. —
4Va Buk. v. 1888(conv .) A 67 .50
4J/2 do. » 1895 4Ü50r» 96 .50
41/2 do. . 1893 »

99 .404. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * 95 .25
Z'/r do. von 1886 » 88 .50
3.. do. » 1895 »
4. . Lissabon * !L86 A
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 34 .00
3»!,»!Neapel st. gar, Lire 93 .25
4. . Stockholm v. 1880 A 93.
5. . Wien Com. (Gold) » 91 .2C
5. .
4. .

do . » (r *Og) ö. fl.
do . v. !898 u*08 Kr.

101 ÜO
91.

4. . do . Invest . Anl. A 91.
3</a Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. ßuen .-Air. 1892 Pe. i10 -1.30
5, . do . 1909 i. G. (4091 M j 99 .7 0
4'/2 do. v. 88 i. G. £ i 92.

Di». Vollbez . Bank -Alctien.
Vorl. Uzt . In -

A. ElsäiS. Baulĉ es.Badische Bank R.
B. f. itid. (J.S. A-D. v#
» f. Handelu .i'ttd.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handeisbauks .fi.
» Hy-psu.Wechs. »

Barmer BanU-V. »
Berg-u. Metall-Bk. H
Berg.-Mark. Bank »
Bei). Handels ». »

. Hyp.-B. L.A. B»
Breslauer D.-i3k, »
Comsn. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Tacls
» Fff. u. W. Thi.

L22.
‘129 .50

75 .30
1149,
119.
i150.
501 .60
118 . 70
132 .20
150 .7 5
167 .50
166 .50
107.

Vorl
7..
9. .
6..
91/2
81/2
8i t
9. .
9Vr
8.
8 ..
5Vi
6Vs
7. .

11.
6»s

6Vs
10 .
5. .
9. .
8 ..
53/1
5«
7. .
9. .
7. .
7V»
6
5. .
S'/r
7Vr
7. .

5. .
7. .

\. LM.
7. .
9. .
6.«

10..
81/2
9. f
9 .
91/2

9. .
SVi
6V2
7. .

11..

7. .
105is
51/2
9. .
8..
6..
6"
7. .
9.
7. .
7»/2
6..
5. .

7V2
I 7>

6.
I 7.

Deutsch. Hyp .-B.Tkl.
Überseebank *

Ver.-BanU A
Dlskonto-Gee. »
Dresdener Bank »
Eisenbahu-R.-Bk. »
frankfurter Bank »

do H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

OothaerO,-ü .-B.Th8.
Mittdrf.3dkr.jOr. A

do. Cr.-Bank »
Natliok. k. Dtschl. *
Niirnb.Vcjeinsbk . *
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. S. fl.

Pfalz. Bank J$
do. Hypot .-Bk. »

Prcus*. U.-C.-B. Thl,
do . Hyp. A.-B. A

Reichsba.uk *
Rhein. Credit.*! . »
do. Hypot .-Bx. *

Rh.-Westl .Djsc.-O.»
SchaafSh. Bankver. *
Südd. 55k., Mftiinti. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp 6. »
Wiener Bznk-V. »
Wfirttbg.Wankanst. *

do. Latuicsbank »
do. Notenb. 5. A
d»>. Vcreinsbk. fl.

ln •/•
134.
162 .25
124 .25
185 .73
153 .75
180 .80
201 .
23 C.
159,90
170.
lOO.
119.
133.
24 -4.
150 30
133 .60
203 .75
128 .75
193 .60
158.
116 .20
135.
135 .20
198 .40
135.
135 .40
180 .50
180 .50
110
134 .73
137.

|117 .30
>137 .76

121 .78
254 *50
128,50
117.

Div  Nicht vollbezahltc
Vörl.Ltz, Bk  nie - Aktien . In
t .. 9. . Eanque Oltomane Fr. | 134 .60

Aktien u . ObSigat . Den
pivid . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt.

10. . j21l/*]Otaviwinen Fr.— — Ostafr. Eisenb.-Ges.
! (Berl.) Ant. xar. Ji

5. . I TV* Southwest Afr.C.’.

(scher

In «/,.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nefonumgen.

Vor!. Ltzt. Tn«/*
12.. 1t. Alum.Nenh.(50«/»)F! 847 .50
10 . 0. . A5«kffbg .Bun tpap..7*

» Masels.-Pap. »
183 .30

». L. . 199 .40
10« 2« «ad. Zekf. Wagh ll 223 .75
5** 3. . ÖRUgSudd.l.WftE . A 86.

15.* 15. . Bleisl.Fsber Nbg . » 873 .60
0 . . 10. . Brauerei Rin ding » 195 . 10
y. *10. . » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbaum » 119.

12. . 12 » Eickc, Kiel » 183 .20
7. . 7 . . >HemiijigerFrkL* 123.
7. * 7. . . * Fr.-Ak* . 133.
9. * 9. . »HeFksslesCasweli*XS7.
3. . 3>/r » Hofbr. Nicol. » 73 .50
s . . 7. . > Kernpff » 123 .20
0 .. 3. . - Löwenbr. Sin, * 55 .50
S. . 10. . » Mainzer A.-B . * 200.
8. . 8. . » Mannh . Äct. * 140 .30
9. * 9. . * Nürnberg » x »a.
5. . 5. . ***arkbraupreien» 10 0 .
s. . 7. . » Rcttenmayer »
0 . . 0. » . Rhein. (M.) Vz. » 12 .85
s . . 0. . * Stamm-A. »
6. * ü. . » Schofferhaf » 95.
5. * 5. . » Sonne, Speier. »

10. . n Va % Stern , Oberrad» 207.
3. . 3. . » Storch, Speier » SS.

14. - 14 . » Tücher » 256.
H'/r 7. . . Uninn (Trier) »
3. . 4. . . Werger »

» Worms.Oerlse.
75.

8. . 8. . Öronzef. Schleuk » 133.
10. . 8. . Ccn». Heiddb . * 151 .50
8. . S. . . F. Karls!. . 124 .85
0 . . 5. . » LoÜsr. Metz » 123 80
8. . 3. . Cham. u.^h.-W.A. * 159-
tz'/2 7Va Chem.A.-C, Guano* 11 » .75

24. . 25- . * Bad A. u.Sddaf » 519.
(- ■ c. . » Blei,St!bJJraub. > 122 .35

36. . 40. . . D.Gold-,Sl.-Sch,* S6S.
12. . 12. . » Fabr. Gi»'.dbg. » 235 .80
14.. 14- . » » Gt icsh . El. » 259 .8527. . 27. . » Farbw. Höchst * 647.
0. . 0. . » % Mühlheim * 63 .50

20. . 28. . » Fabr.,V.Mannh. * 349 .50
12. . 12. . 3. Wcilvr -trr -Mcer» 235 .8532. . 30. . > Werk« Alba.’i - 46 C 00
1t . . 121/2 • Uolzverkohlg ». * 21V.
18. . 12. . » Ult.*Fabr. Ver. * 801 . 50
12'/- 15. . Fl Accum. Berlin * 587 .50
io . . 10. . » D«ut. Uebersee » 108 .15
14. . 14. . Oes.Allg.Berl. * 267 .4518. . 12. . * Rcrgm.-Werke * 141

*W ifomb .v.d. H.5 . *
7. -

4. .
7. . » LOmieyer *

» Lrcht u. Kraft *
iss .so
ISS 90

10. . 10. . * LieL*Ge».,ßerl . » 107 .85
7. * 7r/r - Schlickert * ISO.

12. . 12. . 240.
6Vr 6Vr . Siemens, Betr. * 124 .40

7l/» » feb *G. Ötsch.A. ' G8S ^8. . 9. . Feinmechanik (j .) » •lSl .30
11. . 11. . F*U*«l?nk Fulda » 1145.
10. . 10. . Gns«es.Frankfurt * »zl9 .20
9.. 9. . Gunjmit'.Bci l.-Frkf ■»7. . 7. . Heddeiuh . Kupf. > 117 .50
o. . 0. . GeUk. Guüat, » | 78.

18. . 12. . Kalk Rh. Westf. ■il75 .S0
3. . 0. . Kuiistseidet., frkf . • >129.

!2. . 11. Lrderf. N. 5p. 17 « .
7>/r 7Vr > Rotl'.e, Krsuzn. > i111 .30

10. . 10. . L-udwigsh . W.-M. * 167 .90
30. . 30. . Maich. A., Kley er * £44 .7 5
4. . 51/a - Ärmst. Hilpert* 94,76

12°. 12. ' fladeuia, Wh. * 1
28. . 28. . »■Bielefeld D,, 520
7. . y. » Faberu . Schl. » ISS
?'./2 SV- * Gasui. Deutz » 130 .50

16.. 17. . » Orilzn., Durl. » 2SS.
10a. 6. . . Karlcruher » 153.
121/2 17V- ' Manuesiu.-R. » 213 .40
24. . 24. » » Moeuus «74.
4. 7Vr » Mot. Obsrur«. - 14/0.

12. . 14. . »SchiikFrankenth. » 201 . 50
217.1ü.. 6. . * Witten. St. »

4. . 6. . Mehl- u, Br. Haus. »
11. . 12. MetallÜeb.Bjng.N.« 808 .50
81/2 y. . Ölhib. Ver. D. » |181.2V2 Z. Pr:' . Stg. Wessel » I 82,

10. . 11. . l'rassh.,Spirit, abj .« ! —
8. . 8. . Pulvert., PL, St.L» 136,50

10.. 7. lSchuht. Vr. f rank. * 125 .10
11. . 10. . 1 Schuhst. V. Fulda » 163 .50
7. do. FrüükL. Herz » 153,00
71/2 7. . Stfiiind. (Woiff) 117.
15. . 14. . Giasind. Siebtens »
7Va 71/r Spinn. ^ric,, Bes. » 1 IS,
8. . 5. k » Wesld . Jute » 109 .60
6. . D. Verlags-Aust. » 170 .50

Waggon Fuchs » 159 .60
15. . 15. . / eilst -Fabr.Wald h. 256 . 50

Div Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. !» w».
12. . 12t2 Bod, . Bb. n. O. JT|132 .25
5. . 5Vj ßuekrus Eisenw . » im.
6. .111. . 1Corte» Bergb.'O. • 1

Vorl. Ltzt.
0 ..
8. .
Z. .
9. .
7. .
S. .
9. .

,0 . .41/2
0. .
'5. .
2..
4. .

iS *.

11
3
7. .

10 ..
8..
31/2

10 ..
10 ..
41/2
0..

15. .
12..
4. .

19. .

, Deutsch*Lwite»*fr* A
Esch weder Bergw*»
Friedrichs!», ßrgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. >
Hibernia Bergw. *
Kaliw. Äscherst. *
do. Westereg . »
do. do . P.-A »

Oberschi . Ets.-Jt*. *
Phönix Bergbau »
Riebeck. Monwj» *
V.Kön.-u.L.-H Fli’r
Ös«r. Alp. M. ö . fl.

In o/a
173 .50
161.
155 .25
190 .90
187 .23
194.

197.
101 .

81 .75
263 .50
188 .20

1171 .75

Kuxe.
(ohne Zinsbcr.) per St. ln .«

_l _ [Oew . Rossleben Ji  1143

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. ») Deutsche, In ve.Vorl. Ltzt
s . . Sl/3 Lübeck Büchen A 131.
6. . 7. . All». f>. KUinb. > 134 30
8. . 8. . do. Lok.-u.Sir.-B., 135 .10
S'/r 8*/4 Berliner er. Str.-B. * 183
4'/r 5 . Cass. Kr. Str .-B. » 110.
S'/r S'/r Danzig Li Str.-B- » 155 .50
5Vr 6. . 1>. Eis.-Betr .-Ge». » 111.
S. . SVr Schaut.E -B--Akt. » 130 .90
s . . L. . Siidii. Eisenb.-G*«. - 124 .S0
8. . 9. . ifamb.-Ain. . 142 .90
3 .. 5. . Nordd. Lloyd » 113 .90

b) Ausländlnchc.
V. Ar. u. Cn. P. 8 . ,i 106 .25

5.. 5. . do. St.-A. - 92.
7*3i*t1fli°/*l Buschtcbr. Lit. A.» 93.
10V2 uv» do. Lit. B. * 25.
1ui»
5. .

1'*}»
5. .

Czikath-Agrsm -
do. l»r.-A.(i.G.) - 155

5. . 5. . ITinfkircben-Barc« , 16 .75
6V5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. *'r 153.
S. . 0. . do . Sb. (L'«*ib .) » 19 .25
4.. 4 . Präir-Dnx Pr.-A.o fl 39 .70
5. . 5'/2 do. St.-Ast. ■ 111 .50

1/4 Vi RaabÖd.-Ebentarf 40 .4©
5. . 5. . Stnl-.iw. R. Orz. - 10 s.

Ooftlurdbshn F' 110,50
6V7 7, . Orient-E.-B.-Befr.*G
S. . 6. .

Pcnusvlv . K. kr. *
107 .75

6. . 6. . 121 .40
5. . 5. . Artatöl. ^is.-B. -- 113 .75
**/•, Prlncc Renri r. 158.

io^ ITb.“ Grazer Tramway ofl 113 .75

Pik-Obligat , v. Transp .-Anst
Zf ») Deutache» In

3. .1Alle . D. KUnsb. obe . > 1 -
4. .1Alte. Loc.-u.Str.-B.v,98 - ; 104.
41/1 ßad. A.-G. f. Schi« . 1 97 .50
4. . Gasscler Strassenbahn » 97 .50
«Vi D. E.-B.-Heli.-Q. S. 0 • 1160 .60
4. . D Eisenb.-G. Serie I « 94 .50
4V2 do. (Ff.! S. IIu. IV • 102.
4. ' do . Serie l n.  III * i 98 .75
41/a Nordd . Lloyd uk. b . ö§ a LS.AO
4V*{ do. 03 uk. 1013 - 99 .80

do. v. 1*2 . . 07 • 100 .1©
3Vs!Siidd. Eisenbahn * 93.

M Ausländlnch «-

83hm . Nord stf. i. O. A
di>. Wstb . »tfr.i.S. S. fl.
do . do . » tu O. A
do. do. von lfc’35 Kt

Dogau-Dampf.82stf.ö . A
do. do. 86 » i.O »

Elisabethb. st-pft. i. G. *
do stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. tK
Füntkirch.-Bares stf.S. »
Öftl. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Grsz-Köfl. v. VW2 Kr.
Ksch. O. 89 stf. s. $. fF

do. v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » G. »

l .emb.C?.nt .J.»1pfl.S. €> fl'
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kss.
do . Schic*. Centr.

4o.jöst . l.okb . stf. i. O. A
do. do. stfr. j. O. -
do. Nwb. sf. i.yl ' v.74 -
do. de,, conv. v. 74 *
do , no. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. 5. S. *1
dy. conv . L. A. Kr.
do. de». V. 19U3L A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. ^

31/j; do . do . conv . L.B. Kr.
31/t do . do . V.1903L.B, *
k . do . Süd (Lorab.) sf . i . O . A
4’ . do . do . *
2«/>o do . do . Fr.
2«/»o do . E. v. !S7i i. O . ' •
5. . do . Stsb .?3/74vf.i.O . ^

do 9r . R. 72 sf. i.G.Tht
do. Stsb. v.83 stf. i.O. A
do. 1 -VIU . Em.stf.G. Fr
dp. IX. Eni. stf. ». G. v
do. v. 188b stk. i. G. •
do. .'Eg. N.)stf. i. Ö. *
do. v. 1895 slk. i. O. A

piUcu-Priesen sf. i.S. oA*

ZI
4. .jWaroch.-W.i . Xfnk . U^
4, .IWladibawkasstfr. g» »
«. J _ do. v. 189Suk. S9 »
SfT-TAnatbliscSt~TrG. *
4'ValPort. E.-B. v . 391. R§ . »
3. Salon tU«-Mona*tir »
5. . iTehuantep-ec rck*. *9S4 •

In ®/t
90 .20
98 .30
89.
96 .75
90
63 .55
98 .70

96 .20
8S70

78 .25
©5.60
94 .50
78 .50

| 75 .66
i ss 20
> 85,20
i ©3.
i _
j 88 .70

99 .50
; DO.

92.
90 .30

*03 .50
83 .70
85 .70

3 01 .60
82 . ^0
81 .50
81 .50
81 .50
81 .50
99 .75
77
63 .80
SS.

103 .90
104 .10

94 .20
7 8 .55

1 76 4-0

l

3. .(Prag'DuxlSWtetfr. i. O. » |
3. . n . Öd. Eb. Stf. i. G.
3. - do . v. 9) stf. i. O •
Z. . do. v. 97 stf. i . O.  *
4. Reichcnb.-Pard.sf.S. ö.fl
4. . Rudolfb. stf. i. S.
4. . do Salzkg. stf. t. G. A
5. . ÜJig.-Oa). stf. i S. S. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. •
ävrot ^ fgTTtXATT r-
4. .j do. Mitteln,. stk. i.G. '
2V,»Livorno Lit.C,D 1». D/2
4. . Sardiu.Sec. stf. g. lu.H Le
4. . Sidliau . v. 89 stf. i. G. *
24/io$ud.-l%bl. S. A.-H. »
4. . ToscartischCCentral *
5. . Westoizilian. v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 L«
3‘/j Outthardbahn Fr.

jura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4i/2 Iwarig.-Dombr. slf . g. A
4. . IKürsk.-Kicw.stfr.gar »
4. J do. Chörk. öP « » »
4. .lMosk.-Jar.-A .9? 5tf. g. »
41/a Mosk, Kasan E.-B. 1909 *
4. .! da . uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. ab 1910 stfr. *
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stLg. *

Gr. Russ. E.-B.-G stf. *
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »

S9 .70
75 .20
76 .60
78 .50
67 .80
90 .10
90 .10
93 .50
89 .50
68 .20
68 .25

108 .80

Pfandbr . u. Schnldverschr.
v. HypotSieken -Banken,

Zf.
3V2A!lg . R.-A . Stuft* A
3Vs Bay.Ver-B. München »
4 do. H.-B. S.6uk.l9I2 »
31/21 do . do . Ser . 1 u- 15 *
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4 . do oo. mnverl.) »
31/2 do . do . 9
31/2 do . do . (unverL ) »
4. . do . Bd.-C.-A-.W^bg . »
4. . do . do. L.9u . IS »
4. . do . do . $. 11,12,14 *
4. . do . do . S. 22. 23 »
31/2 do . do . S.L 3-6, 20,21  »
31/2 do . do . krib . ab 07 »
4. .jNftrnb.V -v.,5 .13,20,21 »
4. .! do . 5. 22, unk 1913»
4. . do. S. 29-32, unk .IS »
3»/a! do. *
4. . Berl. Hypb. abg. 80®/* »
31/2! » do . » 86"/* *
4. . iD. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do. 8er . 7 »
4. do. » 9 u. 9a »
4. . do . S.19,10a ak .1913 *
4. . 1 do 5.12. 12» - 1914 .
4. . do. S. 13 IM*. »915 »
4. . do . S. 14 . 1916 *
4. . do. 5. 16 » 19)9 *
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/3 do . * 5 »
31/2 do . * ! »unk . 1905»
ZV, do. »II, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk. b. 1914>
4. . do . S.15u. 1ü,uk. l7 >
4. . do S.1Su.19utleb.;9.
4. . do S-20u. 21uk. 20 »
ZV« do. 13u. 13a»tk. 13 *
ZV, do . kündb. ab 1905 »
4. . Frkf Hyp.-B. Ser. H »
4. . do . do. 8. 20 uk. 19)5»
4. . do do. 5er. 2! uk. 20 »
4. . do . do. S. 16u. i? »
4. . do . do- S. «8 kdb. 05 »
3V2j do. do. Ser. 12, 13 »
ZV,! do. do. 5.15,kb.1906 »
)V2, do. do. Ser. 19 *
Z'/r do K Ob. S. J k. 1910*

do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19
21*27, 31. 34-42 tilgb. »

4.
i.
4.
I.
4.
4.
3*/4!
ZV,
3*/,|

do,
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

cfo. J, 43«k. 1913.
do. 5. 46, kdb.OS*
do8 . 47uk.l91Z'.
do . S. 48uk.i917»
do. S. 49»ik.I919*
do. S.$Ouk. l920 »
do. S. 44 uk.19 J3»
do.S.2*-30 n. 32 »
do. S. 45, tilgb.

4. . illambg . H. B. S. I41*400»
4. . do. S. 40] 470» 1913 »
4. . do . 471'540 » 1916 *
4. . do . 541 ölOok. 1918 *
3Vi do. S. 1-190, 301-10»
31/2 do . ZU.Z56uk.I9r3 »
4. . Mein. Mvp.-B. 3. 2,6 n.7 *
4. . do. rfo. 5. 8 uk. 5011»
4. . do . do , 3. 9 . !914 »
4. . do . do . 5. N » 1915.
4. . do . do. 5. 12 » 1917 »
4. . do. do. 5. 13 » 1918 .
4. . do . do . 5. 14 . 1Ql9 *
3V, do. do. kb. ab05u 07 »
31/2 do . Ser . 10 "
4. . M. B.*C.-Ifyp . (Or.) 2*4»
4. . do. Ser. 6 itk. 15 »
3»'t do . unk. b. 1906 *
4. . PfMz. Hyp .-B. uk. 1917 •
3*/a do. do. *
41/2 Pr .B.-Cr .-,\ ct .-B.Ser . 4 »
4 do . do . S. 17u.l ! ab 10*
4. . do. do . S. 2S uk 1913 *
t Ido. do. 5 . 2?.uk. 1915 *

do, do. S. 74 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
de», do. S. 26 * 1919 *
do. do. S 27 - '92S *
do. do. S. 20 » 1913 »
do dir S. 23 * Iv'S *
do. do. S. 3, 7. 8. 9 *
Pr Centr.-B C.-B. v. OO»

4. ,
4. .
4V,
4V2
4. .
3. .
4. .
4. .1 do. Südv/est stfr. g.
4. . RySsart-Uralsk stf. g. »
4. .1 do. do. y.  97 stfr. »
4. .jWarschi-Wien stfr.gar. »4. . do . do. S IX stfr. »
4. .! do. 8 . X uk. 1911 »

03 .50
80.
80 .70
98 .70
©6 .7 G
96 .50

SS .LO

S8 .50
80 .70
68 . O
68 .30
80 .30

QOAO

4.
4.
4.
1.
39/4
3*/i
V/2
4.
4.
1
4.
4.
4.
4.
3V2
3»/2
ZV,
;vr
V'i
t.
4.
V
31/2
IV«

do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do
do.
do.
do.

ZVisdo
7*/jpdo.
tv* do.

1899u. «l
1903 uk. 12 »

16 >
17 '
19 »
20 »

do. v
do.
do. v. 1906
do. v. 1907
do. V. 19U9
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. !3S9 *
do. v. IS94 »
do. v. 1896kb. 66 »
do. v. I904rtk. l3 *
do. Co»n.i  I kd.IO*
do. cio. 08uk. 17 *
do. do. v. 1887 *
do. do . 96 uk. 9/) *
do. do. Ob » 16 *
Hyp.-Act Bank »
do Sr 123 1 auf
do
do.1 do. do, <80% J *do do. fabg . * »

4 do do. v.04itk . l3 *
4. do. do. v. 05 » 14 »
4. do. do v. 07 uk 17 .
4. . do. do. v 09 uk 19 »
4. . do . Koni v. OSuk. 18 *
4. do. do. v. 09 uk. 19 *
4. do.Hyp -V.-O.(Ant.Ctf) *
ZV, do do do. . . . »
4. do . Pfbr Bk.E18u . t9 »

ln %.
»S .S0
SL.
©1.5©
88 2 ©
89.
S9 .E©
0 0,50
89.
©4.9 O
©4.7 5
88 .90
87 .89
99 .2©
©9 30
91 .20
8S .S©
Öl 2©
89.

101 .40
89 .10
©7.30
S7 .A0
Ö7.30
97 LO
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80

100 .50
88 .40
88 .40
89 .50
97.
97 .10
97 .50
97 .80
97 .90
01.
88 .25
SS 20
SS.
99 .50
98 .30
©8 .30
89 . 10
8 6 .10
89 10
80 .50
97 .30
37 .80
SK.LO
S3.
98 80
SS
SS
SS
83 .50
SS .50
H&.SO
©7.
07.
97 .50
98.
LN.
90 .50
97 .40
©7.50
97 .50
67 .80
93 .30
98 .20
98 .60
LS.
89 .70
97.

100 .50
88 .50
88 .50
88 .60
89 .50
©7.
97 .10
97 . 10
97 .20
97 .50
98 .10
55 .20
91 .10
91 .10
87 .90
97 .90
97 .90
97 .40
97 .80
©7.90
98 .20
98 .70
ÄS.
08.
33.
80.
SS.
69 .70
07 .70
89.
69.
SO.
94 .80
87.
05 .60
©5.30
87 60
97 .20
97 . 10
97 .75
97 .80
99 .50
89 50
SS.
©2.
97.

63 .30 4. do do. E. 22 uk. b 12. 97.
89 4 do do. E. 25 * * 14. 97 .50
77. 4. do do. E. 27 . » 15» SV.
68. 4 do. do E. 28 - * 17. 99.

103,70 4. do do. E. 29 * * 19 . 93 .85
4. do. F,30u .31 » » 29. ©3.25

93 .50 33/4 do. do. E. 23 * » 12 . 91 .95
Sl 20 35/4do. d6i E. 26 * . 14 » 91 .26
80 .50 ZVrdo. do. E. 17u. iskdb . . 88 .25

3.01. 3'/? do. do. E. 24uk. b. 12* KD.26
27-- do. KICinb.E. 1kb ab04 .
3t/a do. Kofit. S 3«k. b. 12 »
4. . do . Landsch.Central ,

Rhein. Hyp.-B.kb.äb02 »
do. uk. b. 1907 ,

* * 1912 i
* -» 1917 1
* * 1919 ,

i : :i
t :l
4. J
ZVrl
31/2!

do.
do.
do.
do.

1914

94 .20
SO.
98 .70
97 . 40
97 .40
97 .50
97 .80
07 . 80
83.
83.

Zf.
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zr/s
4
ZVr
4.
4.
?Vr
Z',r
4.
Z»/s

Rh.-ZVe«tf.B..Q.S. Z 5 A
do. S. 7 u. a 8 u. 8a »
do. » 9u . 79auk. 12»
do. * !V uk. 1915 >
do. » II » 7318 *
do. * 12 » 1920 »
do. » 2 . 4 u. 6 *

Stidd. B»C. 31/32,34,43 »
do. bis mk!. 8 . 52 »

W. B.-C. H.,CÖlnS. 7 *
do. do. S. S *
do. do. S. 4 »
do. do 5. 9 »

Wfirtt. H.-B. Ein.b.92 »
do. do.

In ®/o
96 .90
©7 .30
97 .30
©7 .70
97 .75
98 .3©
90.
99 .40
89 .40
97 .50
S8 .2©
SO.
LS.
69 .4©
95»

Staatlich od. provinzia -ßaraaCv
4. . Ld. Hcs«.-H.-B. S. 12-13

16. uk. 1913 A
4. . do. S.I*-!5u t7uk. 1914.
4. . do . S 18-20 11k. 19!ö » JOO.
31/2do. Serie 1, 2 6 -8 » «SS»
Z'/r do. » 3—5, verl. » es.
31/2do. » 9—iluk . 1915 » SD .2©
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 89.
4. . c5o. do . Serie 7—9 * B9 .SO
4. . do. do. » 10—12 » 100.
Z'/r do. do. *1 —3 * 89 .50
Z'/r do. Ser. 4verl . uk. 1915 » S9 .70
4 . L.-K(Cass.) S 77. uh HM4» IOO.
4. . do. . S.23 » 1916» 100.
4. . do. » 8 24 - 192! . 101 .50
Wa do. . 8 .2! . !Si7 . 93.
4.. Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 109 50
P/4 do. do. Lit. U * 98.
31/2 do. do. Lit. j » S4.
3-/2 do. do. F, G, H,K, L • 02.
V/2 cäo. do. M, N , P, Q » S2.
31/2 do. do. Lit. R, 8, » 92.
Z'/r do. do. Lit. T » 92.
3. do . do. Lit. G » SS.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
«. Centr. Pacif. I Ref. M 95 .50
Z'/r do, »
5. . Chic. Milt». St. P., D . P. 109 .75
4 do, do. do.
4' .[North. Pac. Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen. Lien i 69 .90
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM. 102.
4* South. Pac. S. B. I M. 95 .25

Diverse Obligationen.
I» «M.Zf,

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4Vi
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4i/r
4Va
4Vi
4>/2
41/a
4. .
4, .
5. .
4. .
3Va
4Vs
4. .
41/2
4V2
4. .
5. .
41/a
4. .
4. .
4>/r
4. .
41/2
41/2
4Vs

Zf,

i .!
*>. .
Vir
3Val
3. . 1
3. .
3*/2!
ZV,
2»/a!
3. .j
A. .1
4. .1
3. .!
5. .!
5. .!

do.

do.
do,
do.
do.

Aschftffb.Bnntp.Hyp*.©Bank für indnstr. u . »
Brauerei Bindilig H. »

do. Frfcf. EssigU. »
Nicoiny Han. *
Mainzer l!r. »

Rhein. (Alteb.) »
do. (Mainz) *
Storch Speyer »
Werger »

do. Oeilge Worms»
BrüxerKohTenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
'Bad. AniL- u. SodaF. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Und. Mannh. »
do. Kalle &Co. li . »

Concord. Bergb., H. *
Dortmunder Union *
Esb.-B. Frauki a. M. »

do. do. »
Eieeiib.-Rcutttn-Bk. »

do. do. •
Et. Accunsulat., Boese»
do . Atlg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch. Uebersceg . »
do. Oes. Lahuieyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »Gelsenkirch .Gusstaiil »
HarpenerBergb.-Hyp.»Hotel Nassau, Wieso.»
Seilmdust. Woiff Hyp.»
teilst .Waldhof Mannh.

S6.
97 .S©
95 .30
98.

89.
SL.
87.

100 .
96.
91.

101 .10
66 .20

101 .40
101 .
100

101 .90
95 .50
96.
96 .50
94.
97 .80
93.

101 .80
SL.

97.
97.

105.
99 .30
93 .20
97.
99 .90
98.

101 .10
103.
100 .00

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Hilf j
Betg.Cr.-Coin. v. 68 Fr.

!Donau-Regulierung ö. fä.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Th'lr.

da. do. II. »
Hamburger von 1865 >
Holl . Kom. v. 1871 h.fi.
Köln-Mindenor Th Ir.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1S53 Fr.
Madrider, abgest. »
Meitsing. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1660 Ö. fl.
Oldertburê r Tb Ir.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
| do. v. 1866a. Kr. »
StubiwoiVib.-R.-Gr. öfl.

In 0/9
172»
152.
152.

110 .
173 .40
108 .70
134.

125 .50

135 .60
173 .50

465.
350.
113 .65

Ihiverzinsüche Lose.
Zf. Per St. in MV

- Augsburger fl. 7 I 34 .10
—Braunschweiger Thlr. 20 198.
—iFiiiiändisch. Thlr. 10 jI96.- ■MaÜSnder Le 45 —
—IMdmnger s. fl. 7 ! 35.
~*!Oe»terr. v. 1864 Ö. fl. 103 515.
- do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 454.
—IPappeuhcim Gräfl.s . fl. 7
—!Sa!m-Reiff.G. ß.n. 4QCM.
—{Türkische Fr. 400 1 70 .20
-iUng . Staats!, ö. fl. 100 366.

30  —
<3eidsorten . Brief. > Geld.

Eiigl.Sovereig . p. St. 10 .31 16 .27
20 rraucs-St. » 16 .33 16 .28
Gesten , fl. 8 St. * I6 *2öj 16 .26
do. Kr. 20 St. . ! ? • I 16 .90

Gold Dollars p. Döll. — > 4 .19
Neue Russ.lrnp. p.8t. — 216.
Öttld al matco p. Ko. 2800 2790
Oanzf . Sclietileg . » 2L . 8 -4.
HoclF.jalt. Silber » 85 .20 , 83,20
Amerikanische flöten
'üoil .5 1000) p. D. 85 .50

\ men kan isdiö Noten
(Dull. 1—2) p. Doll. —

lielfr'. Noteil p. HWJFr. 80 .35 80 .85
Enj;!. Noten p. l Ls,r 20 .50 20 .40
Erz. Noien p. lOOFr. SZ .35 3A.25
Hel!. Noten p. 100 fi. 160 .30 167 .90
ital. Noten p. IOULe 80 .30 80 .25
Oest.-U. N. p. ltlOKr 80 .20 , 34 .95
Itnss.Not.Gr.p.lOOR. 85 . 82.
do. (ln .3F(.}p.UiOR. 81 .25 81 .15

Scluteiz . N.v 100Fr. 81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4i 'a870. Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl
Antvv. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps . 1001
N.-YorkOT.S.!D.ICÖ'

169. o a/o i'sris . Tr. ,« • 81 10
80.85 6 °/a Schweiz . . Fr. IOU 81. 40/a
30. 15 51/20/3 St . Peterab. S .-R s«o 44. 4i/i
20.4 IV2 4V: °/0 Kr . 100 40/9

41/20/0 Wien . Kr . 100 89.82 50/4
81.10 — do. . • Kr . tu , 8, —
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„Er hat *s ihr angetan “ .

Das darf man ohne lieber»
treibung von dem feinen
Kräftigen Geschmadi des
„liornfrancR “ behaupten,
der ieder Hausfrau zusagt.

ii

F130

fistelteRsKNkWZZANN -MF ' ü
Verein
Samstag, den 20., und Sonntag, den 21. Juli,

Zur Feier des äJjülirigen Bestehens des Vereins:

Jubiläumsfeier
verbunden mit der

'Weihe einer neuen Fahne.
Programm:

Samstag, 20. Juli , abends pünktl . 8Vs beginnend, Turnhalle Hellmundstr.

ZZnger - RoMMsrL Er-
unter Beteiligung der hiesigen und auswärtiger Gesangvereine.

Sonntag , den 21. Juli, vorm. 111/2 Uhr , in der Turnhalle Hellmundstr.:

Hkadensisßhe leier— leie der neuen lallte.
Nachmittags l l/g Uhr : Aufstellung des Festzuges in der Sobwal-

bacher Straße , nahe der Rheinstiaße . Abmarsch um 2 Uhr durch
verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz

«Itzelberg. Dasein grosses Volksfest,
Chorvorträge und Tanz.

Bei ungünstiger Witterung findet die Festlichkeit anstatt auf dem
Atzelberg von nachm . 4 Uhr ab in der Turnhalle Hellmundstr . statt;

Zur regen Teilnahme an diesen Festlichkeiten laden wir alle Sänger
und Freunde des Vereins höflichst ein . Der Vorstand.

Männer-Turnverem Wiesbaden.
Sountag » de» 21 . Juli 1912 , auf unserem

herrlich geleginm, staubfreien Turn - u. Spielplatz, im
Tistr . Ronuentrift , hinter der Walkmühl-Brauerei:

Sommerfest. ^
Musik- und Gcsane,soorträge, Spüle und turnerische

Vorführungen, Kinderbelusligungenusw.
Bei Einiritt der Dunkelheit: Faekelschwingen , ausgeführt von 3 Turnern.

Eintritt frei . "WW F .30
Au recht zahlreichem Besuche  ladet ein __ Tcr Wvrst aud.
Aus Anlass tes Besuches der Mainz durch eine Vertretung der

Wiener ui teferaieMsdsesi Schätzen
am Montag 1, den 22 . Jnli IMS:

1. Abends S '/ - Ulir im grossen Saale dev Stadtlialle in Mainz:Konzert
ausgef 'nhrt von der Kapelle des Regiments „ Bücscii - und © etalsclt-
metst « r “ in Wien.

2. Abends 0 */t ®*«r (bei günstiger Witterung ) im festlich beleuchteten
Garton der Stadthalle AbOBUlffCSt « Konzert , ausgeführt von
dev Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . h8.
Während des Aboadfestes MrlllantbeleaclitnDgder SlraneB-
briirhe und Beleuchtung : des Uantellpr ft:fers.

Eintrittskarten für beide Veranstaltungen 3HU«. 1 .—. Für eine be¬
schränkte Anzahl reservierter Plätze im Saale norden Karten zu Säte - 2.
ausgegeban.

Vorverkauf in Wiesbaden bei I *. Fr - nss . Annoncen -Expedition,
Taunasetrasse 7 und Scheltrnfei « & Co . Der Vorvetkauf für reservierte
Pliitze wird am 22. Juli , vormittags 11 Uhr , geschlossen.

Bsrastffltif MH.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen¬
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

Äugtest Seitab js*.
Telephon 397 © aPäfSSt ®dt Telephon 397

RBieiünistraSSe 2 IZ nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von 1 © 00 —100 ©» Mark.

Stets lieferfertig vorrätig. Freie Lieferung, dauernde Garantie.
— Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Interesse Preisliste u . Abbil¬
dungen . Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern . F 68
Tücht. Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht

AnfrageJ ITelepImn S03.
Einrichtungen von Hotels, Pensionen , Villen und komplette

Wohnungen in jeder Preislage.

F40

Mslfe

1

1
i
l

1
2
I

Während des Umbaues meines Ladens
im Fokale nebenan

CrrossePi ’eisermässig ’img’
auf sämtliche Waren.

Sonnenschirme und Ueberziehen derselben bis zur Iliilfte im Preise
herabgesetzt . Auf farbige Regenschirme AO °/ü Rabatt . Stöcke

mit Silbergriffen und Beschlägen *30 °/o Rabatt.

Stock- und Schirm -Fabrik
Wilhelm Henker

Markts trasse 32 . — Telephon 22 ©1.

1
I
I|
l
5
ß

»
1

In unser Handels - Register A,
Nr . 481, ist heute bei der Firma:
„Hermann Schellenbergsche Buch- u.
Papierhandlung , Inh . Gustav Kraus¬
mann " mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden, daß die Firma
auf den Buchhändler Philipp Brand
in Wiesbaden übergegangen ist und
dieser das Geschäft unter der Firma:
„Hermann Schellenbergsche Buch- u.
Papierhandlung , Inhaber Philipp
Brand " fortführt . . *

Wiesbaden , den 10. Juli 1912.
Keniat . Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 1269, wurde heute die Firma:
„Mario Sastre " mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen.

Alleiniger Inhaber der Firma ist
der Kaufmann Mario Sastre zu

Wiesbaden.
Dem Architekten Richard Vrahm zu

Wiesbaden ist Prokura erteilt . *
Wiesbaden , den 11. Juli 1912.

König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

BekMlmchW.
Mittwoch, den 24. Juli d. I ., nach¬

mittags 3 Uhr, werden die Plätze zur
Aufstellung von Schau-, Schieß- und
VerkaufSbudxn usw. zu der dies¬
jährigen , am 4., 5. und 11. August
stattfindenden Kirchweih hier , öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Das Platzgeld ist im Versteige-
rungstermin sofort zu entrichten.

Dotzheim, den 8. Juli 1912. F298
Der Bürgermeister.

In Vertr . : Wintermeyer.

Brieseneri
Pferde- Usa 1 , 3 @«»
jj « mb Porto «.Liste ® Pf
II (ISP IHai LoseII UliiC lUHI. S585 Gewinne

Gesamtwert Mark44006
1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2 Pferden|
s . Hauptgewinn:

, Eq'JÜpag© mit I Pferd
! ferner 4 Reit- und WagenpferdeI im' Gesamtwert Von Mark 1

35 500
j Lose zu haben hei Kgl. Lotterie-

Einnehmern und in allen durch Pia- I
kitte kenntlichen Verkaufsstellen L.

LßSB-VPrtrisbs-Sies Jeriio fiW,1
j Most btjougjin :/. S.

Geilerikeim Im tfibeingati. DelleMer Lusliugs- und
_ ____ _ _ _ Aufenthaltsorta.Ubciit.
TOeltDeräbisite(SartesianSagoit. SLöne Lparirrgänge h.  Busflcbtspnkte
(Marientbal, SSiotz Jodanirlsherg). Luslr.: tDcrftebrsverein. fios

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Vobnnnpeinrichtangen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Planinos , Kottern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lager hause
Adolfstrasse 1, an der Klieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bnreaix : Adolfstrasse 1.
£23

Telephon 872.

Visiten-Karten
C~

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schelienberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Für die uns bewiesene Teilnahme
bei dem schweren Verluste sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Anna Götz,
geh. Gebhard.

Wiesbaden, den 19. Juli 1912.

4
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Keusch 3 finO ' Bai
aus stark konzentriertem Fichtennadel-Extrakt mit wert»
:: :: :: :: vollen Ozonverbindungen. :: :: :: ::

Bewährtes Beruhigungs ^ und Kräftigungsmittel

Mir Nervöse.
Als Zusatz zu Kochbrunnen-, Sauerstoff- und Kohlensäure-Bädern sehr beliebt, macht Renscli ’s Pmo -Rad
den Gebrauch solcher Bäder bekömmlicher. — Aerztlich empfohlen. — Vorrätig in Apotheken und Drogerien.

Reusch 's Pino -Bad löst sich klar auf und ist ela erstklassiges Toilette -Bad.
Fabrik -Marke. :: : : Unerreicht ln Reinlichkeit und Billigkeit bei bequemster Anwendungsweise. : : ::

Preis : Hk . 3 .25 per Flasche für 10 Bäder , IIk . 1.— per Flasche für 4 Bäder . (Praktische Strichflasche für den Gebrauch.)
— — - —— Für den Anstaltsbetrieb in Literpackungen erhältlich, —— — ■ 1113

Chemische Fabrik „ IßasseviaWiesbaden , Biebricher 8fr. 5.* V *

.
• '

Saison -Ausverkauf
Rosenthal & David

44 Wüheimsirasse 44.

Noch vorrätig:
eine Anzahl

Herren - n . Rainen -Pelerine « ,
„ „ Boxener Hantel,
„ „ Raglans,
„ „ Ulster,
„ „ Regenmäntel

etc.

Im Preise ganz herabgesetzt.

25 ° io

Saison-AusoerKouf
vom 15 . bis 31 . d. Hts.

Auf sämtliche Sonnenschirme
gewähre ich einen Nachlass von 25 °/o.

Schirmfabrik8. Eisemann
Langgasse 1.

Bitte meine Auslagen zu beachten!

25 *1. 25 *1

^ */o

O

Trinkt GhabeSO alkoholfrei.
Auf dem frankfurter Festfilntz

vier Ausschankhallen . =

1225

Sur kam Zeit!
Geschäftsveränderung

iUcUKII offeriere zu wirklich
billigen Preisen einen Posten mod.
Herren- u. Knabenanzüge, darunter
elegante Mustersachen in neuester
Fasson, 1- und 2-reihig, auf Ross¬
haar gearbeitet (Ersatz für Mass).
Ferner einen Posten Bursehenanzüge
von einem Gelegenheitskauf her¬
rührend , für die jetzige Jahreszeit
geeignet, zum Aussuchen das Stück
8 und 4 Mk. Ebenso einen Posten
Joppen in Lüster und Leinen, da¬
runter englische Lüsterröcke, gleich¬
falls Gelegenheitskauf,deren Laden¬
preis früher bis 15 Mk. war, jetzt
8 Mk. Mehrere 100 Hosen für
Herren und Knaben, sehr viel aus
Resten geschnitten , auch Sport¬
fassons, ebenfalls billig.

Sengasse 22, 1.
Kein Laden. 1200

lipom z« mm.
Ausflüglern bestens empfohlen.

Naturreine Weine. — Gute Küche. — Grotzer Gaal.
Gesellschaftszimmer mit Klavier. FL>7

Ae neu
. . ■ ,1  iorloM mit Bechtel’s Salmiak-
W2FU iCdul OaÜsseifsgewascheneSwff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifcnhandlungen, F7£

Zur Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 44 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfahl., sich durch
Güte u. Billigkeit auszeichncnde F67
DßarnHilftriJ Jetter,Itiiiuüea
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservte-
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare, Reinigung ,von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen der Haare.
Zn h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
Adler-Drogerie Wilh. Machenhermer,
Bismarckring 1, Fay, Hosdrogerke,
Biebrich am Rhein._ _ _
Lager in amerik.Selmlien.

w Aufträge nach Mass. ' 170
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. S.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . - - Kd . 0.52
Hausm. Leberwurst. . Pfd. 0.80
Fleisehwurst . . . . . . Pfd . 0.80
Kochmettwurst . . . . Pfd . 0.95
Brsehwg. Mettwurst . Pfd. 1.20
Holsteiner Salami . . Pfd. 1.35
Teewurst . Pfd. 1.45
Corned Beef oder Sülze Pfd. 1.10
Schinkenspeck . . . . Pfd . 1.23
Nußschinken . Pfd. 1.40
Rollschinken . * . . . Pfd. 1.50
Lachsschinken . . . . Pfd . 1.80

Kolonialwaren,
Tafel-Reis . Pfd. 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 20 Pf.
Faden- u. Bandnudein Pfd. 34 Pf.
Hartgries . Kd - 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd. 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd. 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd. 18 PL
Gesell. Erbsen . . . Pf L 24 Pf.
Gebr. Kaffee . . Pfd. 1.55, 1.43
Malzgerste. Pfd. 18 PL

Globus-Bouillon-Würföi 10  stück 58 Pf., 100  stack 170

Käse.
Ulmer Münster- Käse Pfd. 75 PL
Stangen-Käsa . . . . Pfd . 75 Pf.
Tilsiter, vollfett . . . Pfd. 0.95
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Rahnr-Gerva’s . . Stück 23 PL

Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 83 PL
Appetitsild . . Dose 88 u. 59 PL
Oehardinen D. ca. 40Fische 2.35
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch-Fasten Tuba 28 u. 45 Pf.

Süsse Algier-Trauben Tagespreis Pfd. 4-5 Pf*

Fruchtsäfte.
Himbeersaft . . . . 3/i PI- 1-23
Kirschsaft . Vi Fl. 1.20
ErdbeersaftV2 Fl. 70, Vi Fl. 1.30
Johannisbeersaft Va 75, Vi 1-40

Diverses.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak. 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 PL
Frbg. Bretzeln . - - Pak . 15 Pf-
Friedrichsdorf.ZwiebackP. 12 PL

JPudding-Pulver, 10 Pak. 55 Pf. f Cremepulver Pak. 14u.17 Pf. j
Nur solange Vorrat!

Kl 14

Julius Borns G.
Hl.
b.
H.

S
fl! Bl II! äDlilljjuuyo

Karlstrasse 38 übernimmt Telephon 1910
Teppich- u. Poistermöbei - Reinigung, Teppichwaschen,
Fleckenreinigung, AufiTrischen, Einfassen von Teppichen.

—-— Ke r£äignäig v ©ia Parketteoden<

RefUrm ^BMtter — Marke„ Mlinck “ — (Pflanzen-Butter-Margarine)
Natur -Butter Pfund 90 pl

offeriert „ desondes I .eS»en“
bester Ersatz für

Nur Rheinstrasse Öl.
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Samstag,

20. Juli 1912.
«0 . Jahrgang.

Ansnahffle-
r

„Oondor “-

Ha sdrnh - U e!

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦fr*

| Von |r. 20.JuliI
bis

r 27 . Juli r

Herren-
Ia Cbromleder -Selinürsfhnhe

Derby, Lackkappe , amerik. Form .

Brann echt Chevrean - Schnürschnhe
D«rby, breit, amerik. Form . . •

Ia schwarz Chemao -Scbnürschulie
Derby, Laekkappe , „Goodyear Welt“

Schnürschuhe , schwarz Kalblack oder braun
glatt Kalbleder, neueste Mödelle, „Goodyear
Welt “ . . - - . . . . j ©tzt

Ferner viele Arten Arill*ltSSCiilulO,
Lasting - und Segeltuciischnhe
■ weit unter Preis. : .—

jetzt

jetzt

jetzt

6 85

^75

970

U 50

Damen-
Schnürschnhe , braun Chevreau und schwarz

Chromleder , Derby Lackkappe . . . jetzt

„Oxford“-2-KiiopfsdioIie
braun Chevreau mit Stoffeinsatz . . jetzt

SchilÜrSClHlhP, braun und schwarz Chevreau,
neueste Modeformen jetzt

dieselben in „Goodyear Welt“ Ausf. . jetzt

Ia Lack - Knopfschuhe , mit Wildleder -Einsatz,
grau oder schwarz, letzte Mode . . » jetzt

Fy >0

690
775
075

975
Arbeits-Scbnürsclmhe, Spangenschuhe,

Lasting- und Segeltuchschulie
weit unter Preis!

Kinder-
Braun Segeltuch-Schnürschuhe

Grösse 25—26 27—30^
jetzt 1,65 1 . 85

31- 35
1 .95

Ia Kalhiack-Spangeaschuhe
Grösse 25- 26 27- 23 29- 30 31- 33 34—35

jetzt 2 . 00 3 . 10 3 . 50 3 .95 4 40

donkelbraun, glatt, Ziege-Spangenschuhe
Grösse 25—26 27- 21 29- 30 31- 33 34- 35

jetzt 3 .15 3 . 40 3 . 80 4 . 25 4 . 70

Ia braun Chernan-Schnürschuhe,
Lackkappe , Grösse 31—33

jetzt 5 .20

34—35
6 .65

36—38

6,80

Conrad ] ide,
G. m. d. H.

Wiesbadens Harlctsirass © 19p
am Schlossplatz . Fernsprecher 359.

MflRKB COMDOR,

Cafe Restaurant im Goldsteintal
Emil BiolilittM 'ker.

SchiitzeithaHS -Sonnenherg.
Bequem zu erreichen durch’s Dambachtal od. mit Blektr. nach ■Bonn. nberg.
Es empfielt sich

B gÄWMß
chweiss,

Apotheker -
Nierhoff 5 3 UVSuderal ges.

qeschürz*
.n« 5182>?

w
I

lldler.Dr °g. Wich . Machet, beimev.
Ecke Bisinarckring und Ditzhcimcr
Strahe.

F. Aleri , Michelsberg9.
Cr atz A. (Fe . Rödler ). Lang?. 23.
Drogerie Gsipet . SBlcidiftr. 1 >.

Kocks Ern ». Slpoth.. Westend-Drog.,
Sedanplatz 1. ^

Woedus G. >G. Kaschold ),Taunus-
stratze 25.

Müller F. K. . Ring - Drogerie, SB,?,
mar rina 3i . .

enb R. ,Viktor!a-Drog.. Rheinstr. 101,
ievert Gito . Apotheker, Murttstr. 9.

Heidelbeeren,
prima frische Ware, treffen deute morgen
ein, 10 Pfund 2.80 Mt . bet

es.  Blücherstratz « 4.

Mainz, Bingerstr. 6, Telephon 1186,
hat stets großes Lager in

gebrauchten Trau pirt-
und Lager-Fässern,

in allen Groben. rund und oval, unter
Garant r sür wrmgrün, gesund und
reparaturfrei. F40

NH 1 ZeNwe-M
in der Lurmgungstzalte des Tagoialt
Hauses jahrweise zu vermieten . Räb.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

jLuÖKiiroitKöiiMiftimr -Bmnnerf-
Stärkste köhlensaare Eisenraaoean-Quelle, waldreiche Gegend,
Beste Heilerfolge bei: Blutarmut, Bleichsucht, Nervenleiden, Frauen-;
leiden. Sol-, Moor-, Dampf-, Heissluft-Bäd., ein! u. verstärkte Kohlen-
säure-Stahibäd. Näh.Ausk.u.Prosp.ert.gratis Verw.d.Patmrbrunnen 5; F78

im Ncuwai ’zwaid
— 87» in ti. M. —8t . Oeurgen

° - f ische, beim Hoch wal l mit stundenlangen, ebenen ^pazier-
Schwimmbäder, Gondelf •Irrten, Fore leniieclierei. Vorzügliche
Garthauser , t’ros ' ekf ’m'ch Heu erl *e5ar «v **rei F199

kratz A. (Kr . R - dler ). Lang«. 23. Kenb V. ,Viktoria-Drog.. Rheinstr. 101. , tm Taablatt - Kontor , rechts der . „ " —.n . ■'. . . „„i. . j. J
irogerie C - ip - l Bleichstr - 1 '. S ^ e - t Otto , Apotheker, M ^ tstr. S-.^ch ^rb all e. ,

Saison-jlusverkattf aller Sommer-Sehunwaren
Mer nocBi Iteaite sind morgen!

. ah tt . iw CotrAu meinem Prinzio . 10  wnisr Ware als möglich über J0 gl̂ k.  4h l

Ufas biete icb Ihnen diesmal für Vorteile?Getreu meinem Prinzip , 10  wnig Ware als möglich Aber
Winter li -genzulasien ‘und in den nächstjähr 'gen Sommer
hinüberzmchleppen , habe ich auch in diese n Jahre die Preise
auf meine gesamt *n Vorräte an Sa so i-Artikeln bedeutend
im Preise ermässigt . Einzelne Sorten sind Li. <.... im rreiso ouiiaruig,.

111 ■ " .. . .. v J  TTntnr der ~°-a'nz8n Anererkaufsware ist nicht ein Paar , das nicht einen Gelegenheitskauf darstellt,
lerabgesetzt, also weit, weit unter w £ ocjel. in acht Tagen oder in vier Wochen irgendwelchen Be lar an Schuhwaren haben, so liest
linder , wie auch für Damen und Bemühen Sie sich bitte zu mir und besichtigen Sie meine Scha tfenster mit Preisen; welche Ihnen Alles sagen werd«

.. .... bis auf — —
Ich bringe für Jeden etwas , sowohl für

tgenilwetonen t/.e i&r an oenuawarwn naucn , »u . , es in Ihrem in eresse , zu mir zu kommen,
tfenster mit Preisen , welche Ihnen Alles sagen werden.- - Bemühen Sie sich bitte zu mir tum o°-»o..°>s ° .. oomt .ueimwt uu . . - - - - ' ~ - -

ITI ^ TmTr ^ lstenschiihc , Berij Ŝse 'TT ^ « 55I ^ «T welsserbranne Schuhe , Sandalen , Schul
J "» u “ “ stlefel , Gamaschen , Herreu - und I>auicimtrump ie,

_ - in reicher Auswahl, jetzt sehr billig! ——. . .
T "“ . v , r - m-5nft  Kunden mit 1 ei '-n Redensarten anzulocken , was ich v-nnreehe , das halte ich . Meinewissen es, Angaben über.»einen Saison-Ausverkauf beruhen auf strengs er Wahrheit, und wennse teilweise un3la tbl ch Imgen. so ist

. .. . a ■ A - selten von den Veit »len , die ich bi te, Nutzen ziehen überreu -« > Sie sich von der Wahr mit
das der beste Beweis für die enormen ^ yQJl ^jjg -ner  Angaben ohne jeden Kaufzwang , je früher Sie kommen , um so grösser die Auswahl.Vorteile d e ich Ihnen biete.

Sie

Sehiihhatis Sande!, fflarlkisirasse ZN,
Parterre u. i . Etage.

Der grösste Teil der Waren ist in der 1. Etage in 10 Räumen auf extra Tischen ausgelegt!
1168
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MUMM ;HW

Meibiichs JJerfettfw.
KausmäninseKes Werfonak.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Schuhbranche per sof. od. sv,
gesu cht.  ̂Off .̂ in R, T . postlagernd.

Gewissenhaft jung . Fräulein
fmdet Gelegenheit, sich als Kontorist,
auszubild . gegen AnsangSvergütung
von 20 Mk. mon. Selbstgeschr. Off.
Ai. Lebenslauf u. Bild an Postlager-
tarte Nr. 50, VostamtWiesbaden.

Lehrmädchen'
für Juwelengeschäft sofort gesucht
Michelsberg 15, 1.

Orweröliches persona k.
. . . Zuarbeiterin für Kleider
einige Zeit zur Aushilfe gesucht
Roderstraße 14,  1  r . _ _

Junges Mädchen
Bur Beihilfe von Korsett-Revaraturen
so!ort gesucht. Amerik.Korsett-Salon,
Schützenhosstraße 2.

Hilfsarbeiterin
für die Buchbinderei zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Goethc-

.straße 4, D ruckerei._ _ _
. .. . Büglerin gesucht

Eckernfordestraße 3._ B14821
Ein Büaellehrmadchen

sofort gesu cht Wörtbstr .̂ 3, Wäscherei.
. . Jungfer gesucht,

welche perf . schneidert. Eintritt Okt.
Nah. Lanzstraße 10.

Ges. tücht. Hausmädchen sofort.
Vill. Ruvvr echt, Sonn enb. Str . 40.

Tücht. Mädchen
gegen guten Lohn in Restauration
ge sucht Rauentaler Straß e 24.

Braves Mädchen
gesucht Zimmermannstraße 10, Part.

Tücht. reinliches Allrmmädchr«
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Lohn 25 Mk. Bismarck ri ng 4, Hochp.

Sauberes fleißiges Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Kleine Web ergasse 18, 2._

Tücht. williges Alleinmädchen
zu zwei Personen gesucht. Stramitzer,
Klciststratzê W 3.
Tücht. säüb. MädchenH . kochen' ! .,

u. jede Hausarbeit versteht, gesucht
Herrnm ühl gasse 1, 2.

süchtiges HauSmädchen
zum 1. August bei gutem Lohn ges.
Schä tzenstraße 18._ _ _

Ein ordentl . Dienstmädchen
zum 1. August gesucht. Fried , Kirch-
gaffe 82.

Tüchtiges reinl . Mädchen
in kl. bürg . Haush . z. 1. od. 15. Aug.
gesucht B ahn hofstraße 22,  1 .

Gesucht zum 1. August
tüchtiges sauberes Mädchen. Pension
Gabler , Abegg str aße 8.  _

Junges Mädchen, 15—16 Jahre,
für leichte Hausarbeit per 1. August
gesucht. Räh . S edanstraße 7, 1.

Braves williges Mädchen
für gleich oder 1. August gesucht
Dambachtal 8.

Mriblichs Uevsonen.
Kaufmännisches Personal.

HolelbnchhaLteri « ,
selbständig, sofort gesucht; ferner
Servierfrl ., Büfettfrl ., Hotelzinrmer-
mädchen, perf. Büglerinnen , Küchen¬
haushälterin , Beiköchin., Köchinnen
für Geschäftshaus , Alleinmädchen,
Hausmädchen, Küchenmädchen durch

Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldgasse 17, Pnrt . ^ Tel . 4341. _
Uft«DraädieE MWerill
für Manufakturwaren -Geschäft ge¬
sucht. Offert , mit Gehaltsansprüch.
u. B. 302 an den Tagbl .-Verlag .

Schn'hbranche.
Wir suchen zum baldigen Eintritt
mm  itafiufetinneii.

llusfüürl . Offert , mit Gehaltsanspr.
U. Bild erbitten Schuhhaus 140

Gcbr . David , Mainz.

Kräftiges ehrt. Mädchen
zum sofort. Eintritt für ein Badh.
gesucht Emser Straße 20, 2. Etage.

Verkäuferin
für Delikatessen- u. Kalonialwaren-
Geschäft, bewandert im Aufschnitt
feiner Fleisch- u. Wurstwaren , per
1. August gesucht. Offerten unter
B. 360 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervkiches  Personal.

ZU Me der Atnisfrnn
in einen kleinen Haushalt gesucht
ein gebild. evg. Fräulein im Alter
von 24—30 Jahren , von angenehm.
Aeußern u. heit. Wesen, mit guten
Zeugnissen. Offerten unter L. 301
an den Tagbl .-Verlag . _

Tücht, Mädchen gesucht
Eltv iller Straße 17. 2 r. 814810

Sauberes Mädchen
gesucht Bleichstraße 30, Part.

Suche zum 1. August
ein tücht. selbst. Alleinmädchen, welch,
im Kochen und allen Hausarbeiten
bewandert ist, zu ganz kleiner
Familie . Zu erfragen Schloßplatz 14,
im Geschäft. _

Tücht. Mädchen mit guten Zeugn.
zum 1. August gesucht. Kohtz, Bier-
stadter Höhe, Warttu rmstra ße 7._ _

Bestempf, MonatSfrau von 814
bis Uhr ges. Gutbürg . Kochen
verlangt . Schenkendorfstraße t, 3 r.

Eine ordentl . Weckfrau sofort
gesucht. Ott, Friedrichstraße 88._ _

Eine Weckfräu sofort gesucht.
Bossong, Kirchga sse 68.

Aettes Lausmilbchen
sucht Schuhkonsum, Kirchgasse 19.

PiimiHdj » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jung . Bautechniker,
flotter Zeichner, sofort gesucht. Nur
schriftliche Offerten erbeten.

F . M. Fabrv , Architekt._
Lehrling

mit guten Schulkenntnissen für Ju-
genieur -Bureau gesucht. Offerten u.
R. 293 au den Tagbl .-Verlag.

HewrrSttches Personal.

Schlosser
gesucht Körnerstraße 8._

Tüchtiger Schreiner
gesucht Friedrichstraße 27.

Zahntechniker-Lehrling .
(auch MädcherA, sucht H. Holstern,
Schwglh acher_ Straße ^5, JL._ _ _ _

Suche per sofort oder später
einen tücht.. branchekundigen Haus¬
burschen mit prima Zeugn . Aug.
Wimschult, Delikatessen u. Kolomal-
waren . Kaiser -Friedri ck-Rin « 8. .

Hausbursche
gesucht. Fr , Groll . _ __ _

Tücht. Hausbürsche ges.
Hotel Burghof, Langgasse, 19._

Junger Hausbursche
gesu cht Mü hlgasse 17, Eckladen._

Junger kräftiger Hausbursche
mit gut, Zeugnissen per sofort ge¬
sucht Michelsvcrg 8.

Weibische Personen.
Gewerktickes Personal.

Gebildetes einfaches Fräulein,
crf. im Haush . u. Kinder -Erziehung,
mit gut . Ref„ sucht passenden Wir¬
kungskreis . Schriftl . Off . an Fräul.
Galonske, Mbrechtstr.̂ 22, erbeten._

Selbst . Alleinmädchen füllst Stelle
zum 1. August in kl. Haushalt . Näh.
Bahnhofstraße 12, 2 St,

vmmm
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung
Näh. Schie rsteiner Str . 27, H. Dachst.

Jung . Mädchen,
das im Haushalt durchaus erfahren
u. selbständig ist, vorzügl. kocht, auch
schneidert, sucht Stellung , wo es
seinen einjähr . Jungen mitbriugen
kann. Auf hohe Bezahlung wird
nicht gesehen. Off . unter M. 12» an
Tagbl '.-Zwe iastelle, Bisma rckring 29. ,

Alleinmädchen .
sucht Stellung per 1. August 1612 in
kl. bess. Haushalt , event. auch aus¬
wärts . Offerten unter E. o01 an
den Taaül .-Berla a. .  .

Aeltere gebildete Witwe,
in allen Zweigen des Haush», sowie
in Krankenpflege ers., sucht Stellung
tagsüber ^Sedanplatz_8.^Hth._Parll^

Fräul sucht für nachm. B-schäft
zu K. od. Dame . Off . unt . A. M.
postlagernd Bi smarckring._ _ _
" Tücht. sanö. Frau sucht Beschäst.
jeder Art . Stadtmissionar Leukeseld,
Sedanplntz 5^,1. _

I Midch. 's. St . für nachm. Kmd
auszuf ^ Näh. Herman ns tr . 26, H. 1,
Kraft . Frau s. Kranke auszufahren.
Oranienstraße 35, Bdh. 4 St.

Männliche Personen.
Hewer8liches Personal.

Junger Mann , Radfahrer,
sucht paffende Stellung . Zu erfragen
Albrechtstratze 81, bei Beck.

«
tüchtiges reinl . Alleinmädchen mit
nur guten Zeugnissen oder Empsehl.,
welches gutbürg , kochen kann u. alle
vorkommeudcu Hausarbeiten kennt
u. selbständig verrichtet, zu kinderlos.
Ehepaar , auf 1. August oder früher.
Aiigenehme Stellung u. hoher Lohn.

Frau Clara Baumann,
Rückcrtstraße 3, 3, bei Klopstockstraße.

Ein gut empfohlenes sauberes

Alleinmädchen
das schon in bess. Hause in Stellung
war , zu ölt. Ehepaar gesucht. Kochen
nicht erford. Nachfragen 3—6 Uhr
__ _ JdstMer Straß e 15.
Wichtiges Mädchen,

das alle Hausarbeit gründlich verst.,
wird zum 1. oder Anfang August ges.
_Frorath , Wielandst raße 5, 2.

Ein nicht zu junges
krüftmss MaDckeN

z. Beh. d. Wäsche ges. Waschfrauen
vorh. Matter Str . 2, Bereinshau s.

Aleitziges ordenrrichesZrückenmädchszz
gesucht Frankfurter Sir . 6.

Männliche Persorum.
Kansmännische» Personal.

für Neuheiten sucht Fl 34
yiUlllU P . Holster , Breslau 139.

Für erstklassiges, offenes Husten¬
bonbon (vr . med. B. Pn . Bonbons
wird solventer F184

Großo-GertreLer
gesucht. Verdienst 28—30 %_ Prima
Referenzen Bedingung , Offerten u.
W. K. 76 an Rudolf Moste, Stuttgart.

HewerWchrs Personal.

Wir suchen per bald
Mt! tMlttpe Giüstr

welche auch gleichzeitig auf Fenster¬
rahmen eingearbeitet sind. Angebote
mit Angabe bish . Tätigkeit , Zeugnis-
Abschriften und Lohnforderungen er¬
bitten Carl Jos . Schüler & Söhne,
Köln a. Rh., Fabrik für moderne
Geschäfts-Einrichtungen.

Für baldigen Eintritt gesucht ein
erstklassigerJaM-zriseure
Salair 160—180 Mk.; ebenfalls eine
perfekte Friseuse (Maniküre ). F2Q0

. Aug. Reinhardt , Bad Homburg.

Wribliche Personen.
Hewerkkiches^ ersouak.

Solides Fräulein,
mit guten Zeug»., sucht Stellung zu»
selbständigen Führung des Haus¬
halts oder zu größeren Kindern.
Näh. Jahnstraße 25, 1 rechts.__

MWWr!. WW
mit gut. Zeugn. s. Stell , in gut. Hause.
Näh. Jahnstraße 25, 1 r.

Fräulein sucht Stellung als
t Stühe

oder bei Kindern auf sofort. !’20ö
M. Schmidt,

Osnabrück, Gr Gildewart 15.

Eiiöjt !m  füidieimißMjeH
mit gut . Zeugn . sucht Stell , (privat)
zum 1. August in Wiesbaden . Off.
Bocholt i . W., Schützenstr. 2, erbeten.

Wohnmar -Anzeiger des Wiesbadeirer Tagbiattr
Lokale Anzeigen im .Wohnung»-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . feie Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zivei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Znnmor.
Bleich str aße 28 1-Zim.-Wohn., 18 Mst
Hellmundsträsie 27' gr. Z. u. Küche)

2  Zimmer.
Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z„ Kirche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2461
Käden und Geschäftsräume.

Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., eli. früher . 2313

Loreley-Ring 4 Äackftude u. Back¬
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Pckrt. r ., bei Weck. 2414

Möblierte Zimmer. Mansarden
etl.

Adelheidstraße 51 ,1 , gut möbl_ 8iin.
Älbrecht str. 10, 3, schön, mößl.  Zick.
Albrechtstratze 38 möbl. Z. in. Pens.
Bertr 'amstraße 12, 1 l., gut möbl.
, Zinn mi t od. ohne Kl abier  billigst.
Bismarckring 22, 3 r .. sch, mbl. Z. b.
Bleichstr. 17, V. 2 1—2 gut möbl.

Z im mer mi t_ v.̂ P ens.̂ sofort. ,_
BlUchstr. 3V, H. P .,,m . Z. M. 1Bf.
Blüchrrstratze 24, i,  schön nt. Z. zu v.
Kl Bnrgstr . 2 mbl. Z., 16 u . 10 Mk.
Drud enttr . 5( V. 1  sch, m. Z.,,16 Mk,
FrankenstrMe 3, 2. sch, mbl. sep. Zim,
FriedriWr . 41, 2 r., s. m. Z., 1—2B.
Frie drickistr. JA,  3 . L, mö bl. Zimmer.
Helenenstraßc 24, Mtb . 1, geradeaus,

freundlich m. Zimmer , W. 4 Mk.

HeSmm tdM. 2S. 1, it einf . m. M. b.
Herderstraße 3, 2, best. Balkonznn.
_ mit Kl avier,u . vo rzügl . P ens, fot.
Hermannstraße 15, 2 r„ mbl.  Zim . b.
Jahnstr . 26, 1. m. Zim ., sep., 20 Mk..

od. W.- u . Schlafzim ., sev., 40  Mk.
Karlstr . 18. 2. möbl. Maas . a. b. jg.

Mann od. Fräul ., auch mit Pens.
.Kirchgasse 38 1 kl. möbl. Mmmer ._ _
Luisenstraße 43,  2 , schön möbl. Zim.
Marktstr . 12, 4. Sckicrer. sch. Schlafs!.
. (nicht Mans .) bill. sM , 2.50 Mk.).
Man riii uSst ratze 12. 2 r .. fch. mbl. Z.
Moritz str. 52, HK, .Kost u. Logis bill.
Neugasse 5,_1 r., mbl. Zimmer chillig.
Oranienstr . 10. Gth . P . r ., sch. möbl.

Zim.. sep. Eing ., chofort zu vernw,
Oranienstr . 22» P : I., möbl. sep. Zim.
Rau rntaler  St r . 21, 1,  fein mö bl. Z.
Nheinstr . 56, 2, gr. möbl. Eckzim.

Rh ein str. 58, 8, mö bl. Z imm er, Frtsv
Riehlstratze 16, 2 I., möbll Zimmer.
Rielilstr . 13S  GthZP ., a. in. ZI, 4M st
Römorberg 3, Bart .', möbl. Zimmer.
Schivlllbacher Str . 16, 8, N. Rheinstr .,

gut,möbl . sep̂ Wohn^ .u ._ Schlafz.
Schwglbachcr Straße 27, P ., Kondit.

Klinger , m.^Z. (itzth.), tnabl. Msd.
Webergaffe 23, 3. g " möbll Zh 1—2

J8eü .,^auf Tage , Woch. u. Mo nate.
Wellritzstr. ZV, 2 r„ mbl. Z. m. ' 2 'B.
Wcrderstr . 10» 2 r ., mö bl. Zim. z. v.
Westeudstraße 1S.,HF . 1 r ., fifi. m. Z.
Westeudstr. 20, 3 L, schöir nt. Z. bill.

•f*s*e* Zimmer und Mansarden rtr.
Hellmundsiraße 27 große Msd. zu v.
Luisenplatẑ l , 2, großes leeres Zim.
Scknvalbachrr Str . 12 sch. neu herger.

Maus , zum ,1. August zu Beim.

Moritzstraße 64, Hth. 1, leer. sep. Z.

Kleines HäuSchen
mit etwas Garten u. Stallung , am
liebsten in Sonnenberg . zu miet . ges.
Off,  u . B. 301 an den Tagbl .-Verlag.

4-Zimmer -Wohnung , Hochp., ,
Sonnenseite bevorzugt, von Familie
init iiur erwachs. Pcrs . ges. Off . mit
Breis u. W. 301 an den Tagbl .-Verl.

Zimmer n. Küche,
im 1. od. 2. St ., Mitte der Stadt,
von einzelnem Herrn per 1. Sept.
gesucht. Offerten unter W. 298 an
den Tag bl.-Verlag. __

Möbl . Zimmer zu mieten gesucht.
Off . m. Pr . n. D. 301 Tagbl .-Verl.

Deilen und Däuser.

Schön gelegettesHaus
Mit

8 Zimmer , Küche, Mansard ., .stell.,
Waschküche usw., auf 1. Okt. l. I.
zu vermieten.
Königs. Priuzliche Administration

Schloß RciuhartShausen,
Erbach im Rheins.

UW

Käden nnd Geschäftsräume.

Eine sehr schöne grosse
1. Mcschäfts -Gtnge

u. cut: 2. Etage-Wolnuing, auch
geeignet für feine Pension, zu ver-
mieten Ecke Große rt. Kleine
Bnrgstroste 2» 2752

Wohnmlgen ohne Zinrmer-
Ansade.

}\\ Denn* Sdmnlliflöicr§lr.
Wohnungen , Laben, grofie Helle
Werkstatt mit Einfahrt , geeeignct
für jeden gewerblichen Betrieb.
Gefl . Anfragen unter R. 301 an
den Tagbl .-Berlau

Modiierts Dimmer, Mansarde»
rte.

SMM 8,

WüMsr
Kleine Kirchgasse 1, 1, gr. gut rnöbl.

Zimme r, mit 1 oder 2 Betten._
M " Walkniühlstr . 20 » 1. nahe am
Walde, gut möbl. Ziinmer an Dancrni.

Schlafzim . u. Salon , elektr. Licht,
Zentralheiz ., Tel . Klav., sch. Aussicht

u. Herr!. Luft , in eleg. Villa , 7 Min.
Fahrz . von der Wilhelmstr ., sof. an
Dame od. ült . Herrn zu vm. Preis
mit Frühstück 105 Mk. Offerten ».
N. 295 an den Tagbl .-Verlag.

lieiifion Mm,
neu cinger. Wohn- n. Schlafz., 1—2' Bett.
25 Mk., g.Pens, sehr  bill., a. f.Kurfr., Bad.

WIm -§ll !bl>WrWUch
Krholungdbefe. finden frdl. Aufnahme

zum Preise von Mk. 3.5') per Tag. —
Soolbäder im Haust.

Frau .S. ä5se4ific5 ».
Suche für meinen lljähr . Sohn

einen guten , sorgsamen
Ferielr-AufeüLlmlL

in der Röhe Wiesbadens für sof. Off.
m. Preist,ang. u. P . 301 Tagbl .-Verl.

Herrschaftliche
WstjUttug

von 6—L Zimmern , in guter Wohn¬
lage, zu mieten ges. Evtl , im selben
HauS dazu 2—&  weitere Räume (ist
aber nicht Beding.). Ausführliche
Offerten mit Preisangabe u. A. 712
an den Tagbl .-Verlag . _ _
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md Jmmobilien-Marit k$  Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmsbilien-Markt" kosten SO Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien -Gr >nchr.

Mm  ApoiheKklifordMU
don 65,000 Mt ., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch¬
brunnens ruhend, wird mit Nachlaß
unter Haftung abzutreten gesucht.
"Vorzügliche Kapitalanlage . Reflek¬
tanten erfahren Näheres F376

Luisenstraße 19, Part.

Suche für mein gut verzinsliches
Wohnhaus in Biebrich eine

2. Hypothek
von 15,000 Mk. per 1. Olt . oder sp.
Off , u. Z. 309 Bit den Tagbl .-Verlag.

KaMaUrn-Angebotr.
25,0Ö «) Maef an 2. St . auözu»

leihe » durch 4S°«Ii » , .uittatüi
Riehlstratze 12.i 35,000 m an 2. Stelle aus¬

zuleihen für sofort. Angebote u.
U. 301 an den Tagbl.-Verlag. I

ImModiriou -DoLkäufr.
Vrtten-

Kauf - nud Mietgclegeüheit!
Werhaltnissr halber bedeutend unter
Taxe. Off. U. Anörnttst gratis
Wür -, riebe» Hauptpost.

1 ©̂ lirans»
Verkaufs»

mm» 2®oinrungs -Nachweisbüro.

L8oi?» n.ugSttaKwett -Wnsegu
liioiSL «& CÜ ©. 9

Tel. 708. Bähnhokstr. 3.
Stets größtcAuSwahl verkäuflicherWllm. LiiztMsec

«Id«rrrtzßtte.
ABltzkdm-Skidrr

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Scliellenberg’schen *>©®®

. Hofbucbdrucfcerei. ^

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbialts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform tS, Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ä Gutgehendes Kolonialwaren -,
Nbst- u. Gemüfegeschäft umstandA.
billig zu verk. Offerten unter B. 299
an den Tagbl .-Ve rla g. _

Ged. Belg. Riesen-Häfin , schwarz,
f. ö Mk. zu verk. Hellm undstr . 41, 2.

Rehpinscher, IV2 Jahr,
sehr wachsam, mit Steuermarrc , bill.
tzû verk. Römerbcrg 3, 1 r.

14 Wochen alte prima Boxer
edelster Abstammung preiswert zu vk.
Bierstadt,^ Hermannstratze 2. _ _

Junge edle Rauhaarpinscher
bill. zu vk. Dotzheimer S ir . 17, Gth.

Fox-Hund , 8 Monate alt,
zu verk., Prachtexemplar , schwarz-
weiß gezeichnet, Preis 30 Mk. Nero¬
tal 75, be im Kutscher.

Junge edle Fox-Terrier
?U verk. Bleichstraße 37, Part ._

Verschied. Kostüme
u. ein Herren -Paletot , gut erhalten,
billig zu verkaufen Taunnsstraße 9,
Putzgeschäft. . . ..
Wegen Trauer bessere Damenklerder
abzug. Dambachtal 10, 1.
„ Kinderkl. für Mädchen von 12 I.
bi ll, zu verk. Coulinstraße 3, 1. _
Tadellos crh. Frack, hocheleg. Kleid,
Bkädchenjackc billigst zu verk. Sonnen-
bergcr Straße 56, Zimmer 12. An-
zuscben̂ moraens 9—1 Uhr.
Mod. first neuer Sömmcranzng bill.
Su verk. Mauritiusstraße 0,1 r._

SicherheitS-Rasicr -Apparat,
Reisemuster, billig abzugebcn. Seel,
S chwalba cher Straße 2.

GelegenhelMauf . Phot . Apparat
pnt S ta tiv 14 Mk. Eleon orenstr^ g,̂ .
. Piano , fast neu, schwarz,
mit Aufsatz unt . Garantie , f. 08O Mk,
fu verk, Do tzheimer Straße , 21._ .
Pianino , vorz. Jnstr ., wenig gesp.,

zu verk. Schwalbacher  Str , 1, Laden.
^Hianino , wie Neu, äußerst billig
abzugeben J ähnst raße 40, l

Wegen Ümz, zu verk.: 2 Betten,
Diwan , Kleiderschrank, Chaiselongue,
Weißzeugschr.. Spiegelschrank, Waich-
kommode, vollständ. Küche. Eltvrller

, Straße 4, Part , links.

Weg. Umz. Möbel, mod. Spersez.,
sch. Schlafzim ., in allen Holzarten,
hochfeine Pitsch-Küchen, Spiegelschr.,
pol., v. 66 Mk. an, Diwan u. 40 Mk.
an, Tisch, Stühle , Trum ., Vertiko v.
30 Mk. an, Umbau , Spiegel , Flur¬
garderobe, Matr ., Pat .- u. Polstcr-
rahmen , Deckbetten u. Kiffen bill. zu
verk. BisM arckring 28, Möbellager.

nm.
Großer Gelegenheitskauf!

Wundervoll . Eichen-Schlafzim ., i
eich., 3t. Spiegelschrank m. Messing-
Verglas., Wäsche-Einricht ., a. Rahm,
gearbeit . 2 Betten , 2 Nachttische mit
Marm ., Waschkommode mit Marm .,
Marmorrückw., Spiegeltoil ., Hand¬
tuchhalter . 2 Stühle . Io. Ia Arbeit,
nur 380 M. Dass . 2tür . nur 340 M.
Bette»geschä lt Mauergafso 8._
Für Brautleute schönes Schlafzim .,
Küch.-Einr ., Diw ., Tr .-Spieg .. Bert .,
Schreibtisch, Stühle , Waschk., Kleider-
scht , u. v.  s pottb. Adle rstr . 53, H. P.
Mod. Schlafzim., gr . Spiegelschrank,
Kücken-Einrichtung , Sofa . Tuche,
Kleiders chr. bill. Neugaffe 22, Hof,_
Weg Ümz. Legale u . 2 einz. Betten

25—30, 6 versch. Kleiderschr. 10—20,
Küchcnschr. 14, Waschk. 12, Tr .-Spieg.
28,̂ Schrcibt^ 28.^ Jahnstr . 20, Part.
M,M . Bett . Fcderfpr ., Steil. Matr .,
zu verk. Drüdensträße 6, Hth. 2.
Wegzugshalbcr Bett mit Roßhaar,

Küchen- u. Kleiderschr., Sofa bill. zu
verk. Hellmundstraße 44, 1.  Stock.
"ist. erb. Mah.-Bettstelle mTHätentr.
und Matratze billig zu verk. Anzus.
v. 2—4 Uhr Schwalbacher Str . 46, 2.

Gute billige Matratzen!
Seegras 9. Wolle 16, Kavok 80,

Haar von 85 Mk. an, Strohsack 6,
Sprung -Patentrahm , von 14 Mk. an,
pr . Arb. Betteuaesch.. Maucraasie  8.
.Steil. Roßhaarmätr . 25, Diwan 457"
Bertramstraße 20,  Mtb . Part . r.

Roßhaarmatrabe für Kinderwagen,
kl. Reisetasche, 3 Paar Herrenstiefel,
versch. Damenblusen , alles aut erh.,
zu verk. Wallu fer Straße 4. 3. _
Plüschaarn ., Bcttst., Diwan , Spiegel,
Bult , sowie gut erh. Serren -Gard,
weg. Auflösung spottbillig zu verk.
Moritzstr. 50, 3 t , tägl . 10—12, 8—6.

Chaiselongue,
elea. elektr. Stehlampe . Fliegen¬
fenster, Truhe , div. and. Gegenstände
zu verk. Sonnenberger Str . 62.

Fast neuer Taschendiwan 35 Mk.,
Trum .-Spiegel 32, saub. 2fchl. Deck-
bett u. 2 Kiff. 10 Mk. Bleichstr. 39,  P.

Kassenschrank mit Tresor
bi ll. abz ug. Helenen straße 18, 1 r ._
Büfett , Bücher- «. Kleiderschr., 2tür .,

D .-Schreibtisch, Vertiko, Sofa , Tische,
Stühle , Nähmasch., Bilder bill. zu
verk. Helenenstraße 18, 1 r.

12 Kleiderschr., 5 Knchenschränke,
6 Vertikos, 7 Waschkom., 8 Spiegel,
4 Sosatische, 2 Auszugt ., 70 Stühle,
Trumeauspiegest Damen -Schreibtisch,
Kommoden. 10 saub. Betten svottbill.
zu verk. Adlerstraße^68, Hth. Part . ^
Kpl. Küche 80, 2tür". "Kleiderschr. 18,
Waschkom. 12, 2 Betten 25—35 sofort
jiu verk. Bertramftraße 20, M. P . r.

Schuhmacher-Nähmaschine
bill. ab zug. Hele nenstraße 18, 1. r ._

Eine jellebaum Laden-Einrichtung
zu verk. Näh. Dotzheimer Str . 96, 1.

Leichte Federrolle
billig zu ve rk. El tvillcr Straße 12. _
Wenig gebr. mittelstarke Federrolle

LU verk. Dotzheimer Straß e 98.
Wegen Aufgabe der Kinderwagen

Lieg- u. Sitzwagen m. Gummi , früh.
20—30, setzt 15—25 Mk„ Korbwagen
setzt 14—25 Mk-, Liegewagen, Kasten
mit Gummi , früh . 38—60, jetzt 26 b.
40 Mk. zu verk. nur so lange Vorrat
rei cht. Bette nsabrik, Mauergaße 8._

Einige Kinder- und Sportwagen,
mt erhalten , die kurze Zeit ver-

izi î waren , billig abzugebcn.
H. S chweitzer , Ellenbogcngassê tS,

Großartig bill. Kinderwagen , neu,
vor- u. diesjähr . Korbwagens 15 M..
Kastenwagen 28, Lieg- u. Sitzw. 15.
Pr . Fab r. Betten gesch., Ma uerg. 8.

Sport - u. Liegewagen
spoitbill.  Hirschgraben 14. 2 l. .

Weißer Sportwagen
bill. zu verk. Nerostraße 39, Z rechts,

Großer Leiterwagen für Kinder
3 Mk. Hirschgraben 14, 2 l. __
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf
bist, zu verk. Kla uß, Bleichstr. 11.

Fast neues Fahrrad
bill. . Maber , Wellritzstraße 27._

Schönes Rad , neu , billig zn verk.
Taunusstraßerti, ^ Hausmeister . _
Fahrrad mit Freilaus für 85 Mk.

zu verk. Sedanstraße 5, Part . r.

G. gköderherd 80- 60, cmaill . Schiss,
bl. Walramstraße 20, Hof.̂ _
Gebr . Majolika -Herd, emailtt Herd,
schwarze Herde, Restaur .-Herde, gebr.,
bill. ^ »ua. Aorkstraße 10._Ü 14o01

Neue gutzeis. Badewanne , I->,
weiß, cmaill ., sehr billig abzugeüen
Klarentaler Straße 1, 3 l.

KiNder-Grabstein , cimgeMöbel
billig zu ve rk. Helenenstraße 29, P ._

Drehb ., Schraubst ., Schneiderschere,
Werkz., Badew. vk. Frankenstr . 21, P .

Spüleinrichtung , "wie neu,
besteh, aus Boiler , Reservoir , Spül-
vrenke, sämtl .'Leitungsr . ü. Schlange,
spoitbill . Seerobenstr . 28, Gth . P . r.

Schöne gr. Blattpflanze
zu verk. Eltviller Straße 3, 1. Et.

Zahle bis 25 Mark
für getr . Anzüge, Schuhe usw. W. g.
bcz._ Englard , Herrnannstraße 17, 2.

Klavier zu kaufen gesucht.
Off , unter H. 290 an den Tagbl .-Verl.

Kaufe alle Möbel
u. Wohnungseinr . gegen sof. Kasse.
Göbenstraße 9, Part . _ __
Sofa cd. Plüschgarnitur zn kauf. ges.
Off . u .̂ Z. 301 an den Tagbl .-Ver lag.

Altertümliche Sessel ü . Stühle
kaufe ich. Offerten irnter N. 123 an
Tagvl .-Zweig stelle, Bisn :araring 29.

Öbst-Kelter,
100 bis 150 K. fassend, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter K. 801 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt Unterricht im Engl .?
Pro Stunde 1 Mk. Offerten unted
P . 300 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren goldenes Armband
Sonntagabend auf dem Wege durch
Dambackstal nach ö. tsteroberg. Äozug.
geg. Belohnung Gcisbcrgstraße,1,7.
Kurzer Federboa von EMfer Str . 9
nach Lauggasse vorig. Snmstaa ven.
Abzug, geg en Belohn. Emser istr . 9.

Ein Portemonnaie gefunden
Abzuholen Kl. Kirchgaise 4, Part . _i

Ein Sonnenschirm .
in der Wilhelmstraße auf einer Bank
am 17. d. gegen 8 Uhr abends ge¬
funden . Abzuholen bei Schwarz,
Rüdeshcimer Straße 29.

Lagerplatz Westbahnhof,
100 Rüthen groß, sofort zu ver¬
pachten Sedanplatz 5, 1.

Eine gangbare Mct-gcrci
zum 1. Okt. zu pachten gesucht. Off.
unter M. 301 an den Tagbl .-Berlag.

In dicie Rubrik wrrbrn
nur zeigen mit Überschrift

mtfßfunnüiin!, - Das ©evaorfje&en nnjtln«
Sorte in: Text durch fette Schrift ist unsta tthaft.

Sofa 6.50, Sprnngr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk., w. sauber u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1 St ., Aug. Liputz..,,

Mädchen empf. sich im Ausbessern,
pro Tag 2 Mk. Offerten müer ss.
hauptpostlagernd.

Noch 1 Ncklamc-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblan-
.Hauses jahrweise Zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Für Ehepaar
oder Dame!

Schönes Spez .-Gesch. in Lebensm.
ist in Binacn krankheitshalber ver
sofort oder später zu verkaufen. Erf.
zirka 3—4000 Mk. Offerten unter
A.  713 an den Taa bl.-Be rlag,_

Sehr wachsamer
schwarzer Pride!

ist in nur gute Hände zu verkaufen.
Anzusehcn bei Ernst Hernz Raven,
Kaiser-Friedrich-9!ing 44, Parterre,
11—1 Uhr vo rmitt ags. _

Rene Herrell -Arrzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2.  Stock links, Ecke Mauergaße.

iiiterljßlt. IcrrenpSerotic
zu verk. N!cd er tvaldstr. 1, 2, v. ll - 1.

Aenßerst elegante
reichgeschnitzteSalongarnitur wegen
Platzmangel zu verk. Sonnenberg,
Kaiser -Fricdrich-StraßO . __

Mustcr-Koffer,
mehr , gebrauchte, sowie einige Reise-
koffcr billig Grabenstr . 9, Sattlcrer.

Piano,
fast neu, sehr billig zu verkaufen. Off.
unter Z. 293 an den Tagbl.-Verlag.

Jlrtissttt jn utEiinnfen
zwei große Spülanlagcn , cis. Etagere
über einen Herd, WarmiÄral » s>lr
GaS, Gartciitisthe . zwer LederiEck-
diwans , Mess, -Kleiderhaken, ^ ' -rm-
ständer, Chaiselongue m. Decken,
Federbetten , Flanelldecken ee.

&. Israel , Lang gaM^ MQicr ' tcl At rnract,

lO-äOLoelanclie-Elomeiite
(10 El. = 12 Volt 8p.) für el?ktn *cJ?s
Uhvennnlaite billig zu verkauton. 5 ab.
im T»gbl.-Kontor, Schalterhalle recht,.

AntikeOelgemäldß
berühmter Meister . Ganze Sammlungen
werden v. einem Hoflieferanten , welcher
gute Itelationen hat , zum Verkante
übernommen und die höchsten Preise
erzielt . Offerten unter « Boite 38S * *
( ;t*n tre -Hruxclle »» _ -

'grflrt fi -rossh «| h
Grabrnftratzr 20 . Telepbo « 33»„
zahlt » »chwrisliÄ am besteki r»r
Herren-, Damen- utp Kinde.kl.,Sdwlck,
Pelze.Möbel,Aarrngeb ., (Md ^sWr x.
Ä. Ueizhals, Kifi:*««:
kauft von Herr cbaften zn hoben Prnien
gulcrh. Herrenklcider, Uni sonnen, irtanv-
sch-ine, Gold, Silber und Bttllantcn,
Zahngebisse. Auf Best. k. ins Haus.—
iNttimgl Zaßls Tee'Ic Preise für g-trag.Wmenkl..M»heüIa!jNed.

Ll»
Metzgcrgasse 27 , Telcpho » 217» ,
zabtt » achwerölich am beste» für
Herren-. Damen- und Kinder' !., Schuh;,
Vclze.Mö del j]  atzng cb. , (8olo,Si  lber^c.FranRlU»msmer 9
»ahlldie alisrhöchstruPreise f.anterl).
Herr.-,Damen- tu Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Poslk. aen.

Wei » -, Sekt « u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, Anzüge ?c. kau t stets
8el ». 81 -ii , Blüchcrstr. 6. » 14668

zerren-Unterricht
in all. Gymnasial - u. Rcalfächern f.
Schüler u. Schülerinnen hresigcr n.
auswärt . Anstalten , sowie dauernde
Nachhilfe u. Borbereit , auf Examina
erteilt seit läng . Jahren in Wiesln
crfolgr . tätiger evangel. Philologe.
Kühle Lehrzimmer , nahe den Ghmtt.
Täglich bis 2 Std . Mon. 15̂ - 20 Mk.
Einzclunt . Std . 2 Mk., auß . d. Hause
3 Mk. Man sende Adresse m Angabe
der Klaffe u. G. 296 an  d . Ta gbl.-B.

§m\\#l UgSjhilfe-UtternU
für zurückgebl. Schüler erteilt billigst
während der Ferien diplom. erfahr.
Sprachlchrerin . Sichere Erfolge.
Gefl. Off . u. L. 300 Tagbl .-Verlag.

'I  ? WM
. . ... . .

Verlöre«
ein Lederbezug

für Antomobilverdeck, zwischen Wies
baden u. Kästet. Wiedcrbringcr Be
lohnnng beim Portier

„Hotel Kaiserhos"._

im Kurgartcn verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Pension Fortuna,
Zimmer 16.

»rzt !. gepr ., empfleh ' t sieb . Anuy
BA su 55 r , Helenenstrasse 2, 1 l '.

d

Massense, Maniküre,
ärztlich geprüft. ,

Min » » Taunusstr . 27,2.

Massense
Ijc Jseirt , Webergasse 23, 3.

ärztl. gepr. Kprc chst. 9—8, auch Sonnt.

GtjiW- Md NWelPßege.
%% illiMmtne Mvlsieiu

Matreegaffe 9 , 1. Et ., am Marktplatz.
J » stitt »t für Echt » heitspstegr,

Rodenuatze «0, 2. Le -:««
Sprechst. 10—12 u. 3—6 Uhr._.

S3m *s <Si Co ., Inh.SC, S4®'i3iaEMiMe5
Patent - lacer .ieurburo,

Frankfurt a. M., P. IO, Pariser Hof,
Tel . Amt I. 9365.

F79
9365.

Gewissen ’ afte Erledigung
Schneiderin empfiehlt sich im Ans.

v. Damen - u. Kltrdcrkleid. Off . u.
Ä 268 an D. Frenz , Wiesbaden. F40

jnafS«sflt,»„r5?’iZ5'„er.
Coulinstraße 3, 2, am Michelrberg.

Pflei l » lWik!?, -. !!. TamiUSstr. 19, 8.
Berührnte Purtnottzain,

Kops- ». Handlinien, sowie Chiromant,e,
für Herren U.Tamen, d. erste ant Platze-
Eiise W o lf , W eberg affe 88 , P .

Crstl!üsHe HWÄmill
dl. !7riii,vw »lü . Bleichstr 36, L dh.. 1.

System Le» orma » d. Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «-» » »«>»,
Coiilin stia ße 3, 2, am Mi chelsbcrg. __

Bhreuswgitt
Kl #©_ cr <;g a <4 , Mcigergass« 13, ch->"Berichmter Erfolg
in Phrenologie und Chiromantie.

Frau ei,"
Michel eberg 20. Htd. 2 ,̂4.. .,-MSlstü ALL

Schwalbacher Str . 33, Hth. 3.
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Vers es"'
Verreist bis 20. August.
Dr . Kicker

Adelheidstrasse 30.

friStni fit fltt». laue.
An repräsentable Dame ümstands¬

halber vornehme Existenz zu über¬
tragen . Einige tausend Mark erf.
Off . u. G 299 an den Tagbl .-Verlag.

Kattiman « , -
repräsentable Erschein, u. kautionS-
kähia, H’rfit eine rentable Vertretung
bezw. Filiale . Angebote n. O. 361
an den La nbl.-Beriaa ._

Bei angesehener Dame in Auer¬
bach an d. B. findet ein Kind liebev.
vorzügliche Pflege . Res. st. zu D.
Preis monatl . von 40 Mk. an. Off.
u. A. 710 an den Tagbl .-Vcrlag.

Versandstelle vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8.

Nervenschwäche
der Männer , Impotenz, Pollutionen,

4“'.",,Geschlechts?.,
auch alte und schwere Fälle, behandelt

mit Erfolg arzneilos
Kuranstalt „ Carolus ",

Kais.-Fnedrich-Ring 92, Inst . Natur-
u. lektr. Lichtheilverf., Elektrotherapiex
Sprichst. 10—1172u. 8—7^2mit Woche.it.

Hebamme
4 . M.lasst *,

Frau Genf,
®m * Uh  IllaAn - 23 ,

nimmt xa  j .-it«-r
iPeusioitärinnen . F78

Wo

Dame » und Herren
ist zum Heiraten stets gute Gelegenb.
geb. d. Frau Pfeiffer Nachf., Frank¬
furt a. M., Mainzer Landstr . 71, 1.

.kann sich — hier oder auszerhalü —
ein jung Mädchen, das die bürgerl.
Küche versteht, ca. 6—8 Wochen in
der feinen Küche ausbilden ? Offert,
mit Preisangaben unter H. 301 an
den Tagbl .-Verlag ._

Reiche und vornehme
: : Heirat : :

vermittelt reell u. diskret geb. Dame.
Off, u. K. 278 an d. Tagbl.-Verlag.

Heirat!
Die belle Gelegenheit ist einer

jungen Witwe ohne Kinder acbote»
(auch Fräulein ' eine Einheirat ! tu
zu machen. Suchender ist ein
tncbtiger Geschäftsmann mit prima
gutem Geschäft. Bedingung ist
etwas Vermögen. Anonym zweck¬
los. Offert, unter II. 206 an den
Tagbl.-Verlag.

Strebs . Herr , 7500 Mk. Ersp .,
u. 1500 Mt . viebenerwerb, w. zw.
Grund , e. Gesch. Heirat m. Wwe. od.
Dienstm . mit ctw. Verm. Ausf . Off.
unter H. 123 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
für ein 3 Monate altes Mädchen als
liebevolle Pflege -Eltern gesucht. Off.
unter W. 299 an  den Tagbl .-Verlag.

Für m. nächst. Verwandt , d. a.
Platze paff. Damen fehlen, suche e.
gute, treue

LcbcilWführti».
Schlankes, jugendl. Aeuß.. groß. Fig .,
heit. v. Wesen, best. Familien -Erzich .,
Hausfrau , musikal., nicht unt . 26 u.
über 82 I ., evang. od. kath., a. gut¬
situiert . Kreisen d. Industrie , Handel
od. Offiziers -Kr ., womögl. Süd¬
deutsch!. od. Rheinland stammend.
Größeres Vermögen erwünscht, aber
nicht bedingt. M. Verw., c. große
Kavalierserschein ., Ende 40, akad.
geb., nicht weit v .München leb., mehr
als Mk, 500,000 vermögend, biet. Ge¬
währ f. glückt. Ehe. Bitte um eingeh.
Angeb. usw. m. Bild v. nur wirkt,
ernst gesinnt. Reflektantinncn oder
Angehör., auch nkzept. f. schuld!. Ge¬
schiedene od. hübsche junge Witwe
(evt. 1 Kind) mit Angabe der Ver¬
hältnisse vertrauensvoll , wenn auch
vorerst unt . Chiffre . Zuschrift, unter
Heimat 1200 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., München. F79

Heirat wünschen Hauptmann,
40 I ., Gras , 32 I ., Freiherr (GutS-
besitz.), 49 I ., Majoratsherr , 38 J .i
jüd. Grosikaufmann , 50 I ., Beamte,
Kauft ., Dameu bis 50 I . alt . Vor-
schußfr. Postlagerkarte 88, Wiesb. 1.

Kolonial-
Beamter,

30 Fahre alt <7 Jahre in afrikan.
Kolonien), zurzeit 8000 Mk. Gehalt,
möchte sich gelegentlich seines nächst-
jährigen Omonatl. HetmatsurlnubS
mit gebildeter, häuslich erzogener
Dame <23—30 Jahre ) verheiraten n.
hierzu auf diesem Wege entspr, Be¬
kanntschaft anknüpfen. Elegante , vor¬
nehme Erscheinung, verbunden mit
guten Eigenschaften in erster Linie.
Vermögen nicht unbedingt erforder¬
lich. Briefe mit Bild bitte unter
A. 714 an den Tagbl .-Verlag.

A. 112. B. l.

IS Kirchgasse IS
an der Luiscnstraße. r Wer gute Schuhe preiswert möcht, r

rDem wird öer Schuhkonsurn gerecht!;
• « » « » « • « • « • « • « » #

19 Kirchgasse 19
mi der Luiscustraße.

Damen-Stiefel
braune Ehevreaux

schwarz und braun

Unsere Sandalen
haben keine gestifteten Sohlen, stellen vielmehr ein allererstes Fabrikat

mit genähtem Boden dar, genau wie obe » avgevildet.

675
hochfeine schwarze . . ( j7^

Nahmenarbcit. . . . f

Telephon 3010 Schnhkonsrim.

für (P Größe

für 750 für

für 8 50
für ir

21- 24 25- 29
»50225 |50  Y 50 4)95  Q 50  Qund L ü U 0 0

30- 35
95

36- 41 42- 47
»95

Lasting -Schuhe mit Gummizng . . .

Lasring -Morgenschuhe mit Absatz . .

IS Kirchgasse IS.

|50
J95

in den modernsten
Formen

für 4^

für 576
für 9 5°
für lf°

Herren-Stiefel
wie diese Abbildung

Hevreuhalbschuhe/ ' M
genau obige Form V

Herren sste. braune , , sn
Boxkalb-Stiesel | l ouwie oben

Telephon 3010 Schnhkonsum.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 21. Juli (7. n. Trin .).

Marktkirchc.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-

sistorialrnt a. D. Neudörffer . —
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schützler. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann. (Die Kirchcn-
sammlung ist für die Anstalt Bethel
bei Bielefeld bestimmt.)

Bergkirche.
Vorm . 8.80 Uhr : Gottesdienst für

die Gemeinde. Pfarrer Beesenmeyer.
— Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. (Beichte u. hl. Abend¬
mahl .) (Die Kirchensammlung ist für
die Anstalt Bethel bei Bielefeld be¬
stimmt.) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beesenmeyer.
— Beerdigungen : Pfr . Dr. Meinecke.

Ringkirche.
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlosser. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Merz . (Die Kirchen¬
sammlung ist für die Anstalt Bethel
bei Bielefeld bestimmt.)

Lutlierkirche.
Vorm. 8.80 Uhr : Gottesdienst für

die Gemeinde. Pfarrer Hofmann . —
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Kortheuer . (Die Kirchensammlung ist
für die Anstalt Bethel bei Bielefeld
bestimmt.)

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 21. Juli , nachm.

3 Uhr in der Sakristei der Ring¬
kirche.
Kayelle des Diakoniffen-Mutterhauses

Paulinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 9.80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Christian . —
Nachm. 6 Uhr : Pfarrer Christi , :.
Evang . Bereinshaus , Platter Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Sonntags schule
(Kindergottesdienst.) Nachm. 4.80 Uhr:
Somrtags -Veveirl für junge Mädchen
(Bibelstunde).
Christl. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstratze 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abds. 8.45 Uhr:
Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. V.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe¬

sprechstunde. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugenü-
Wacht". — Samstag , abds. 8.45 Uhr:
Gebctsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. SB.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.80 Uhr : Bibelbe-
svrechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Ve rsammlnngs lokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle),
Sonntag , abends 8,30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . - — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

K«t !lolisck » Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten . 21. Juli.

Die Kollekte in allen heutigen
Gottesdiensten ist für den St . Vin¬
zenz-Verein — zum Besten der
Armen und Kranken — bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum l>l. Bonitarius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7, Militär-

gottesdienst (Amt) 8, Kindergottes¬
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr ; letzte heil. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang (855). — An den Wochentagen
sind während der Schulferien die hl.
Messen um 6. 6.30, 7.30 u. 9.30 Uhr;
zu letzterer sind besonders die Schul¬
kinder cingeladen. — Beichtgelegen¬
heit : Sonniagmorgen von 6.30 Uhr
an . Samstaa . nachm. 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 5 Uhr:
Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag . Heil. Messen um 6 (ge¬

meinsame Kommunion des Jung-
franen -Vereinsj u. 7.30 Uhr gemein¬
same Kommunion des St . Vinzens-
Vereins . Kindergattcsdienst (Amt)
8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Ubr : Sakra¬
mentalische Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.15 u. 8.15 Uhr. — Am
Freitagabend 8 Uhr ist in der Waisen¬
hauskapelle Andackt mit Predigt zu
Ehren der heil. Anna . — Beicht-
gelegenheit : Sonntag , früh von 5.30
Ubr an, Samstag , von 5—7 und nach
8 Uhr.

Altkniisolisch » Kirche.
Schwalüacher Str . 60.

Sonntag , den 21. Juli , vorm. 9.15
Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Ev.-Luther. Lretsinigkeitr .Gemcind-
Jn der Krypta der altkathol. Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 21. Juli , vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Evaniielisch. lutherische Gemeinve.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Nbcinstr . 64.
Sonntag , den 21. Juli (7. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm. 9.32 Uhr:

Beichte. 10 Uhr : Predigt und heil.
Abendmahl. Vikar Fritze.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimeru. Drciweidenstraße.
Sonntag , den 21. Juli , vorm. 9.45

Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.80 Uhr:
Bibelstundc.

Prediger Völkner.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 21. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 24. Juli,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Deiitschkatlwl. (freirelig .) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am
18. August statt.
Pred . Welker, Wiesbad .-Eigenheim.

Knsftschov Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.

Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Cliurch of
St . Augustin « of Canterfcnry.

Sundays. Holy Eucharist 8.30 u. 12.
Mattins and Sermon 11. Evensong 5.30.

Wednesdays. Mattins and Litany 11.
Holy Eucharist 11.30.

Fridays. Mattins and Litany 11.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die schöne Helena.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Angst. — Alt Wien.
Overetten -Tüeater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die Oricntbraut.

Rehden? Theater.
Samstag , den 20. Juli.

Gesamt-Gastipttl des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.
Erstes Gastspiel Eduard Rost ».

In neuer Einrichtung.
Die Sensation der letzten Sa son.

Die schone Helena.

Bachis, Helenas Ver¬
traute . Ada Rosen

Leitern, Gespielin des
Orestes. Albä Schnal

Part -ems. Gespielin
des Orestes . . . Gertrud et ' iuctt

Thct s . An iy Brückler
Wachen, Sklaven, Dienerinnen. Volk.

Die zwei ersten Akte spielen in Sparta,
der dritte in Nauplia an den Ufern

des Meeres.
* * * Baris . Priam S Sohn : Eduard

Rosen als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende Uhr.

Volks -Theater.
Samstag , den 20. Juli.

Volkstum), VorÜell. zu kl. Preisen.
Die Angst.

Lebensbild in 1 Aufzugv. Elsbeth Petfch.
Hierauf:

5. Phantasie aus der Oper „Undine“
von A. Lortzing.

6. Fröhlich Pfalz, Gott erhalts, Marsch
von A. Gruß.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung: Herr H. Inner , städtischer

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von

F. Mendelsohn.
2. Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann“ von W. Kienzl.
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba“ von Ch. Gounod.
4. Nordseebilder, Walzer von

Joh. Strauß.
5. Ein Sommertag in Norwegen, Phan¬

tasie von R. Willmers.
G. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
7. Potpourri aus der Op. „Die lustige

Witwe“ von F. Lehar.
Operette in 3 Ak cn von I . Offenbach.
1. Akt: Das Orakel. 2. Akt: Das Spiel
—DcrTraum . 3. Akt: Die Entführung.

Personen:
Paris, König Priam's

Sohn.
MmelauS, König von

Sparta . . . .
Helena, dessen Ge¬

mahlin . . . .
Agamemnon, König

der Könige . . .
Klhtemncstra, seine

Gemahlin . . .
Orestes, deren Sohn
Phlades .desseiiFreund
tialchas, Groß-Augur

des Jupiter . . .
Achilles, König von

Phtiolides . . .
Ajär L, König von

Salamis . . . .
Ajax JL, König von

Vo rteil . . . .
Philocomus. Diener

in, Tempeld. :>pollo
Eu'.hyelcS, Schlosser

Albert RicSler

Lo a Karoly

Paul Schnitze

Mizzi Linde
Else Heinrich
Biby Lehmann

Arthur Klaproth

Franz Pokorny

Julius Heroldt

Ernst Hohenfels

Karl Re fl
Rnnhold Wolff

Alt Wien.
Singspiel in 2 Aufzügen

von Jnaa Strakosch.'
Anfang 8.15 Uhr, Ende 19.30 Ubr.

Operetten -Theater
Mieskadcn.

Samstag , den 20. Juli.
Die Oeientirrant.

Operette in 3 Akten von Max Leutert.
Musik von Gustav Hugo.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/■» Uhr.

Si urliuus zuWiesbaden
Samstag, 20. Juli , vormittags 11 Uhr.
Kor.zort dos städtischen Kurorchesters

in dar Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich

König war“ von Ch. Adam.
2. Der Erlkönig, Ballade von Franz

Schubert.
3. Reiseskizzen, Walzer von J . Gtfngl.
4. Ave Maria von Busch.

Abends 8. 0 Uhr.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Auber.
2. Vorspiel zur Oper „Das Heimchen

am Herd“ von C. Goldmark.
3. Frühlingsstimmen, Walzer von Joh.

Strauß.
4. Phantasie aus der Oper „Der Pro-

. phet“ von G. Meyerbeer.
5. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 von

Joh. Brahms.
C. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer"

von F. v. Suppe.
7. Carmen-Suite Nr. 1 von G. Bizet.
8. Marsch aus der Op. „Der Graf von

Luxemburg“ von F. Lehär.
-Nur einige Tags =

Oasfspiel
der berühmten Tiroler Damen-Kapelie

,,Andreas Hafen *“

i„, „ISrfepriitE* 4
JIaurUius {)Iatzi
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Feensprecher-Ru ?r- - r-* ^ ^ ^ * - 665»0- "̂

'♦

Bern « Langgasse 21
„Tagblatt-HauS

aeSffnet non 8 Uhr morgen; bi» 8 Uhr abend».
wöchentlich

»LtSsr ^ LLLSKiLUNSÄL
»« ML '“ -J ’̂ ÄÄSunfcn MiSS äußern entgeBen: in Wj-Sbaden di- Ln-°>->st-ll° B,S-
B-ftA -ld. - LezngS - ^ ei' ellungcii ncqmm oos o Utadt ; in Biebrich: die dortigen Au».
«i^ NieLn, n̂ad in den benachbarten ^Landorten und im Rheingau die betreffenden T°ghl°N- Trag --.

» »zeigen -Anriahme : Für die Abend-Aurgabe bir 12 Uhr mittags : sür di- Morgen-Ausgabe bi» S Uhr n-Sntiitagr

12 KuZgabeNe „TandlLtt .Haus" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, außer Sonntags,

tgBtBtBajgjfB ^p aBSSSfiffiS
Anzeigen. 30 Pfg . für alle auswarngen ^ Men . Mk. saraufend. nach besonderer Berechnung -

'ur ?en Zwilchenräumen entsprechenderR . b- N
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politische Übersicht.
Eine vernünftige Einsicht.

Reichstagsabgeordneter v. Liebert schreibt in der
.Post " - Einer eigentlichen Germanisierungsarbeit be
darf es im Elsaß nicht. Das Volk ist deutsch und muß
Stur bei seinem Deutschtum erhalten werden. Es muß
bewußt- oder nationaldeutsch werden, damit es in ach
selbst einen Rückhalt gegen die Bestrebungen findet,
ihm eine Doppelt - oder Mrschkultur aufzudrangen . . .
Das deutsche Volk wartet darauf , daß nunmehr aus dem
gesunden und tüchtigen alemannischen Stamme , der
sich zum Mutterland zurückgefunden hat , wiederum
geistige Führer erstehen, die unser nationales Leben
befruchten." Das sind verständige Gedanken, über die
wir uns um so mehr freuen , als wir sie von dieser
Seite kaum erwartet hätten . Die Leute, die das Wort
Germanisierung des Tages dreißigmal gebrauchen und
damit den Elsässern das Deutschtum rundweg ab¬
sprechen. mögen sich den satz merken : . --Eurer ei-gent
sichen Germanisierungsarbeit bedarf es nn Elsaß mast,
das Volk ist deutsch." Viele, die in dieser Frage mit-
sprechen, verstehen zwischen „national -deutsch und „mit
dem Reich politisch zufrieden" nicht zu unterscheiden.
Praktisch nicht; vielleicht auch Nicht einmal bedsflich.
Begünstigt wird diese Vermengung durch den Sprach¬
gebrauch. daß „Nationalität " einmal das durch w
Sprache bedingte Volkstum , em andermal die staats-
Mgehörigkeit bezeichnet. (In Deutschland zunächst das
erste in Frankreich und England vorwiegend dav
zweite.) Wenn man die Untrennbarkeit beider Tinge
den Elsässern suggerieren oder, um ein deutsches Wort
zu gebrauchen, Einreden könnte, so ist zu befürchten, daß
sie nicht zum deutschen Volkstum die politische Znsrie-
dArbeit hinzugewinnen , sondern eher mit der politischen
Sympathie auch das nationale Gemeinsamkerts-
empfinden verabschieden würden . Solche Gedanken
gänge sind den Elsässers: m der Tat nicht fremd, ivenn
sie auch mehr im Unbewußten verlaufen . Wer , m der
Hauptsache ist der Elsässer doch Deutscher. Darin sieht
Her? v. Liebert ganz richtig. Und wenn man. das wer
worrene Geschwätz von „Germanisierung , da- oben
Sr $Ä * ta Militär « -!, Kvmm-Md- - !, wr
getragen wird , unterließe , wenn man ruhig und chne
politische Nebenzwecke die Kultur nn Elsaß wach en
ließe und förderte , die zwar etwas von emer Mlsch-
kultur an sich hat , aber doch auf deutscher Grundlage
Mhß dann würde schließlich die Bevölkerung sich auch
cher mit den politischen Einrichtungen im Reich be
freunden.

Eine deutsche Schule in Südafrika.
Einen lehrreichen Einblick in die Bemühungen , un

seren Landsleuten im Ausland ihre Muttersprache zu
erhalten , gibt der Bericht der deutschen schule zu East

London in Britisch-Südvfrika über die Schuljahre 1909
his 1911. In einem sinnigen Vorwort sagt Hans
Grimm in München, der aus eigener Anschauung die
Verhältnisse kennt, dem „lieben Leser in Südafrika ",
was ihm diese Schule ist und sein soll, wie ihr streben
dahin geht, die deutschen Jungen zu tüchtigen Staats¬
bürgern der südafrikanischen Union zu machen, ohne
daß sie dabei vergessen, zu welchem Stamme  sie ge¬
hören. Leben doch in der südafrikanischen Union
40 (X)Ö Deutsche, in Kafsraria allein 10 000, deren Ver-
Menft hinsichtlich der Entwicklung des Landes gar nicht
hoch genug geschätzt werden kann. Aber sie haben keine
deutschen Schulen gehabt und so haben sie angefangen,
ihre Heimatsprache zu verlernen . Tie deutsche Schule
wurde nicht von der englischen Regierung unterstützt;
sie mußte sich auf eigene Füße stellen, und um den Zög-
iinaen eine gesicherte Zukunft in Südafrika zu gewähr¬
leisten mutzte sie sich dem einheimischen Bildung-
wesen' angliedern . Aber neben der englischen Sprache
lehrt sie die deutsche Sprache und mit ihr sucht sie den
Kindern deutschen Geist, deutsches Fühlen und Denken,
liebevolles Verständnis für deutsche Eigenart , für
Deutschlands ruhmvolle Geschichte und Kultur , für seine
Leistungen und für seine Bedeutung in der Welt ein-
mvflanzen . Ta seit Mai 1910 in der Südafrikanischen
Union Englisch und Holländisch g l e i chb etc chi t 0 11
Nationalsprachen sind, wird vom 5. schuhcchr ab^ seit¬
dem auch H o I l ä n d i sch unterrichtet . schule
?ahlt 120 Kinder — Knaben und Mädchen — die
Lehrerschaft besteht auS dem Direktor 2 Lehrern und
2 Lehrerinnen : den Religionsnnterrrcht erteilt Pastor
Hafermann . Bon den 135 Wochenstunden werden dO
in deutscher, 55 in englischer Sprache gegeben

Die erheblichen Kosten der Schule werden aufge¬
bracht durch das Schulgeld der Zöglinge , durch Bei-
träge des East London-Schulvereins sowie durch Ge¬
schenke und Zuwendungen.

* Die Ernennung des Kronprinzen zum Obersten wird,
wie es heißt, erst im Herbst erfolgen, und 2^ « bei de Ub
nähme des Königsberger Grenvdier -Regnnents Kwnprinz.
Der Kronprinz wird die Führung seines Danziger Husaren
Regiments nach den Herbstmanovern Meben und bÄ
darauf wird ihm in Königsberg vom Kaiser selbst da- ne
Regiment übergeben werden. Die Übersiedelung der Uo
prinzlichen Familie nach dem Königsberger Schlosst erfolgt
im Oktober, nachdem der Kronprinz nach der Übernahme des
neuen Regiments einen längeren Urlaub angetreten habe.
wird. Der Königsberger Aufenthalt ist vorläufig auf ein
Fahr berechnet, wahrscheinlich wird aber der Kronprinz schon
früher nach Potsdam zurückkehren und bereits zum Regie¬
rungsjubiläum des Kaisers zum ^ eme r a l m a ro r bef
dort werden, um in Potsdam oder auch m der Provinz enw
Brigade zu führen . Bei seiner Versetzung nach Potsdam
wird der Kronprinz das Marmorpalcns noch so lauge be¬
wohnen, bis das von ihm gebaute neue Schloß an der Habe
sertiaaestellt sein wird . Bei den Herbstmanovern des in
Korps wird der Kronprinz sein Husa^ n-Regiment fuhren
und in Schlochau Quartier nehmen, gegenwärtig besticke
sich der Kronprinz auf dem Truppenübungsplatz Arys E n̂
kurzer Besuch bei seiner Familie rn Herligendamm i,t pur
die nächste Zeit in Aussicht genommen. .

» Die angebliche Ministerkrisis in Baden . Das Regie¬
rungsorgan „Karlsruher Ztg." verossentlicht m h- lbamt
lichen Teil folgende Kundgebung : „Das au -, « nem BerliE
Blatt in badische Zeitungen übergegangene Gerücht von
einer Ministerkrisis entbehrt jeder tatsächlichen Begründung.
Die Mitglieder des Staatsministeriums erfreuen (4 ^
Ausnahme des vollen Vertrauens  des Landesherrn-
Weder jetzt noch aus die Zeit des Landtagsschlnsses ist das
Ausscheiden einzelner Minister zu erwarten.

Große Metallarbeiterbewegung im Rheinland, ^rn

Deutsches Reich«
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kais er  besuchte

aestern nachmittag, wie aus Balestrand gemeldet wird die
englische Jacht „Rasvenskal". — Die Karl erin.  die Mm-
warlig bekanntlich ans Wilhelmshöüe weilr. besuchte gestern
nachmittag die „Ärippe" in der Weserstraße und das Rote-

ii *%  n I 1: . u t , « , kt i « n g « . C* .
des deutschen Kaisers , trifft am Monatsende zu längerem
Kuraufenthalt in Gossensatz am Brenner ein. Er wird auch
crn dem daselbst stattfindenden , am 4. August beginnenden
internationalen Tennistournier teilnehmen . .

* Zum Todestag der Königin Luise von Preußen . Wie
alljährlich am Todestage und zur Sterbestunde der Königin
Luise von Preußen fand am königlichen Hof in der Garnison¬
kirche von Potsdam die Trauung von sechs Luisenbrant-
vaaren statt , die auS der Stiftung Luisenidenkmal eine Bei¬
hilfe von je 460 M. zur Aussteuer erhielten . Sodann fand
die Einsegnung eines Luisensilberbrautpaares statt.

Rheinland ist erne umfangreiche Metallarbeiterbewsgung em-
a--leitet . Allein im Cöln-Mülheimer Industriegebiet haben
fünf große Versammlungen zum Zweck der Verkürzung der
Arbeitszeit stattgefunden . Es kommen 20 000 Metallarbeiter

iu Studenten beendeten ihren achttägigen
Aufenthalt in Berlin und setzten ihre Reise nach Jena fort,
^iort werden sie heute nachmittag Gäste des Prorektors fern
und am Montag einer Freilichtaufführung von „Wallensteino
Lager " beiwohnen.

Bss « imfr Flotte.
Personal -Nachrichten. Die Militär -Bausekretäre Ohn

und Z imm erm ann in Wiesbaden sind zu den Militär-
bauärntern zu Saarbrücken und Saarüurg versetzt.

Ein schwerer Torpedobootnnfall . Das Torpedoboo-
,Cx 110" kam Donnerstagabend beim Nachtangriff vor den
Bua S. M. S. „Hessen"  und wurde in der Hohe de--
hinteren Turmes gerammt . Leider sind bei diesem Unglucks-
sall drei Mann der Bootsbesatzung ums Leben
gekommen.  Es sind dies der verheiratete Maschinist
Schachtschneider, dessen Frau in Ruftrmgen bei Wilhelms¬
haven wohnt, der Matrose Böschen aus Ueberstadt bei Geeste-
münde und der Heizer Pfeiffer aus Jena . Das Boot ist
inzwischen, von drei Torpedobooten geschleppt, in „Kiel em
getroffen. Voraus fuhr das Torpedoboot „G 112 mit bat
drei Opfern des Unglücks

LineFahrt durch dieDardanrllrn.
Von G. Kleibömer (Konstantinopel).

*)

Im Ägäischen Meer wehte ein scharfer kalter Wind, der
unser Schiff über Nacht stark zuruckgehalten hatte und uns
nötigte hinter den Ausbauteii aus Deck Schutz zu suchen.
Aber in die Kajüte gehen wollte niemand , denn wir nahten
uns allmählich der Dardanellenstraße , und jchon sahen wir
Kleinasiens Festland . Professor Dorpfeld machte uns aus-
merksam wie die schneebedeckten Höhen von Samothrake links
^ebenfalls weißen Höhen des Jdagebrrges rechts hcr-
überarüßten Sie begrenzen auch den Blick, wenn man --iis
Troias Sügel steht, und der Sänger der Ilms laßt aus sener

kn den klein n Inseln fuhren ' vir vorbei, auf
eiL GöLL den beflügelten Fuß setzte, ehe er

M  Vo7Schifte "aus sahen wir mehrere kegelförmige Hügel
die troianische Ebene zum Meere hin abgrenzen , Tumn t,
KrhJSS zwei nahe beieinander liegende tragen die
Heldengrab , 3 Achilleus" und „Grab des Patro-
kK " Es îst begreiflich, daß sich schon oft das Verlangen der
Forscher geregt V , h' -r einmal gründliche Ausgrabungen
57nnebmer7aber die türkische Regierung verioeigert streng
^Lcknw , dazu, weil sich in der Nähe die Batterien von

^ " "Er Nam ? Kum-Kale oder Kumkalessi ist in diesen Tagen
^isch -stalienischen Krieges häufig in den Zeitungen

^ * Inrhpn lAuch jetzt wieder ist von diesem Fort au -,
das°Feum aus die herannahenden Schisse der Italiener zuerst

Spr Italiener auf die Dardanellen ver-
r ) Der Ang idpEg unseres Konstantinoveler Mrt-
lciht folgender , ss -ahrt durck, die Meeressträße und von
Lem Besuch in der Stadt der Dardanellen ein aktuelles In¬
teresse. Die Redp.

das Wort wohl ganz neu ; nur wenige mögen gewußt haben, -
daß ihnen die Gegend von Kum-Kale schon in der Schulzeit
bekannt geworden ist, allerdings unter einem anderen Naun-n.
Vor fast 4000 Jahren kam auch eine Flotte durch Ägäijche
Meer geschwommenund nahte sich hier dem Festland . Ẑwar
waren die Schiffe viel bescheidener als bic feuerspeienden
Eisenkolosse der Italiener , aber die Helden, die dahergesegelt
kamen, haben sich einen vieltausendjährigen Nachruhm er¬
worben ; Odysseus, Achilleus, Agamemnon . . . .

Die versteckten türkischen Befestigungen auf der klein-
asiatischen Seite und ebensolche auf dem thrakrschen̂ Eher¬
sones, der europäischen Seite , beherrschen wundervoll die Ein¬
fahrt in die Dardanellenstraße . Es muß für eine gut ausge¬
bildete Artillerie ein wahrer Spaß sein, herannaheimen
Schiffen ein donnerndes Halt zurufen zu können, mit dem
sicheren Bewußtsein , die Befolgung dieser Aufforderurig
immer erzwingen zu können. Sicherheit bieten diese moder¬
nen Befestigungen, aber schöner und malerischer war doch -a-,
Mittelalter , das uns dort am linken llfer durch die alten
Festungstürme und Mauern begrüßt . Jst 's die Vergangen¬
heit, die um diese mittelalterlichen Stätten eine solche Allste
>-on Romantik häuft , oder hat auch schon in jener Zeit, da
diese BauSverke noch modern waren , alles das die PhanraSie
so mächtig angeregt wie heute noch die Reste? Sei es mn
der Romantik und der Phantasie , wie es wolle, aber Mwn
ivaren diese Bauten auch schon damals , denn auch zu jene
Zeit vereinigten sie sich mit der umgebenden Landschaft zu
diesem reizvollen Bilde. ,

Nun waren wir endlich — die Sonne neigte sich säO
stark zum Horizont — nahe der Stadt der Dardanellen , och
freute mich, sie wiederzus' ehen, denn mit dieser Einfabrt rn
die Dardanellenstraße verbanden sich mir starke Eindrücke, me
ich ein Jahr vorher hier empfanaen hatte . Da legte aus oer
Fahrt nach Konstantinopel das Schiss hier eine gute
an um die Pässe revidieren zu lassen. Und in dieser Stua„
batte sich mir der erste Blick in den Orient aufgetan . Zum
erstenmal sah ich die Kaiks in drängender Jagd herankommen,
um Menschen ans Land oder Händler aufs Schiff zu brrnger.

Im Nu hatte sich das Deck in einen türkischen Basar verwmi--
delt. Auf dem Boden hatten sich die Händler breit gemacht.
Hier hatte einer seine kleinen Töpfe mit Jacurt , der in der
Türkei wie in Griechenland so beliebten Sauermilch , unsge-
stellt; daneben hatte ein anderer Hammelköpfe ausgelegt . E-,
sah entsetzlich aus . Sie waren ja wohl übergebraten , aicr
man hätte doch glauben mögeii, daß sie aus dem Sack cmes
Knochensammlcrs kämen. Ich habe auch nicht geglaubt, oatz
wirklich jemand das essen würde, bis ich's erlebte und an dem
Gesicht des Käufers noch erkennen mußte , daß er einen Fest,
schmaus erstanden hatte . Nicht zu vergessen sind auch me
Topfbändler , die allerlei buntbemalte Töpfereien zum Kauf
anboten . Sie zeugten nicht von einem blühenden Kunstge¬
werbe, diese Produkte , standen in ihrem Werte auch hinter
unserer „Bauernkunst " weit zurück. Aber sie müssen erwähnt
werden, denn nach ihnen hat die Stadt der Dardanellen ihren
Namen ; sie heißt auf türkisch „Tschanak-Kalessi", das „Tops-

^Und auch das türkische Volksleben schaute ich hier zum
erstenmal . Vor allein war es natürlich die türkischê Frau,
die jeden Europäer ihres Schleiers wegen so besonders rerzi.
Unter den vielen neuen Menschen, die aufs Schiff Ockornmen
waren , um nach der Hauptstadt zu fahren , waren auch - IT1’
ziere, die ihre Frauen mitgebracht hatten . Schnell waren
durch Decken Ecken auf dem Deck abgeteilt , hinter denen die
Frauen verschwunden waren . Ich suchtê und fand âuch eiM^
Platz, von wo ich in das Lager hineinschauen konnte.
ich"sah' auch eine' verschleierte Frau . Es » « '(* « « « «ße
Negerin , eine Dienerin , und nun war mein ^ n„ - n -
tend abgeschwächt. Das war mein erstes Zusammen refO
mit dem europäischen Orient gewesen, und ob ich g _ *
Stambul gesehen hatte mit seinem bunten «eben, war m^
doch dieser erste Eindruck frisch geblieben in der , -

Heute erlebten wir den Anblick des bunte ~
denn die Sonne sank„ als wir Anker warsen . S- -
merkiamkcit wurde ganz auf ein Boot ^ bw
deutsche Flagge gehißt hatte . Sic war u°°' nagelneu denn . r
deutsche Vizekonsul, der da angefahsen kam, war eben erir
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Die Kliffs In Lei Türkei-
<5mn  Kn griff auf die Dardanellen.

.. Lch Konstantinopcl , 20. Juli . Bei dem Angriff der
italienischen Torpedoboote van gestern nacht war cs nicht
auf die Beschießung der Davdanellen -Forts , sondern auf die
Vernichtung der türkischen Flotte und womöglich von Nagara
abgesehen. Die Torpedoboote drangen bei Kumkale im
Schutz der Dunkelheit mit ausgelöschten Lichtern in die Meer¬
enge ein und erreichten in schneller Fahrt Soghanly Dere.
Von hier aus fuhren sie nach den Befestigungen von Baiküsch
Tepe. Hier wurden sie entdeckt und das Feuer wurde auf sie
eröffnet , an dem sich auch die Befestigungen von Kumkale
beteiligten. Die Italiener traten hierauf den
Rückzug an, wobei zwei Torpedoboote zum
Sinken gebracht wurden . In den Dardanellen
herrscht Ruhe. 'Die Nachricht von dem abge¬
schlagenen Angriff ist den türkischen Bot¬
schaftern sowie allen Wilajets mitgeteilt
worden.

red. Konstantinopcl , 20. Juli . Nach einem
Telegramm aus den Dardanellen will ein
Dampferkapitän bei Tenedos 22 italienische
Kriegsschiffe und Transportdampfer bemerkt
haben. Fünf Panzerschiffe hätten vor den
Dardanellen gekreuzt.

Die italienische Darstellung,
wb. Nom, 19. Juli . Bei der Regierung

ist, wie die Agenzia Stefani berichtet, nichts
über die Aktion der italienischen Torpedoboote
vor den Dardanellen bekannt. Der Flotten-
kommanidant war allerdings darüber infor¬
miert , daß, wie auch ausländische Zeitungen
berichteten, türkische Torpedoboote die Dar¬
danellen verlassen, um einzelne italienische
Flotteneinheiten anzugreifen . Es ist daher
möglich, daß italienische Torpedoboote ihnen
entgegengefahren sind. Es wäre aber un¬
sinnig, anzunehmen , fünf Torpedoboote wollten
die Dardanellen forcieren . So ist das Bom¬
bardement von seiten des Forts entweder mit
der jetzt herrschenden Panik zu erklären , oder
es wurde mit wohlüberlegter Absicht gehan¬
delt, ^ um einen Vorwand für die erneute
Schließung der Dardanellen zu schaffen, wie
dies bereits durch Depeschen als Beschluß des
zurückgetretenen Kabinetts gemeldet wurde . —
Auch die „Tribuna ", „Giornale d'Jtalia ",
„Popolo Romano " und andere Zeitungen
heben einstimmig die Unsinnigkeit der An¬
nahme hervor, daß das Bombardement , das
bei den Dardanellen gehört wurde , von einem Kampf mit
italienischen Torpedobooten hevgerührt habe. Die Zeitungen
weisen ferner darauf hin, daß bisher keine Bestätigung noch
Einzelheiten über den als so wichtig bezeichneten Vorgang
«ms Konstantinopel eingetroffen seien.

Keine neue Dardanellensperre,
hä . Konstantinopcl , 20. Juli . Die ursprüngliche Absicht,

die Meerenge zu schließen, wurde aufgegeben,  da man
weitere Angriffe nicht befürchtet. Mehrere Dampfer liefen
ordnungsgemäß nach dem Mittelmeer aus , nachdem sie be¬
ruhigende Auskunft erhalten hatten.

wb. Odessa, 19. Juli . Die russische Schiffahrtsgesell¬
schaft erfährt aus Ionstantinopel , daß die Durchfahrt durch
die Dardanellen nach Zurückweisung des Angriffs der
Italiener wieder frei ist.

Deutsche Schiffahrtskreise und die Darbanellensperre.
Konstantinopcl , 19. Juli . Mit großer Besorgnis sieh!

man in Schiffvhrtskreisen der Sperre entgegen. Die
Deutsche  L ev an te  l i n i e,  die zuerst von der Sperre
betroffen wird, hatte sich heute mittag an das Auswärtige
Amt in Berlin gewendet, wo aber eine offizielle Bestätigung
der Konstantinopeler Meldung noch nicht vorlag. Es wird
befürchtet, daß die Sperre wieder von längerer Dauer
sein wird, obgleich auch nicht bezweifelt wird , daß Rußland
mit der größten Energie einer abermaligen Sperre der Dar¬
danellen entgegentreten wird . Da aber die Türkei keine
Schiffe besitzt, die bei Beseitigung der Gefahr für eine
schnelle Wegräumung der Minen Sorge tragen könnten, muß

mit diesem Amte betraut worden. Es war ein Grieche, und
er wollte es sich nicht nehmen lassen, den hier überall be¬
kannten und sehr geschätzten Professor Dörpfeld mit seiner
jungen Reisegesellschaft zu begrüßen und uns bei den Paß¬
formalitäten nach Kräften behilflich zu sein.

Wir verteilten uns auf die beiden vorhandenen Hotels.
Wer sins alte kam, empfand es als einen Vorzug, in dem
Hause zu wohnen, in dem früher Schliemann abgestiegen war,
und wer ins neue kam, freute sich eben darüber , daß er in
einem neuen Hause ivohnte. Diesmal war allerdings die
Freude wenig begründet , denn auch das alte Hotel war
sauber. In einer griechischen Garküche nahmen wir dann ge¬
meinsam das Abendessen ein. Es war uns alles neu, und
darum machte uns das Primitive Spaß.

Und dann versuchten wir noch einmal , Entdeckungen in
der Stadt zu machen. Aber wer 's noch nicht kannte, der lernte
hier, was eine türkische Stadt nach Sonnenuntergang ist.
Totenstill die ganze Stadt ; kein Mensch auf der Straße.
Kein Licht fällt aus de.« Fenstern , den sie sind ja alle mit
dichten Holzgiitern versehen. Nur eben ließen sich die Häuser
noch unterscheiden. Die meisten waren aus Holz gebaut;
dazwischen einige neue aus roten Ziegelsteinen, und manche
zeigten auf steinernem Unterbau hölzerne Etagen . Und
immer Erker, überall Erker. Charakteristisch dabei ist, daß
sie übereck zur Hausfront gebaut sind, wodurch ein besserer
Überblick über die Straße und ein leichteres Durchstreichen
des Windes durch die Wohnungen ermöglicht wird, was im
Sommer sehr angenehm in den Holzhäusern sein dürfte.

Einen einsamen Griechen trafen wir auf der Straße.
Mit unseren gusammengetragenen Sprachkenntnissen fragten
wir ihn aus , wohin man hier denn des Abends gehen rönne.
Er verwies uns in ein Kaffeehaus . Aber als wir da cinge-
tretcn waren , erschraken wir vor unseren eigenen Stimmen,
so ruhig war cs dort . Rings an den Wänden hin hockten die
Türken aus den langen Bänken. Hatten sie vorher vielleicht
miteinander geplaudert , so waren sie über die ungewohnten
Eindringlinge jedenfalls starr . Nur hin und wieder hörte
man die Blasen in einer Wasserpfeife glucksen, oder der Wirt
gina an den, großen Kohlenteller, der mitten im Lokal stand.

man auf eine längere Unterbrechung von und nach dem
Schwarzen Meer gefaßt sein. Das ist um so schädlicher, als
in vierzehn Tagen mit den Herb st Verschiffungen  von
Südrußland begonnen wird.

E

Der Kufstand in Albanien.
wb- Saloniki , 17. Juli . Der Mali von Uesküb, Mahmar-

Bei, ist von der Regierung beauftragt worden, die Bevölke¬
rung zu beruhigen . Die in Aussicht gestellte Kommission
werde unverzüglich nach Albanien abgehen. Verschiedene
Truppenkommandanten erhielten die Weisung, bis auf wei¬
teres sich jeden Angriffes auf die Arnauten zu enthalten.

Tahier -Bei weigert sich, freiwillig nach Monastir zurückzu¬
kehren. Er soll sich nunmehr mit fünf Bataillonen nach
Valona gewendet haben.

Die Proklamation des Sultans an die Armee,
bä . Konstantinopel , 20. Juli . Der Sultan richtete in

seiner Eigenschaft als oberster Kriegsherr eine Proklamation
an die Armee, in der sie zum Festhalten an der Dis¬
ziplin und zur Enthaltung von der Politik  er¬
mahnt wird . Es wird auf das Bombardement der Dar¬
danellen als Folge der geschwächtenDiS-
z'  p l i n hingowiefen und die Ernennung Tewfik-PaschaZ
zum Großwesir sowie die Bildung eines unabhängigen
Kabinetts angezeigt. Die Proklamation ist von dem Minister
des Kriegs und der Marine den Truppen in Konstantinopel
vorgelesen worden. In der Provinz haben die Korpskom-
mandeure den Aufruf des Sultans bekannt gemacht.

Ivb. Monastir , ,20. Juli . Die Albanier in der Gegend
Von Dibra , Elbasson und Thrana Unterzeichneten ein Bünd¬
nis , dessen Zweck eine gegen die Regierung gerichtete Er¬
hebung  ist . Der allgemeine Aufstand soll nächste Woche
mit einer albanesischen Proklamation beginnen . — Der Auf¬
forderung Dschavid-Paschas entsprechend entsandte Tahier-
Bei unter freiem Geleit einen seiner Offiziere nach Monastir,
der plötzlich verhaftet und nach Konstantinopel verbrachtwurde.

Zur beabsichtigten Auflösung des Parlaments,
wb. Konstantinopel , 17. Juli . Die leitenden Kreise der

jungtürkischen Partei erklären , sie seien entschlossen, mit aller

und holte eine glühende Kohle für seine Pfeife . Wir tranken
rnöglichst schnell unseren heißen schwarzen Kaffee und ver¬
ließen das Lokal, weil diese Stille sich uns auf die Nerven
legte. Das also war das Nachtleben einer wirklichen türkischen
Stadt!

Der Not gehorchend, unterwarfen wir uns der gesunden
türkischen Sitte , die Nacht zum Schlafen zu gebrauchen, bis
uns zu früher Morgenstunde das Pferdegetrappel auf der
Straße weckte. Schnell machte jeder Toilette und suchte auf
die Straße zu kommen, um das beste Pferd zu erhalten . Und
dann ging 's hinaus ins Land ! Auf der Straße zogen Kamel¬
karawanen an uns vorbei ; türkische Bauern , drohend be¬
waffnet , und pluderhosige Frauen , das Antlitz keusch vor den
fremden Männern verbergend, ritten auf trägen Eseln dahin.
Auf schlängelnder Straße kamen wir auf eine Höhe. Da
hielten wir und schauten noch einmal zutück auf das liebliche
Bild der Dardanellen , auf die Stadt und die grünen , reich-
bewässcrtcn Länder , die so unsanft aus ihrer türkischen Ruhe
aufgeschrcckt wurden , als die Kanonen von Kum-Kale sprachen,
und die nun vielleicht in diesen Tagen den Entscheidungskampf
des seltsamen Krieges sehen werden. Kum-Kale, die Batterien
nahe Troja , unserem Reiseziel, dem wir nun im fröhlichen
Galopp entgegenritten!

Dus RmE und Leiten.
* JohanneS -Fastenrath -Stiftung zum Besten deutscher

Schriftsteller . Der am 16. März 1908 zu Cöln a. Rh. ver¬
storbene Schriftsteller Hofrat Johannes Fastenrath hat
lctztwillig eine Summe von 300 000 M. zu einer Stiftung be¬
stimmt, aus deren Zinsen alljährlich Schriftsteller ; und
Schriftstellerinnen , die sich mit Arbeiten in deutscher Sprache
auf dem Gebiete der schönen Literatur 'ausgezeichnet haben,
ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit , religiöse, soziale oder
politische Richtung unterstützt und vor allem starke literarische
Talente gefördert werden sollen. Es können an körperlich
oder geistig erkrankte, bedürftige Schriftsteller , die auf schrift¬
stellerischem Gebiete bedeutende Leistungen aufzuweisen
haben, Unterstützungen gewährt werden. Außerdem sollen

Entschiedenheit sich der Auflösung der Kammer zu Wieder¬
sehen,  welche Maßnahme dann nötig werden könnte, wenn
das- neue Kabinett aus Persönlichkeiten gebildet würde , die
außerhalb  der jungtürkischen Partei stehen. — „Tanin"
führt die gleiche drohende Sprache und erklärt : Da Herrscher
und Nation einig sind, dürfe die Kammer das leere Geschrei
nicht beachten. „Tanin " schließt: Die Auflösung der Kammer
Ware eine schwere Verletzung der Verfassung. Wir brauchen
Deputierte , die entschlossen sind, anonyme Drohungen mit
Verachtung zurückzuweisen. Die namens der Armee vorge¬
brachten Drohungen werden niemals die wahre Stimmung
der Armee ausdrücken. Die Kammer wird gegenüber allen
Stürmen wie ein Block fest zusammenhalten müssen.

s
Der Krieg tim Tripolis.

Bombardement des türkischen Lagers bei Tobruk.
Tobruk» 18. Juli . Gestern früh 4 Uhr bombardierten

die italienischen Forts das türkische Lager . Sie schossen
vierzig 16-Zentimcter -Granaten ab, ohne irgendwelchen
Schaden anzurichten . Um 8 Uhr abends und heute früh be¬
gannen sie ohne mehr Erfolg die Beschießung wieder.

Dir italienische.« Friedensbcdingungen.
Wien, 19. Juli . Der italienische Abgeordnete Benebettö

Cirmeni erklärt in der „Neuen Freien Presse", in der Lage
zu sein, die Friedensbe -dilrgungen Italiens bekannt zu geben.
Italien verlange die Anerkennung der vollen Souve¬
ränität  über Tripolitanien und die Cyrenaika , würde
jedoch einwilligen , daß der Friede geschlossen werde, ohne daß
im Vertrag ausdrücklich  gesagt wird , daß die Türkei auf
diese Souveränität verzichtet. Die Autorität des Kalifen
tberde aufrecht erhalten , die Freiheit des mohammedanischen
Kultus gesichert, die Moslim mit den übrigen Bewohnern
politisch und bürgerlich gleichberechtigt. Der 3imte des
Sultans als Kalif  werde in den öffentlichen Gebeten
der Moslim ausgesprochen, die seine Autorität anerkennen,
die Rechte der frommen Stiftungen geachtet, ebenso aber
auch die religiöse Freiheit der Snussi . Italien bezahle den
Wert der in den annektierten Gebieten befindlichen Krongüter
u:rd erkläre sich bereit , den entsprechenden Teil der os -
manischen Staatsschuld  zu übernehmen . In die
Aufhebung der Kapitulationen  willige cs nur
in dem Falle , daß andere Mächte gleichfalls einwilligen . ES
sei bereit , noch andere Zugeständnisse von geringerer Wich¬
tigkeit zu machen, wenn die Türkei die Feindseligkeiten sofort
einstelle. ,

KRZlanö.
Schweiz.

Zum Besuch Kaiser Wilhelms. Zürich,  20. Juli . Wie
verlautet , haben die Ausschreitungen der Schweizer Sozia¬
listen bei dem Streik in Zürich die Befürchtung erregt , daß
bei dem Besuch Kaiser Wilhelms in der Schweiz die Sicher¬
heit des Monarchen nicht hinlänglich verbürgt sei. Es scheint!
deshalb möglich, daß der Besuch eine gewisse Einschränkung
erfahren wird.

Die deutsch-französische Kongokonferenz beendet. Bern,
19. Juli . Dre deutsch-französische Kommission, welche seit
Mitte Juni hier tagte, um die Ausführung des deutsch-fran¬
zösischen Kongoabkommens vom 4. November 1911 in die
Wege zu leiten, hat heute ihre Arbeit beendet. Die Arbeiten
haben für beide Teile einen durchaus befriedigenden
Verlauf  genommen . Der nächste Zweck hat darin be¬
standen, die technische Tätigkeit der an Ort und Stelle zu
entsendenden Abgrenzungskommission vorzubereiten . Sodann
sollte eine Vereinbarung über die Modulation und Daten für
eine Übernahme der Gebiete, die abzutreten sind, getroffen
wevden. Die Kommission hat diese Aufgaben in der Weile
gelöst, daß sie .über jede der beiden Fragen den Text für eine
Vereinbarung festlegtc, die den Negierungen zur ' Ratifizie¬
rung unterbreitet werden sollen. Darüber hinaus ist es
der Kommission gelungen, die im November-Abkommen in
Aussicht genommene spezielle Vereinbarung über KonzefsionS-
gefellschaften durch einen Entwurf vorzubereiten , welcher in
M Artikeln diese umfangreiche schwierige Materie zu regeln
bestimmt ist. — Gestern veranstaltete der BundeSrat für die
Delegierten ein Festmahl.

Der Bau des zweiten Simplontunnels . Bern,  19 . Juli.
Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen be¬
schloß mit 83 gegen 7 Stimmen , den Bau eines zweiten

kleinere Unterstützungen im Gesamtbeträge von 1000 M.
strebsamen und bedürftigen , in Cöln ansässigen Schriftstellern,
auch wenn sie den Bedingungen nicht ganz genügen, gegeben
werden. Die Stiftung hat ihren Sitz in Cöln a. Rh. und
wird verwaltet durch einen ehrenamtlich tätigen Stiftungs¬
rats . Bewerbungen um die Stiftungsgaben find bis zum
1. Oktober 1912 an den Vorsitzenden des Stiftungsrats unter
der Aufschrift: „Betrifft Fastenrath -Stiftung . An den Herrn
Oberbürgermeister zu Cöln a. Rh., Rathaus ", einzureichen.
D :e Entscheidung wird satzungsgemäß Anfang Mai 1913 ge¬
troffen werden. Die Satzungen der Stiftung können vom;
Bürgermeisteramt Cöln a. Rh. bezogen werden.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Eleonore Düse  hat nach einer

Meldung des „Giornale d'Jtalia " mit Alexander Moissi
ein Abkommen vereinbart , wonach sie den Künstler zu einer
längeren italienischen Turner verpflichtet. Die beiden wer¬
den in Ibsens „Frau vom Meer " zusammen auftreten . —-
®art Hauptmann,  dessen Faust -Drama „Der Bcrg-
schmicd kürzlich im Harzer Waldtheater ansgeführt wurde,
wird dem „B. B.-C." zufolge demnächst mit einem neuen
Roman „Jsmael Fricdmann ", einem hochdeutschen Drama
„Die lange Jule " und einem phantastischen Drama „Die
armen Besenbinder ", welches im Riesengebirge spielt, herauZ-kommen.

Bildende Kunst und Musik. Alma Tademas  römisches
Haus bei London, das auf Grund sorgfältiger Studien genau
nach den antiken römischen Originalen erbaut ist, wird jetzt
von^ den Erben zum Verkauf ausgeboten . Ein Tadema-
Museum in diesem Hause ist also nicht geplant.

Wissenschaft und Technik. Ein großes Gräber¬
feld,  daL allem Anschein nach aus der Franken - und
Alemannenzeit stammt, ist, wie die „Leipz. N. N." berichten,
bei dem Dorfe Drohn im H u n s r ü ck aufgedeckt- worden.
Das Feld umfaßt etwa 40 Gräber . Außer Lanzen,
Schwertern und einer Anzahl wertvoller Urnen wurden
eine große Anzahl Waffen der damaligen Zeit aufgefunden.
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Simpwntunnels in eigener  Regie auszusühren . — So¬
mit ist die Bewegung gegen die Vergebung dieser Arven an
eine deutsche  Firma von Erfolg begleitet gewesen.

Frankreich.
Wegen Spionage verurteilt . Toulon,  19 . Juli . DaS

Zuchtpolizeigericht verurteilte den in der Artilleriedirektion
beschäftigten Arbeiter Zimmerte , der in Mentone verhaftet
wurde, als er für die nationale Verteidigung wichtige Schrrft-
stücke ausliefern wollte, zu zwei Jahren Gefängnis und 100
Franken Geldbuße. Ebenso wurde dessen Geliebte, oie
Italienern Jcarda , wegen Spionage zu einem Fahr Gesäng-
nis verurteilt.

Die Nachricht über einen neuen Marineunfall noch mast
bestätigt. Paris,  19 . Juli . Das Gerücht, der Torpedo¬
bootszerstörer „Cavalier " sei gesunken, wird für bollrg unve-
gründet gehalten. Der Marineminister und die Marrnepra-
fektur in Toulon erhielten bis heute mittag keinerlei Nachricht.
Der Torpedobootszerstörer „Cavalier " ist vielmehr nach einer
weiteren Meldung gestern mittag unbeschädigt in Ajaccio em-
getroffen.

England.
Kommandowechsel im indischen Heere. London,

19. Juli . General Sir O'Moore Creagh, der Oberbefey.!
Haber des indischen Heeres wird , wie verlautet , seinen Posten
verlassen, da er nicht die Erwartungen erfüllte , die man auf
ihn als den Nachfolger Lord Kitcheners gesetzt hatte.

Aufruf zur Samuilung einer Flugzeugspende. London,
19. Juli . Die Luftschifferliga von Großbritannien erließ
einen nationalen Aufruf für die Sammlung von einer DMwn
Schilling, die dazu beitragen soll, das Flugwefen Groß¬
britanniens mit dem Auslande auf gleiche Höhe-zu bringen

Der „Erfolg " der Stimmrechtsfurien . L o n d o n,
20 Juli . Die Kabinettsmitglieder , die sich und ihre Ange¬
hörigen ständig von den Suffragetten bedroht sehen, haben
ihre Kaltblütigkeit verloren . Mehrere stehen vor dem ner¬
vösen Zusammenbruch, besonders der Premierminister
Asauith , dessen Befinden seit einiger Zeit nicht befriedigend
ist und bei dem sich die Aufregungen unangenehm fühlbar
machen. Ein Heer von Polizisten.  begleiten die
Minister setzt auf ihren Ausgängen . Die Presse fordert
energische Maßregeln gegen diesen unhaltbaren Zustand . —
Die Polizei verhaftete acht Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechts, die an den letzten Vorfällen in Dublin betenrgt waren.
In ihren Wohnungen fand man Schießpulver, Petroleum und
andere entzündliche Stoffe.

Zu den Greucltatcn im peruanischen Gummigebiet.
London,  19 . Juli . (Unterhaus .) An den Vertreter dck
Auswärtigen Amts wurde eine große Anzahl Anfragen ge
richtet, die lebhaftes Interesse an den m den Gummibezirken
von Putumayo an den Indianern begangenen Grauiamkrsten
bekundeten. Parlamentsuntersekretär A c l a n d erklär .«,
einer der Gründe der kürzlich erfolgten Herausgabe des Blau¬
buches war die Absicht, die öffentliche Meinung m den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika zu beeinflussen, die beße.
Gelegenheit hätten , in der Angelegenheit etwas zu umer-
nehmen, als irgend eine andere interessierte Regierung . -̂er
Unionist Sandys stellte erstens die Anfrage , ob Grey seine
Aufmerksamkeit den Artikeln der deutschen Presse  wid¬
mete, die behaupteten , daß britische Untertanen Grausamkeiten
in Putumayo begingen ; zweitens , ob im Blaubuch vollständig
und klar auseinandergesetzt sei. daß die britische Regierung
iede in ihrer Macht liegende Maßnahme ergriff , um die
peruanische Regierung zur Beseitigung der iji Putumayo vor¬
handenen Zustände zu veranlassen ; drittens , oo die einzigen
in Betracht kommenden britischen Untertanen erne .lnz '.hl
Eingeborener aus Barbados seien; viertens , ob Grey dw Au -
merksamkeit der deutschen Regierung auf die Angelegenhest
lenken wolle, da die falschen Darstellungen der deutschen
Presse, wenn ihnen nicht widersprochen werde, geeignet seien,
die öffentliche Meinung Deutschlands ungünstig zu beein¬
flussen. Acland erwiderte : Ich weiß nicht, ob Grey dm in
Frage kommenden Artikel sah. Wir erhielten keine Mitte¬
lung über diese Sache vom diplomatischen Vertreter in Ber¬
lin . Die tatsächlichen Erklärungen im zweiten und dritten
Teil der Anfrage Sandys sind vollständig richtig. Von Eng¬
ländern sind keine Grausamkeiten irgendwelcher Art begangen
worden. Was den letzten Teil der Anfrage betrifft , so deme
ich, daß die von Sandys auf die Sache gelenkte Aufmerksam¬
keit genügt, um den irrtümlichen Eindruck, der vielleicht durch
unvollständiges Lesen des Blaubuchs entstanden stt, richtig¬
zustellen. Ich habe keinen Grund zu behaupten, daß abstchtilch
falsche Darstellungen gegeben worden sind.

Spanien.
Das erste Krematorium . Madrid,  19 . Juli . Spanien,

das ehemals klerikalste Reich Europas , in dem trotzdem schon
seit acht Jahren durch königlichen Erlaß die Feuerbestattung
zugelassen ist, erhält nun in Valencia sein erstes Krema¬
torium Die Behörden, denen die Entscheidung obliegt, haben
sich für ein bestimmtes Ofenshstem entschieden, so daß Mit
dem Einbau der Öfen deinnächst begonnen werden wird . —
Es sprechen also alle Anzeichen dafür , daß Preußen ,n
einer doch wahrlich nicht unwichtigen Kulturfrage  von
Spanien überflügelt wird , denn noch ist der Zeitpunkt nicht
abzusehen, an dem die erste Einäscherung auf preußischem
Gebiete ftattfindet , obwohl in Frankfurt  a . M. bereits
die Probeverbrennungen erfolgt, in Berlin und Wre ->-
baden  alle Vorbereitungen erledigt sind und Hagen nun
mehr seit vier  Jahren der Genehmigung zur Inbetrieb¬
nahme seines Krematoriums harrt!

Marokko
Eine neue Kreftanstrengung in Marokko notwendig.

Paris,  19 . Juli . Marquis de Segvnzac , der kürzlich van
einer im Auftrag des Marokkanischen Komitees unternom¬
menen Forschungsreise aus Fez zurückgekehrt ist, erkläre
einem Mitarbeiter des „Temps ", daß die Entsendung von
weiteren Verstärkungen nach Marokko in Höhe von etwa
25 000 Mann seiner Ansicht nach unerläßlich sei. Hiervon
müssen 10 000 Mann für die Durchführung der erforderlichen
Maßnahmen in der Gegend von Marrakesch  und 10000
Mann für die Besetzung von T a z a verwendet werden. Er
halte es für seine Pflicht , die öffentliche Meinung
Frankreichs an den Gedanken zu gewöhnen, daß eine neue
Kraftanstrengung notwendig sei, wenn der unsicheren
Stellung Frankreichs in Marokko ein Ende gemacht werden
solle. Jeder Franzose wünsche, daß die Durchführung des
marokkanischen Protektorats eine möglichst geringe Belastung
der Streitkräfte des Mutterlandes bilde, aber die Lage Frank¬
reichs in Europa würde nur besser werden, wenn eS mittels
eine? sofortigen Opfers in Marokko den Beginn einer Periode
der Sicherheit beschleunigen wollte.

China.
Die Reorganisationsversuche des Kabinetts . London,

19. Juli . Einer Reutermeldung zufolge langten die Be¬
strebungen , das Kabinett zu reorganisieren,  ans
einem toten Punkt an, da die Nationalversammlung alle van
Uuanschikai vorgeschlagenen Ministerkandidaten abgelehnt .hat.
Nunmehr hat auch der Premierminister die Absicht ausge
sprachen, unverzüglich abzudanken.

Devemiats Stm *m c
Der New Dorkcr Polizeiskandal . New Dort,  19 . Juli.

Der Polizeileutnant Becker, der zwei Tage verschwunden war,
erschien gestern plötzlich im Bureau des Bürgermeisters , der
höchster Polizeichef ist. Er wurde in Gegenwart des B̂ürger¬
meisters von einem Polizeikommissar stundenlang über die
eventuellen Beziehungen zwischen Spielern und der Mocd-
affäre vernommen. Das Ergebnis der Vernehmung wird
streng geheim gehalten. Die Verhaftung Beckers ist bis jetzt
noch nicht erfolgt.

Der Aufstand aus Kuba beendet. New Dort,  19 . Juli.
Der Negergeneral Petro Jvonet auf Kuba wurde heute bei
dem Bega von Ballaco von Regierungstruppen getötet. Da¬
durch ist der kubanische Aufstand tatsächlich beendet. DaS
Marineamt ordnete bereits die Zurückziehung zweier Kom¬
pagnien Marinetruppen aus Kuba an . Die Zurückziehung
aller  amerikanischer Truppen steht unmittelbar bevor.

Luftfahrt.
Eine TaunuSfahrt der „Viktoria Luise". Frankfurt

a. M„ 19. Juli . Die „Bikwria Luise" ist um 5.18 Uhr zu
ihrer 'Nachmittagsfahrt aufgestiegen. Die Fahrt führte in
den Taunus . Um 5.30 Uhr wurde Vilbel, um 5.52 Uhr Bad
Nauheim und um 6.12 Uhr Homburg passiert. Um 6.31 Uhr
kehrte daS Luftschiff hierher zurück und landete um 6.45 Uhr
glatt vor der Halle.

Eine Dauerfahrt des „Z. 3". Baden - Oos,  19 . Juli.
Das Militärluftschiff „Z. 3" ist um 5.50 Uhr nachmittags zu
einer , wie es heißt, 20stündigen Dauerfahrt ausgestiegen.

Glatte Landung zweier Militärflieger . Frankfurt
a M., 19. Juli . Heute abend 7i/2; Uhr sind auf dem hiesigen
Flugplatz Oberleutnant Weller  und Leutnant Rern-
hardt  aus Metz gelandet. Beide Apparate sind in der
Luftschiffhalle untergebracht worden.

Die Beisetzung des Offizierfliegers Preußer . Leipzig,
80. Juli . Die Leiche des auf dem Flugplatz Lindenthal ver¬
unglückten Offizierfliegers Preußer wird am Montag in
Dresden beigesetzt werden.

Unfreundliche Behandlung von vier Balloninsassen in
Frankreich. Skr aß bürg,  17 . Juli . Der Ballon „Graf
Wedel" trieb bei einer Ausfahrt über die Grenze, Bei der
Landung bei Bar le Duc wurden die vier Insassen von der
Bevölkerung beleidigt und angegriffen . Dem Führer riß
man die Mütze vom Kopfe, einem anderen nahm man das
Fernglas weg und gab es ihm erst gegen 15 Franken zurück.
Auch die ZoWehörde und die Eisenbahnbeamten benahmen
sich sehr unangemessen, indem sie erhöhte Gebühren forderten.
Als sich der Bürgermeister von Nottoncourt und der Unter-
präfekt von Bar le' Duc der Lufischisfer annahmen , hörten die
Belästigungen auf . Diese Beamten veranlatzten auch die so¬
fortige ' Rückfahrt der Luftschisser.

Zitzrms öer LLaöLvSrGröueLeu
vom 19. Juli.

Nrchlanv.
Zum Besuch des Königs von Schweden. Stockholm,

19 Juli Am 23. Juli erfolgt das Zusammentreffen zwischen
dem Zaren und dem König und der Königin von Schweden
in den finnischen Schären . Das schwedische Geschwader besteht
ans vier Kriegsschiffen und kehrt am 25. August nach Stock¬
holm zurück Wahrscheinlich wird dann dm Verlobung
zwischen dem Großfürsten Dmitrik und der Großfürstin Olga,
der ältesten Tochter des Zaren , stattfinden.

^er Besuch des Prinzen Waldemar von Preußen.
Petersburg,  19 . Juli . Prinz Waldemar von Preußen
traf heute vormittag aus Moskau hier ein. Er wurde am
Bahnhof von den Mitgliedern der deutschen Botschaft sowie
dem ihm zugeteilten Flügeladjutantcn Grafen Grabbe
empfangen Der Prinz begab sich in das Winterpalais . Nach
einer späteren Meldung ist Prinz Waldemar bei der Kaiser-
jacht „Standard " eingetroffen und wurde vom Kaiserpaar
empfangen.

Die heutige SbadwerorLneten -Bersammlu .ng — die letzte
bet den Ferien — war schwach besucht. Den Vorsitz führte
wieder der stellvertretende Vorsteher Justizrat Dr . Alberti.
<S3 wurde sofort in die sehr umfangreiche Tagesordnung ein-
getreten und ,die
Einführung und Verpflichtung des Beigeordneten Borgmonn
durch Bürgermeister Glässing  vvrgenommen , der in
seiner Ansprache an das neue besoldete MagistratsmitgUed
meinte, er ' sei überzeugt , daß Herr Borgmann die Erwar¬
tungen , welche die Stadtverordneten -Bersammlung an seine
Wahl geknüpft hübe, erfüllen werde.

'Für den Umbau  des Pavillons 1 und Erweiterung _be§
Psörtnerhauscs  des städtischen Krankenhauses
wurden auf Antrag des Bauausschusses 134 700 M. bewilligt.
Ferner wurden auf Antrag desselben Ausschusses bewilligt:
87  000 Mark für den

Umbau der Röder straße
von der Lehr- bis Kastellstrahe, 3000 Mark für den Umbau
des südlichen Gehweges der Bierstadter Straße  und
ein Zuschuß von 3300 Mark für Neubefestigung der
Erath straße  und des Gehweges der P a r kst r a ß e vor
der Besitzung des I >r . Roser, der zu den Gesamtkosten der
Arbeiten, soweit die Erathstraße in Frage kommt, 6000 Mark
beiträgt . Wie auf eine Anfrage des Stadtverordneten
Becker sestgeslcllt wurde , soll gelegentlich des Umbaus der
Wderstraße auch gleich eine Bewässerungsanlage
für die Bäume der Röder alles eingebaut wenden. Die

Festsetzung eines freien Platzes am Bierstadter Berg
wurde auf Antrag des Bauausschusfcs genehmigt. Stadt
verordnter Schwank,  der Berichterstatter in den vorher-
geaangenen Vorlagen , berichtete auch übet diese Angelegen

heit . Der Platz, der nach einer Verernba-rung
meinde Bierstadl zwischen dem Wartturm und der Bl ^ t-cktw
Gemarkungstzvenze angelegt werden soll brldet nach der An
sicht des Ausschusses eine wünschenswerte VeDbessENg
jener landschaftlich hervorragenden Gegend. Dw große Aus¬
dehnung des Platzes ist notwendig, damit der der ]patcxt
Bebauung des angrenzenden Geländes die Aussicht nach dem
Taunus und dem Rhein offengehälten wird . Der Bi^marck-
turm muß allerdings etwas weiter nach Osten verschoben
werden. Das hohe Plateau — daraus machte der Keserem
besonders aufmerksam — eignet sich vorzüglich zur ' tr age
eines Spiel - und Sportplatzes . Das Gelände rst dort ver-

hältmsnM ^ ^ ^ n e bcg Fahrweg  s bei der KieSchmbc
Clarenthal  wurden 8000 M. bewilligt. Wie die Ans-
schuhberichtiersiatter Stadtverordneter Schneider,  Stadt¬
verordneter Kaltwasser,  Stadtrat Kimmel  und Bür¬
germeister Glässing  auf Bemerkungen der Stadtverord¬
neten Hartmann  und D e m m e r feststellten, kann die
Arbeit des Wassers wegen nicht im ,Winter als Not-stands-
arbeit ausgesührt werden.

Bei der Vorlage : Bewilligung von 2290 M. für
Erweiterung der Spielhalle „Unter den Eichen ,

über welche Stadtverordneter K a l t w a s s e r berichtete, regt
Stadtverordneter De mm er die Errichtung einer größeren
Bedürfnisanstalt an . Stadtrat Hees  erklärte , was Demmer
anrege , sei bereits in Aussicht genommen. Demnächst werde
eine entsprechende Vorlage vor die Versammlung kommen.
Dem Antrag des Bauausschusses auf Genehmigung der Vor¬
lage wurde stattgegeben. . .

Mer b\c A -bänderiuiNg bet Fluchtlinie  CaiC
Kaiser - Friedrich - Ring und Gutenberg platz
sowie Abänderung der Vor,gärten in . der Sartorius-
straße  berichtete Stadtverordneter H t I d n e r . An der Ein¬
mündung des Gutenbergplatzes in den Ring soll aus kanal-
technischen Gründen eine große Abstumpfung stattfinden ; die
Vorgärtenbreite soll von 7 aus 15 Meter erbreitert werden,
mit

Rücksicht aus den Turm der Lutherkirche,
dessen architektonische Wirkung nicht beeinträchtigt werden
darf . Ans der Nordseite der -Sartoriusstrahe sollen die Vor¬
gärten Wegfällen, da dort das sogenannte Gnuppenbauwesen
eingeführt werden soll. Die Ändernden sind in einem zttn-
schen den Interessenten , der Stadt , dem Kommunalverband
und der evangelischen KirchengemeinLe abgeschlossenen Ver¬
trag festgeilegt." Der Bauausschuß findet es in der Ordnung,
daß das Stadtbild möglichst verschönert und eine einheitliche
Bebauung in der in Frage kommenden Gegend gewährleistet
wird ; er empfahl daher die Genehmigung der Vorlage.
Stadtverordneter H a r t m a n n meinte , der Kommunalver-
band werde durch diese Abmachungen nicht geschädigt, sondern
bedeutend „ausgebessert". Was ihm an Vorgärten verloren
gehe, werde ihm als Hofraum angerechnet, außerdem komme
er 'in eine bessere Bauklasse. Deshalb schade es nichts, wenn
von der Stadt cm das Zustandekommen des Vertrags die Be¬
dingung geknüpft • werde, die unschöne Brandmauer des
Landeshauses zu verbessern. Auch das Geländer , das das
Grundstück des Komimunalverbands einschließe, dürfe vcr-

' bessert werden. — Stadtverordneter H i l d n e r erklärte, dis
heutige Vorlage sei das Ergebnis langwieriger Verhandlun¬
gen. Die » andesdircrtion sei nicht besonders begünstigt wor¬
den. Werde der Anregung Hartmanns stattgegeben, so halte
das die ganze Sache zu lange auf . Der hier in Frage kom¬
mende Besitz des Kommunalverbands befinde sich schon in
einer besseren Bauklasse. — Der Vorsitzende  faßte dir
Anregung Hartmanns lediglich als einen Wunsch auf, der
dem Kommunalverband gegenüber geäußert werden soll. Dem
Antrag des Ausschusses wurde stattgegeben.

Für die
Beleuchtung der Walkmühltalaulagen

wurden 3400 M. bewilligt. Nach dem Ausschutzbericht, den
Stadwerordneter Müller  erstattete , sollen 6 Kandelaber
mit je 400 Kerzen starken Lampen aufgestellt werden. Dir
jährlichen Unterhaltungskosten belaufen sich auf 612 M. Der
Ausschuß empfahl die Vorlage, die angenommen wurde . —
Stadtverordneter Fink  wies darauf hin , daß es in den
Walkmühltalanlagen auch noch an Bänken fehle. „Die können
aus lei'chtverständlichen Gründen erst nach Einrichtung der
Beleuchtung ausgestellt werden", meinte Stadtverordneter
B e cke L. — Auch über die
Übernahme der Ausbietungsgarantie für eine vom „Renn-

klub" aufzunehmende Hypothek von 509 000 M.
berichtete Stadtverordneter Müller.  Der „Rennklub " hat
sich am 1. Mai d. I . in dieser Angelegenheit an den Magi¬
strat gewendet. Er wies aus die günstige Entwickelung der
Rennbahn usw. und darauf hin, daß es sich ja nur um eine
Sache von formaler Bedeutung handle . Bürgermeister
Glässing  hat die Bedingungen ausgearbeitet,
unter denen die Stadt dem Gesuch des „Rennklubs " ent¬
sprechen kann : Der Vorstand des „Rennklubs " ist durch drei
stimmberechtigte Mitglieder des Magistrats (also auf 4) zu
verstärken; zur Aufnahme neuer Hypotheken und änderet:
Schulden, zur Errichtung neuer Bauten und zum Ankauf von
Grundstücken ist die Zustimmung des Magistrats erforderlich;
der „Rennklub " hat seine Buchführung jederzeit durch einen
städtischen Bücherrevisor auf seine Kosten prüfen zu lassen;
eine entsprechende Amortisation der Hypothek und der Ge¬
bäude hat stattzufinden ; eine jährlich auszustellende Bilanz
ist dem Magistrat vorzulegen, usw. usw. Der Finanzausschuß
erkennt an, daß die Bedingungen genügenden Schutz für die
Wahrung der städtischen Interessen bieten, und empfiehlt die
Annahme der Vorlage . — Stadtverordneter Demmer  gab
zu, daß es sich diesmal nur um eine formelle Angelegenheit,
um die Konsequenz früherer Beschlüsse handelt . Durch die
Übernahme der Ausbietungsgarantie sei die Stadt Besitzerin
der Rennbahn geworden. In einer Eingabe der Ärzte Wies¬
badens zum Reklame wesen  werde ganz mit Recht ge¬
sagt, daß hier in der letzten Zeit viel zu

viel für Vergnügungen und zu wenig für die natürlichen
Heilfaktoren

geschehe. Dadurch sei es gekommen, daß Wiesbaden in. der
Öffentlichkeit weniger als Kur -, denn als Vergnügungsstadt
behandelt werde. — Bürgermeister Glässing:  Der Magi¬
strat hat bei der Gewährung einer 2. Hypothek an den „Renn¬
klub" darauf hingcwiesen, daß die Stadt in die Lage kommen
werde, die Ausbietungsgarantie für die 1. Hypothek zu üöer-

‘ nehmen. Die finanziellen Voraussetzungen sind bis jetzt irr
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Erfüllung gegangen ; die Rennbahn ist im städtischen Inter¬
esse errichtet worden . Wenn die Ärzte sagen , Wiesbaden sei
in erster Linie ein Heilbad , so ist das richtig , aber nicht rich¬
tig ist, daß Wiesbaden nur Heilbad ist. Man kann sagen,
daß ton 200 000 Kur fremden 150 000 des Amüsements und
der Erholung wegen hierherkommcn , während nur 50 000 die
eigentlichen Kursaktoren in Anspruch nehmen . Gerade die
150 000 bringen sehr viel Geld in die Stadt , e§ wäre daher
eine ^Torheit , wenn man die Amüsementsinstitutionen ab¬
schaffen wollte . Das wäre eine Theorie , die Herr Demmer
vor keinem Forum , nicht einmal vor seinen eigenen Partei¬
genossen vertreten könnte . Die Leistung der Stadt gegen¬
über dem „Rennklub " ist im Verhältnis , was andere Städte
in dieser Beziehung aufwendön , recht gering . Die Aus¬
bietungsgarantie soll, wie Sie gehört haben , unter den weit¬
gehendsten Kautelen übernommen werden . — Stadtverord¬
neter Friedländer  widersprach der Ansicht , daß die Ärzte
aus dem Standpunkt ständen , Wiesbaden sei lediglich ein Heil¬
bad und die Verkehrs - und VergnügungsamüsementZ müßten
abgeschafft werden . Die Ärzte wollten nur daraus Hinweisen,
daß in den letzten Jahren

ein gewisses Mißverhältnis bezüglich der Vergnügungs¬
und Kureinrichtungen Platz gegriffen

hat . Die Kontrolle des „Rennklubs " sollte auch auf den
technischen Teil der Rennen  ausgedehnt werden,
denn der ist dieses Jahr in den Sportblättern scharf kritisiert
worden . Die Wiesbadener Nennen dürfen keine lokalen
Vergnügungen  sein , sie müssen so großzügig geleitet
werden , daß sie Fremde herbeiziehon . — Stadtverordneter
Puru  ckie r gab seiner Freude Ausdruck , daß es dem Magi¬
strat gelungen ist, energisch in den Betrieb des „RennKubs"
einzugreifen und eine Kontrolle auszuüben , die unbedingt
nötig ist.

Die Vorlage wurde darauf mit großer Majorität ange¬
nommen.

Als Beihilfe zur Herstellung und Ausgestaltung von
Gärten in der Kaserne

für die Unteroffiziere und Mannschaften des 2. Bataillons
des Füsilier - Regiments v. Gersdorff (Kur¬
hess.) wurden , nicht ohne Widerspruch der Linken , 1000 Di.
bewilligt . Stadtverordneter Dem m e r meinte , da dem
1. Bataillon der 80er und der Artillerie je 1000 M . gegeben
worden seien , werde man wohl auch diesmal nicht nein sagen
dürfen , er wolle aber daraus aufmerksam machen , daß ein
großer Teil der Bürgerschaft über die Bewilligung von Gel¬
dern für solche Zwecke ganz anders denke als die Stadtver-
ordneten -VersammIlung . (Beifall .) Sie hätten in der Haus¬
besitzer-Versammlung sein sollen , die jüngst stattgefunden hat,
dort hätten Sie keine Schmeicheleien gehört . — Stadtverord¬
neter Gerhardt  stellte den ironischen Antrag , das Wort
„Mannschaften " zu streichen . — Stadtverordneter Reich-
wein:  Das geht nicht gut , die Mannschaften müssen doch
die Arbeit schaffen . (Heiterkeit .)

Stadtvierordneber R e i chw e i n , der über die vorstehende
Vorlage berichtete , berichtete auch über die Bewilligung eines
Zuschusses von 3000 M . zu den

Betriebskosten des Bolkstheatcrs.
Die Bewilligung ist notwendig , wenn das BolkSthcater

üicht eingehon soll, was keineswegs wünschenswert wäre , da
es sich nach Ansicht des „Volksbildungsvereins " hier um eine
Bolksbildungsstätte handelt , die ein „gesundes Gegengewicht
gegenüber den Lichtöildier -Theatern " darstcllt . Der Finanz¬
ausschuß ist jedoch zu keinem Antrag gekommen , er überläßt
die Entscheidung der Versammlung . Die Stadtverordneten

e m m e r , Schröder , Heß , H a r t m a n n und
tzresenins  sowie Bürgermeister Glassing  sprachen
!sich für die Bewilligung der 3000 M . aus . Demmer stellte zu¬
nächst den Antrag , den Zuschuß aus 5000 M . zu erhöhen und
die Hälfte dieses Betrags sofort , die aüdere Hälfte aber in
monatlichen Raten auszuzahlen . Den ersten Teil seines An¬
trags ließ er indessen im Verlauf der Debatte fallen , wäh¬
rend der zweite aufrecht gehaltene Teil in Verbindung mit
dem Wagistratsantvag einstimmig zur Annahme gelangte.

Aber den Antrag auf Abänderung der
Dienstanweisung für die Vergebung von Arbeiten und

Lieferungen
berichtete für den Organisationsausschuß Stadtverordneter
Schröder.  Um was . es sich hier handelt , ist aus vielfachen
Erörterungen in derselben Angelegenheit hinreichend bekannt,
wir können uns daher auf wenige Worte beschränken . In
der Dienstanweisung soll festgelegt werden , daß städtische Ar¬
beiten und Lieferungen nicht an solche Unternehmer vergeben
werden dürfen , die unter dem Selbstkostenpreis arbeiten und
liefern wollen . Um das zu vermeiden , soll ein angemessener
>Preis von Sachverständigen , die natürlich bei den Submissio¬
nen nicht beteiligt sein dürfen , festgesetzt werden . Die Sach¬
verständigen ernennt der Magistrat nach Anhörung der Hand¬
werks - und Handelskammer . Der Organisationsausschuß be¬
antragte , die Änderung der Dienstanweisung in diesem
Sinne zu genehmigen . — Stadtverordneter H e s s e m e r
sprach sich für den Antrag des Organisationsausschusses aus.
-Stadtverordneter K a l t wa ss e r erblickte in der Stellung¬
nahme des Magistrats in dieser Angelegenheit die Neigung,
keine Änderung des jcht herrschenden Zustands im Sub-
missionswesen vorzunehmen . — Dem wurde von Bürger¬
meister Gl ässing  entschieden widersprochen . Der Magi¬
strat komme den Handwerkern so weit entgegen , als es ihm
irgend möglich sei, das habe auch Herr Schröder , der durch
seine Stellung berufen sei, eine autoritative Meinung zu
äußern , anerkannt . Schließlich sei aber der Magistrat als
Vertreter des öffentlichen Interesses verpflichtet , der Bürger¬
schaft über die Verwendung der Steuergelder Rechenschaft

l -bzulegen . Daraus ergebe sich, daß er oft in
dieser Sache einen Hompromißstandpunkt — einen
annehmbaren ! — «innehmc . Schwierigkeit mache cs,
den Selbstkostenpreis zu finden / (Beifall .) In der
Lösung dieser . Tatfrage sei der Magistrat auch
in der leyi.cn Zeit schon in der lüfyalftdt Weise verfahren . —
Stadtverordneter Demmer  stellte sich ebenfalls mtf den
Standpunkt des Ausschusses . Auswärtige Unternehmer müß¬
ten verpflichtet werden , die hier geltenden Tariflöhne zu be¬
zahlen , und es sei dringend nötig , daß die Ausführung der
Arbeiten überwacht werde . Die Jnstallationsfirma Sch
die die Einrichtungen im neuen Badhaus übernommen habe,
bezahle nicht die tarifmäßigen Löhne ; sie. blieben vielmehr
hinter dem Wiesbadener Stundenlohn um etwa 20 Pf . zurück.
.Da sei es kein Wunder , wenn Wiesbadener Handwerker mit

dieser Firma nicht konkurrieren könnten . (Beifall .) Die
Firma Sch . stehe überhaupt in dem Nus , die Preise zu unter¬
bieten , die Arbeit schlecht auszuführen usw ., es sei daher
nötig , daß ihr gleich ans die Finger gcfehcn werde . — Stadt¬
rat Hees  erklärte , von der Firma Sch . sei nichts Nachteiliges
bekannt geworden . Es sei auch nicht zutreffend , daß sie nur
einen Stundenlohn von 36 Pf . bezahle ; mit der Installation
sei noch gar nicht angefangen . (Stadtverordneter Dem¬
mer:  Es arbeiten bereits 9 Leute !) Ich glaube nicht , daß
das vollgültige Installateure sind . — Stadtverordneter
Hansohn:  Was Herr Schneider zu erreichen versucht , ist
etwas , das man annehmen kann . Wenn der Magistrat Sach¬
verständige mchört , dann ist die erste Bedingung für die Ver¬
gebung nicht unter dem Selbstkostenpreis erfüllt . Der
Magistrat muß aber auch auf seine Unterbeamten drücken,
daß ordnungsgemäß verfahren wird . Mancher Unternehmer,
der Arbeiten und Lieferungen unter dem Preis offeriert , ver¬
steht cs , mit den Beamten in einer Weise zurcchtzukommcn,
daß er doch noch etwas verdient . Das ist nicht nur in Wies¬
baden , sondern auch beim Staat und überall so. — Staüt-
verordneter Hcssemer:  Es ist nicht gesagt , daß die Preise,
die die Innungen festsetzen, nicht unterboten werden können,
ohne daß der betreffende Unternehmer unter dem Selbstkosten¬
preis arbeitet , die Jnnnngspreise müssen also nicht unter
allen Umständen eingehalten werden , es kommt vielmehr
lediglich darauf an , daß nicht unter dem Selbstkostenpreis an-
gebotcn wird . — Beigeordneter Petri:  In der Hochbau-
deputation , die die Zuschläge erteilt , sitzen Sachverständige,
die beurteilen können , ob eine Forderung unter dem Selbst¬
kostenpreis bleibt oder nicht . Daß ein gut ausgerüsteter
Handwerker billiger und besser arbeiten kann als ein an¬
derer , versteht sich von selbst . Es ist also manchmal gar nicht
so leicht , zu sagen , wenn eine Arbeit unter dem Selbstkosten¬
preis angeboten wird , cs kommt da auch daraus an , wer dir
Arbeit , anbietet . — Nach kurzen Bemerkungen der Stadt¬
verordneten Gerhardt  und H a n s o h n wurde dem An¬
trag des Organisationsausschusses zugestimmt.

Stadtverordneter Fresenius  berichtete über eine Ein¬
gabe hiesiger Stratzonhündler um Erlaß eines Ortsstatuts,
&ctocffciib

Regelung des Straßcnhirndels.
Der OvganisationKausfchuß stellte den Antrag , die Eingabe
dem Magistrat als M .atereial zu überweisen . — Stadtv.
Hcssemer  sprach sich für Ablehnung des Antrags aus;
da erst vor ly^  Jahren eine Polizeivorordnung erlassen wor¬
den sei, welche den Straßenhandel geregelt habe . — Stadt¬
verordneter D c m m e r erklärte , er sei damit einverstanden,
wenn die Eingabe dem Magistrat als Material überwiesen
werde , im Interesse der Bevölkerung des westlichen Stadt¬
teils müsse er indessen für den Strahenh anbei Eintreten , so
lange im Westen der Stadt keine Markthalle stehe . Der . Red¬
ner richtete die Anfrage an den Magistrat , ob er sich wirklich
mit der Absicht trage , eine Filialsteuer  einzuführen.
Auf diese Anfrage erfolgte keine Antwort . .Dem Ausschuß¬
antrag wurde entsprochen.

Eine Reihe
kleinerer Vorlagen

erledigte sich ohne Diskussion . Für die E r n e u e r u n g d e r
Heizkessel  im städtischen Reform - Rcalgym-
n ä s i u m wurden 8380 M . und für die Herstellung eines
Mosaik st reife ns in der Allee der S chw a l -
bachcr Straße,  zwischen Wellritz - und Bleichstraße,
4500 M . bewilligt . Die Rücker st attung  vorlagswcise
gezahlter Straßenbau ! o st e n für die Gnciscnau»
stratze  wurde generell genehmigt . Es handelt sich um ins¬
gesamt 19 000 M ., von denen vorläufig indessen nur an einen
Anlieger 2600 M . zur Auszahlung gelangen . In der
Gneisenaustraße werden pro Frontmeter 30 M . und in der
Westcndftraße pro Frontmcter 24 ,M . von den vorlagswcise
bezahlten Ausbaukostcn der Straße als Verzinsungssumme
eingehalten . — Die Fluchtlinienpläne  für den
Distrikt „Im Hcrsengarten ", für die Elsässerstraße (abgeün-
deter Plan ), die Frankfurter Straße , zwischen Friedenstraßc
und Gemarkungsgrenze , wurden nach den Vorschlägen des
Bauausschusses genehmigt , ebenso die Abänderung des
Fluchtlinienplans der Hergenhahn - und Mcyerbccrstraße und
die Verschmälerung der Vorgärten an der Südseite der Mcyer-
beerstraße , sowie die Abänderung der Fluchtlinien an der
„Schönen Aussicht " . — Der Ankauf  eines Grund¬
stücks in der Gemarkung Bierstadt („Aukamm " ) für 100 M.
die Rute und eines Grundstücks im Distrikt „Wcinreb " und
„Aukamm " für 130 M . die Rute sowie der Verkauf  einer
kleineren städtischen Grundfläche im Distrikt „Klosterbruch"
an die „Schützengesellschast " für 25 M . die Rute wurde be¬
schlossen. — Dem Arbeitersekretär Müller,  der Bürger
von Wiesbaden war , dann ater auswärts wohnte und das
Bürgerrecht verloren hatte und jetzt wieder 1 Jahr in Wies¬
baden wohnt , wurde aus Antrag jetzt schon das Bürger¬
recht »erlichen . — Die Eingabe des Vereins " der Ä r z t e
Wiesbadens , betreffend das Rcklamewesen  usw ., wurde
dem Magistrat als Material überwiesen . — Tein Pedell
der städtischen Fortbildungsschulen  wurde eine
außerordentliche Gehaltszulage von 200 M . jährlich und dem
Maschinenmeister des Kurhauses eine solche von 800 M . km
Jahr bewilligt . — Die für die Beschickung der internationalen
Baufachausstellung  in Leipzig bestellte Kommission
wurde durch die Stadtverordneten Reichwein und
Schwank  verstärkt . — Der Vertrag  mit der Gemeinde
Rambach  über den Anschluß Rambacher Gemarkungsteile
an die Kanalisation  Wiesbadens wurde genehmigt . —
Zur Beschaffung zweier Müllwagen für das Kurhaus wurden
3200 M . bewilligt . (Berichterstatter waren die Siadtvcrord-
neten Hansohn , Fink , Reichwein , Wolfs,
Fresenius , Seibert  und O ch s .)

Schluß der Sitzung um 7 Uhr.

Ku§ LtaDt und £anb.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Sia &tpavlantent.
Nicht weniger als 82 Punkte zählte die Tagesordnung

der gestrigen Siadtverordneten -Bersammlung , und zu allen
Punkten waren Ausschuhberichte zu erstatten . Dazu kam
noch ein 33. Punkt , der nicht auf der Tagesordnung stand,
aber ebenfalls — allerdings sehr rasch — erledigt wurde . Man

konnte sich also von vornherein auf eine recht lange Sitzung
gefaßt machen . Sie dauerte aber trotzdem nur bis 7 Uhr,
„n u r ", angesichts der selten großen Zahl der Berhandlungs-
gogenstände , die vor den großen S o m m e r f e r i e n des
Stadtparlaments , die jetzt ihren Anfang genommen haben,
erledigt werden mußten . Die Mehrzahl der Vorlagen war
allerdings von untergeordneter Bedeutung und gab des¬
halb zu Debatten keine Veranlassung . Einige Vorlagen aber
waren wichtig genug , ausgiebig besprochen zu werden , z. B.
die Übernahme der Ausbietungsgarantie für eine vom
„R e n n k l u ö" aufzunehmcnde erste Hypothek von einer
halben Million . Es handelte sich bei diesem neuen Anliegen
des „Rennklubs " allerdings mehr um eine formelle Sache,
um die Konsequenz früher gezeigten Entgegenkommens . Man
kann sich aus gewissen Gründen sogar freuen , daß die Stadt
die Ausbietungsgarantie , das heißt die Gärantie , baß bei
einer etwaigen Subhastation des Rennplatzes die erste Hypo¬
thek samt Zinsen ausgeboten wird , übernehmen muß , denn
dadurch ist der Stadt Gelegenheit gegeben worden , eine sehr
scharfe Kontrolle über die Geschäfte des „Rennklubs " auszu-
üben . Die Bedingungen , die an die Übernahme der Aus¬
bietungsgarantie geknüpft werden sollen , stellen einen weit¬
gehenden Schutz der in dem Unternehmen festgelegten Jnter-
essem dar . © ic Vorlage wurde denn auch genehmigt . Die
Bewilligung einer Beihilfe von 1000 M . an das 2. Bataillon
der hiesigen „Achtziger " zur Herstellung und Ausgestaltung
von Kasernengärten für die Unteroffiziere und Mannschaften
vollzog sich ziemlich glatt , freilich mit schwacher Majorität.
Von dreißig Stadtverordneten stimmten nur siebzehn für den
Antrag , fast die gesamte Linke lehnte ihn ab . Ter Bewilligung
eines Zuschusses von 3000 M . an das V o l k s t h e a t e r,
das sich — wie versichert wurde , durch die Konkurrenz der
Kinos — in finanziellen Schwierigkeiten befindet —, wurde
von keiner Seite widersprochen , im Gegenteil , das bescheidene
Theater an der Dotzheimer Straße wurde eine gute Volks-
bildungsstätte genannt , und Bürgermeister Glässing trat ganz
der Auffassung des Stadtverordneten Demmer bei , daß die
Stadt , die jährlich 100 000 M . für das Königl . Theater auf-
wenbet , nwna,lisch verpflichtet ist, auch etwas für das Theater
der kleinen Leute zu tun . Die Stadtverordneten Demmer
und Hartmann wunderten sich, daß der Finanzausschuß , der
eben erst die Bewilligung von 1000 M . für die Kaserne emp¬
fohlen hatte , bezüglich des Antrags des Volkstheaters zu
keinem Beschluß gekommen war , sondern die Beschlußfassung
der Versammlung überließ . Wir kennen die Gründe nicht,
die den Ausschuß zu seiner nicht gewöhnlichen Stellungnahme
veranlaßt haben , können uns aber denken , daß er sich viel¬
leicht über die künstlerische Qualität des Volkstheaters nicht
einigen konnte , auf die cs allerdings auch einigermaßen an¬
kommt , wenn die Unterstützung der Stadt verlangt wird . Ein
Redner meinte , die Stadt könne sich bei der Hergate der
Subvention einen gewissen Einfluß auf das Repertoire
sichern. Nun , hoffen wir , daß der Direktion des Volks¬
theaters nunmehr die Zusammenstellung eines künstlerisch auf
einer höheren Stufe stehenden Ensembles gelingt . Wie Bei-
geordneter Travers im Verlauf der Debatte auf eine An¬
frage mitteilte , hofft der Magistrat , eine Vorlage über Ein¬
führung der Kin cm atograp heust euer  nach den
Ferien vorlegen zu können . — Daß der Antrag aus Änderung
der Dienstanweisung für die Regelung von Ar beiten und
Lieferungen  für die Stadt eine lebhafte Debatte hervor-
rief , ist solbstvedstänblich . Es handelt sich dabei im wesent-
lichen um die alten Klagen der Wiesbadener Handwerker
und Unternehmer gegen die Preisdrückerei.

uh  scunjmjo . HlUS i&ruu |3 oer vinroc ) enfycu
des Deutsch - Amerikanischen Lehrerbundes
in Wiesbaden hatte die Kurverwaltung gestern abend ein
Gartenfest arrangiert , bas in allen fernen Teilen einen die
Gäste zufriedenstellenden Verlauf nahm . Das Wetter blieb
dem Unternehmen günstig gesinnt ; die für den Abend vor-
gesehene Illumination konnte daher vor sich gehen . Dem
Besuch war hierbei insofern Rechnung getragen / als die aus
bunten Flammen zusammengestellten Figuren , welch« die
Rasenflächen um den Weiher bedeckten, zum Teil aus natio¬
nalen Emblemen bestanden . So konnte man das Sternen-
bannen , und das Columbiawappen außer anderen geschmack¬
voll zusammen gestellten Figuren , wie Blumenarrangements
usw . sehen . Besondere Aufmerksamkeit wurde natürlich dem
Festkonzert des städtischen Kurorchester - zugewandt , das mit
dom Prinz -Heinrich -,Marsch , einer Schöpfung des Deutsch¬
amerikaner - Br . N . I . Glsenheim -cr , welche der Komponist
persönlich dirigierte , ein,geleitet wurde . Unter Herrn
Schurichts Leitung kamen Beethovens „Leonoren "-Ouvertüre
Nr . 8, LisztS sinfonische Dichtung „Les PrHludeS " und Wag¬
ners „R ienz i"-O u vertüre wirkungsvoll zu Gehör . Die
„Wiesbadener Sämgervereinigung " mit Herrn Spangcnberg
am Dirigentenpult erfreute durch dem stimmungsvollen Vor-
trag mehrerer Chöre , wie „Das deutsche Lied " von Kalliwoda,
„Wem Gott w -ll rechte Gunst erweisen ", „Wer hat dich, du
schöner Wald ", sowie des Wahlspruchs „Grüß Gott mit hellem

den Stadtverordneter Fink als Vorsitzender der
„SangervereinWing " . den amerikanischen Gästen zum Gruß

ha.tde, usw . Nach dem Festkonzert spickte noch eine
MUitarmpelle , Die Amerikaner , die sich über das in Wies-
bnRm Gebotene und Gesehene sehr anerkennend auZsprachcn,
jrno heuke dormitt'ag nach Mannheim rr-hgereist.

— Die Burrauzrit im Rathaus . Unsere gestrige Notiz ist
dahin zu ergänzen , daß die städtischen Bureaustunden nur an
besonders heißen Tagen statt um 3 Uhr um 4 Uhr beginnen
sollen und nach jedesmal vorhergehender besonderer Be-
stimmung.

. ~  3 !!m Besuch der Münchener Gcwerbeschau hat dcr
Lokal -Gewerbeverein Wiesbaden Mittel bereit gestellt , um
einigen Handwerkern (Mitgliedern ) Reisebcihiffen zu ge-
wahren . Schriftliche Bewerbungen sind umgehend bei der
Geschäftsstelle cinzurcichen.

— Tischler -ZwanzSinnung . Der Tischler -Zwangsinnung
lag m ihrer letzten , dieser Tage stattgehabten Versammlung •
me ü-rage vor , wie das von der inzwischen aufgelösten
Jnnungskrankenkaffe hinterlnssene Defizit gedeckt werden
solle, und cs wurde dabei die Deckung durch Erhebung von
M itgl tcd erftei trägcn b.cschio sscn.

— Nachtlänge zum Finthener Gesangwettstreit . No^
immer harrt die Preisfrage der ersten Klasse ihrer Erledi¬
gung . An Protesten gegen den „Quartettverein -WieSbaden ",
der unter scharfer Konkurrenz den 1. Preis und den Ehren¬
preis errungen hat , hat es nicht gefehlt . Der Kernpunkt der
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.Anklagen, ein Demorift sei Berufssäntz 'rr , konnte nicht auf-
vecht erhalten werden. Eoenso erwies sich die Behauptung,
der hiesige Verein hätte eine Anzahl Sänger aus Griesheim
geworben, als völlig erfunden . Auch die Zuletzt eingegangcne
Nochricht, nach welcher der „Quartstwerein " in letzter Zeit
nur noch 16 aktive Sänger gehabt hätte, ' ist einwandfrei
widerlegt . Nach diesen Verhandlungen wird die Preisver-
teilnng wohl bald vonstatten gehen können.

— Jämmerliches Geschrei ertönte gestern nachmittag aus
dem Seitenbau eines Hauses in der Langgasse. Es rührte
— wie sich später ergab — von einem 3jährigen Kinde her,
das in der elterlichen Wohnung eingeschlofscn gewesen und in
einem Kinderwagen lag, dessen Verdeck zusanunongcklappt
war und ein Händchen des Kindes sehr schmerzhaft eingc-
klenimt hatte . Die Wohnung war verschlossen, und als ein
Schutzmann herbeigeholt wurde , dieselbe zu öffnen, ver¬
weigerte er dies zunächst, da er dazu der Genehmigung seines
Vorgesetzten bedürfe. Erst aus dringendes Verlangen der
Nachbarschaft telephonierte der Beamte schließlich an sein
Revier , von wo dann die Erlaubnis zur Öffnung der Woh¬
nung ein traf , merkwürdigerweise mit dem Hinzusügon, der
.Schutzmann müsse die Kosten selbst tragen.  Natür¬
lich wurde ihm dies nicht zugemutet , sondern eine edle Seele
bezahlte die LHnungskoston an den herbeigeholten Schlosfer-
meister . — Und die Ursache des aufregenden Vorgangs ? Die
Mutter des Kindes war notgedrungen dem Verdienst nachge¬
gangen und der Vater ebenfalls abwesend. Erst nach Stun¬
den kam die Frau , deren Kind inzwischen bei anderen Haus¬
bewohnern untergebracht worden war , in die Wohnung zu¬
rück. Sie scheint nicht zu wissen, daß in Wiesbaden ver¬
schiedene Anstalten bestehen, in denen dem Erwerb nach¬
gehende Mütter ihre Sprötzlinge tagsüber gegen ein ver¬
schwindendes Entgelt unterbringen können, wodurch sie der
Sorge um dieselben enthoben und die Kinder vor Gefahren
bewahrt sind.

— Sie sind erkannt . . . Neulich wurden einem Herrn
in einem Restaurant Überzieher und Handschuhe gestohlen.
Flugs setzte sich der schlaue Bestohlene an seinen Schreibtisch,
erließ ein Inserat , in dem er den Täter ersuchte, die gestohle¬
nen Sachen sofort zurückzugsben, da er erkannt sei. Der
Dieb aber schloß sehr logisch, daß, wenn der Mann ihn wirk¬
lich erkannt hätte , er wohl kaum gezögert haben würde, ihn
bei Gericht anzuzeigen . Er schrieb ihm deshalb eine recht
heitere Postkarte , in der er den Bestohlenen tröstete, bei der
jetzigen heißen Witterung brauche er ja doch weder über-
ziäher noch Handschuhe. Dagegen wolle e r sich die Sachen
für den Winter aufheben.

— Felddiebstahl. Vorgestern wurden von einem Acker
direkt unter der Lorcherschule an der Seite des Exerzier¬
platzes etwa 15 Stöcke Kartoss>eln gestohlen. Der Diebstahl
kann nur von Erwachsenen ausgeführt worden sein.

—- Personal -Nachrichten. Angenommen als Telegraphen¬
gehilfinnen : die Fräulein Olga Fischer , Kampe,
Krippendorff , Lorenzcn und Popke  von hier.

■— Tagblatt -Sammlungcn . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für die Aational -Flugspende : von Herrn Amtsmann O.
Vorwerk 50 M. ; für die Sommerpflege bedürftiger Kinder:
von Ungenannt 10 M., S . L. 6 M., Frau Jakob Stüber 50 M.

.—- Kleine Notizen. Wegen des heutigen Sommer¬
te st es der Fortschrittlichen Vollsparte  i „Unter
den Eichen" sei noch bemerkt, daß das Fest bei jeder Witte¬
rung stattfinbet ; daß Damen natürlich willkommen sind und
daß noch nach 12 Uhr ein Sonderwagcn der Elektrischen zur
Heimfahrt bereit stehen wird . — Vom deutsch - ameri¬
kanischen Lehrertag  im Kurhaus wurden während des
Konzertes beim Frühstück von dem Atelier Georg Schipper
mehrere photographische Aufnahmen gemacht, welche käuflich
im Atelier Jahnstraße 26 zu haben sind. — Die Stamm¬
gäste vom „Neuen Gambrinus  halten morgen Sonn¬
tag von 8 Uhr ab auf der Wiese links vor der Leichtweishöhle
ein Picknick ab. — Der Zirkus Sar rasa  m wird, wie
nunmehr bestimmt ist, anfangs September hierher kommen
und ferne Vorstellungen auf dem bekannten Platze berm
Hauptbahnhof veranstalten.

Theater, « unst. Vorträge.
* Kurhaus . Zur solistischen Mitwirkung in den beiden

Sonntag -Abonnementskonzcrten um und 8th Uhr hat die
Kurverwaltung den Flügelhornvrrtuosen Felix Silbers aus
Wien gewonnen, der besonders als Liederbläser einen guten
Ruf genießt.

Hus der Umgebung.
Vom Frankfurter Schützenfest,

kt . Frankfurt a. M., 19. Juli . Zu Ehren der Presse,
der wohl zweifellos ein ganz erheblicher Teil an dem glanz¬
vollen Gelingen des Schützenfestes zu verdanken ist, fand heute
in der Festhalle ein stark besuchtes Essen  statt , bei dem Ge¬
heimrat I )r . Friedleben in warmen Worten der verständnis¬
vollen Mitwirkung der Presse gedachte und ihr den Dank des
Schützenbundes abstattete. Für die Presse dankte der Vor¬
sitzende des Journalistenvereins und Presseausschusses,
Redakteur A. Giesen, der auch für die Zukunft die Unter¬
stützung der Bundesbestrebungen durch dieselbe versprach. —
Das Schützenfest hat insofern eine üble Begleiterscheinung
gezeitigt, als das städtische Pfandhaus  gegenwärtig der¬
art stark in Anspruch  genommen ist, wie seit Jahren
nicht. Wieviel Elend wird, wenn die „schönen Tage " vorüber
sind, nachher über manche Familie hereinbrechen, wenn es
gilt, die Pfänder auszulösen , sobald der Winter mit seinen
hohen Preisen kommt? Aber mitgefeiert muß werden. ~~
Aller Voraussicht nach dürfte Beck (Wien) der Meisterschütze

/? '“ ! Imi.» ■ — . . . . .

Reifeabonnements
auf das

Wiesbadener Cogblaft
können täglich begonnen werden und kosten
wöchentlich bei direktem Versand frei an die
aufgegebene Adresse

noch Orten in Deutschland und
Öfterreich -Ungarn . iO pfg.

noch Orten Im Ausland . . . . 1 Mk.
im Poftüberweifunge -Verfcebr in

Deutschland für einen Ortu.jeden
angefangenen Kalender -Monat . . 70 pfg.

vestellunaen beliebe man genaue Wobnungs-
flbrejfe und den entf precbenben ßelbbetrog
beisufügen . L)sr Verlag.

des diesmaligen Bundesschietzens werden. Die Zahl der von
ihm geschossenen Ringe beträgt schon 360. Sein
schärfster Konkurrent ist der bisherige Meisterschütze
Bachmayr (München). s

Iit. Frankfurt a. M.. 18. Juli . In dem bekannten Hotel
Salzhaus stürzte  heute früh infolge von Überhitzung
des Raumes die Küche ein.  Das Personal konnte sich noch
rechtzeitg in Sicherheit bringen ; große Mengen Speisen (in
dem Hotel speisen täglich 5- bis 600 Personen ) wurden von
den Schuttmassen verdorben. —• Heute mittag nahmen die
Kellner im Erj f e Hauptwache  nach eintägigem
Streik die Arbeit wieder auf , nachdem ihnen der Wirt die
Hauptforderungen bewilligt hatte . — Wahrscheinlich mit Rück¬
sicht auf die schon hohen .Preise , die das Schützenfest brachte,
haben die hiesigen Schweine metzger  eine Preis¬
steigerung  aller p-leisch- und Wurstwaren eintreien lassen.

ht.  Frankfurt a. M., 19. Juli . Hiesige Verehrer des
Oberbürgermeisters A d i cke s haben diesem ein prächtiges
Haus  im Westend zur Wohnung zur Verfügung gestellt.
Somit dürfte von einem Fortzuge des Oberbürgermeisters
nach Dresden , wie man annahm , nicht mehr die Rede sein.
— lat. Von . zwei nachträglich als Pocken verdächtig
in das hiesige städtische Krankenhaus eingelieferten
Personen ist gestern eine Frau gestorben. Ob lediglich die
Pocken die Todesursache sind, muß erst durch die gerichts-
ärzMche Untersuchung feshgestellt werden. Alle vorher in die
Baracken des städtischen Krankenhauses als pockenkrank unter¬
gebrachten Personen sind als geheilt entlassen worden.

hb . Hanau , 19. Juli . Von einer Abteilung des hier
garnisonierenden Ulanenregiments Nr . 6, die von einer Übung
vom Main zurückkehrte, scheuten zwei Pferde vor einem
Wagen. Tie beiden Ulanen  wurden herabge-
schleudert.  Der eine erlitt einen schweren Schädel-
b r u ch, während der andere Ulan mit leichteren Verletzungen
davon kam.

n. Bad Honwurg , 18. Juli . Der Kaiser  wird am
20. August der Saal bürg  einen Besuch abstatten . um die
neuen Ausgrabungen zu besichtigen. — Da auf dem Saalburg-
Kastell die Magazine  zur Unterbringung der immer wieder
neuen Funde nicht mehr ausreichen, so wird im Laufe der
nächsten Tage mrt den Arbeiten zum Bau neuer Magazine
begonnen werden. ^Die hierzu erforderlichen Mittel sin Höhe
von 80 000 M. wurden vom Kaiser bereitst genehmigt. — Hier
wurde dieser Tage ein Internationaler Sportklub
ins Leben gerufen, . der sich die Aufgabe gestellt hat . Inter¬
nationale Geselligkeit zu pflegen. — Der 10 Jahre alte Sohn
Emil der Eheleute Werner im nahen Robhe'un kam unter die
Räder eines Lastwagens und wurde getötet.

tit . Darmstadt. 18. Juli . Der Zusammenbruch der
Nieder - Modauer Sparkasse  wächst sich immer mehr
zu einer wirtschaftlichen Katastrophe ersten Ranges ans , deren
Wellen weit über das Hessenland hinausschlagen. Das Ver¬
mögen. Hab und Gut aller 196 Mitglieder ist verpfändet, reicht
von allen zusammengenommen aber nicht im entferntesten
aus , das Defizit von 1 600 000 M. zu decken. Spareinleger,
Hhvothekenschuldner sehen ihre Quelle versiegt und stehen eben¬
falls vor dem wirtschaftlichenRuine . Jetzt ist auch der land¬
wirtschaftliche Konsumverein,  der erst kurz vor
dem Zusammenbruche der Kasse beitrat , in Konkurs geraten.
Das Amtsgericht Reinheim ist täglich, fast stündlich beschäftigt.
Pfändungen und Konkurse in Nieder-Modau zu verhängen, der
Gerichtsvollzieher, sonst im blühenden Tale ein unbekannter
Begriff , ist jetzt täglich zu treffen und muß blutenden Herzens
seines Amtes walten . Die Hoffnung, durch die Hilfsaktion
eines Schutzverbandes gerettet tverden zu können, schwindet
immer mehr. Dagegen macht sich in der Bevölkerung eine zu¬
nehmende Verbitterung gegen die Regierung  be¬
merkbar, weil diese völlig untätig dem fortschreitenden Unglücke
zusieht und bis jetzt nichts zur Linderung der Not getan hat,
während sie doch in einem anderen Falle — in Oppenheim —
sofort helfend eingriff, wo es sich doch nur um Unterschlagungen
eines Rechtsanwaltes handelte. Es ist unbegreiflich, daß der
Staat bislang noch gar nicht das geringste getan hat.

Sport.
* Die olympische Ruderregatta hat mit einem glänzenden

Erfolg der deutschen  V i e r e r m a n n s cha f t ihren Ab¬
schluß gesunden. Der LudwigShasener Ruderverein (Arn¬
heiter , H. Wilker, R. und O . Fickeisen, Steuer : K. Leister)
schlug im Vorschußrennen die dänischen Polytechniken in
7 Min . 4% Sek. und kam damit mit der englischen Tlhames
Rorving-Mannschaft, welche in 7:4*/ einen knappen Sieg
über die Norweger errungen hatte , sin den Entscheidungs-
gang. Hier zeigten sich die Deutschen ihrem Gegner bei
weitem überlegen . Der Ludwigshafener Ruderverein nahm
bald nach dem Start die Spitze vor dem Dhames Rowing-
Club, vergrößerte allmählich den Borsprung und siegte leicht
mit anderthalb Längen in 6 Min . 59tzß Sek. Deutschland
bekommt somit die goldene, England die silberne Medaille.
Im Zwischenlauf zum Achter unterlag der Berliner
Ruderverein von 18<6 nach erbittertem Kampf mit einer
Diertellänge gegen Leander (England ) ; die Zeiten waren
6 Min . 18 Sek. und 6 Min . lßy z Sek . New College (London)
ging allein über die Bahn . In der Entscheidung siegte
Leander über New College nach hartem Kampf mit einer
Länge. — Im Einer  gewann Veirmann (Belgien) seinen
Zwischenlauf gegen Kusig (Rußland ) in 7 Min . 51 Sek. und
Kinnear (England ) den seinen gegen Butler (Kanada ) in
7 Min . 37^ Sek. Im Entscheidungsgang bezwang Kinnear
den Belgier in 7 :47?/ ^ Sek. Den Dollen vierer,  zu
dem Deutschland nicht gemeldet hatte , gewann im Sntschei-
duntzslanf Dänemark mit drei Längen gegen Schweden.

* Professor Heinrich Jäger , der in deutschen Turner¬
kreisen hochgeschätzte langjährige Leiter der König!. Turn¬
lehreranstalt in Stuttgart ist, 84jährig , gestorben.

Vermischtes.
Zwei gefährliche Einbrecher festgenommc». Berlin,

20. Juli . . Die Schöneberger Kriminalpolizei überraschle
gestern «wer der gefährlichsten Einbrecher des Westens und
nahm sie feit. Eine Stunde später aclang es ihr, auch den
Hehler im Zentrum Berlins zu verhaften.

Während eines Konzerts vom Blitzschlag getroffen.
M ü n st e r , 19. Juli . Während eines Konzerts im Schloß-
garten wurden drei Damen von einem Blitzschlag getroffen.
Zwei wurden tödlich verletzt, eine erlitt leichte Brandwunden.

Ein Auwmobilunglück Posen.  19 . Juli . Infolge
Versagens der Bremse , fuhr bei Exin ein Automobil in
einen Chausseegraben. Die Insassen wurden heransgeschleuderi.
Der Besitzer Flamming erlitt schwere innere Verletzungen,
seine Gasiin und der Chauffeur wurden schwer verletzt. Das
Automobil wurde zertrümmert.

Mord aus Eifersucht. Bernburg,  20 . Juli . In der
Nähe Wernburgs wurde gestern nachmittag ein 17jäbriges
Mädchen besinnungslos ausgefundcn , das eine schwere Schuß¬
wunde im Kopf hatte . Ein Zettel , der bei der Verletzten lag ent
hielt die mit Bleistift aeschriebenenWorte, daß sie sich aus Liebes¬

kummer das Leben genommen habe. Das Mädchen wurde ins
Krankenhaus gebracht» wo es bald darauf starb. Die polrzei-
lichen Ermittelungen ergaben bald, daß das Mädchen ermordet
worden ist. Der Verdacht lenkte sich auf den 21;ahrig«n Sohn
eines Bernburger Magistratsbcamten . Als dieser vergastet
werden sollte, erschoß er sich. Zweifellos hat er da? Mädchen
aus Eifersucht erschossen. „ . „ „ . ,

Im Genfer See ertrunken. Genf,  10 . Juli . Bei einer
Bootfahrt auf dem Genfer See ist der Student Löninger, -Lohn
des Polizeirats Löninger in Cassel, ertrunken, ,

In den Bergen verunglückt. Innsbruck,  18 . ^ un.
Der Tübinger Unibersitätshörer Julius Prand ist bei einer
Tour auf dem Schesfauer Kaiser abgestürzt und lebensgefähr¬
lich verletzt ins Knfsteiner Krankenhaus gebracht worden.

Verlobung trn Hause Rothschild. Wien,  20 . Juli . Der
Chef des Wiener Hauses Rothschild hat sich in London nnt
einer Enkelin des bekannten Philanthropen Montesiore und
einzigen Tochter des großen Londoner Bankiers Sebach verlobt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Börse

konnte in der letzten “Woche das Gepräge der Ferienstimmung
Dicht verleugnen . Mehrfach nahm die Spekulation einen An¬
lauf , um durch Treiben in einzelnen Papieren die Ruhepause
zu überwinden , aber die Ermattung folgte regelmäßig auf dem
Fuße , da von seiten des Privatpublikums Kauforders nur ln
äußerst beschränkter Zahl an den Markt kamen . Bei dieser
inneren Verfassung des Effektengeschäfts kommen die an¬
regenden oder ermattenden Momente , die für den mehrfachen
Stimmungswechsel angeführt wurden , relativ in recht geringem
Maße in Betracht . Es fügte sich, daß ui der gleichen Woche
einander ganz widersprechende Berichte über die Lage der
heimischen Sdhwerindustrie veröffentlicht wurden , mit deren
Hilfe es den entsprechenden Konsortien müheRs gelang , das
erstemal die Montanaktien zu steigern , das nächste Mal auf
den Kurs zu drücken . In den ersten Tagen verstimmten Ab¬
gaben von Canada -tPacific-Papieren , da man sich nicht klar
darüber wurde, ob die etwaige Gebührenfreiheit amerikani¬
scher Fahrzeuge im Ranamakanal den Seeweg von Montreal
nach der westlichen Küste im Vergleich zur Landbeförderung
billiger gestalten werde. Lebhaftes Treiben wogte in den
nämlichen Tagen, aber auch weiterhin , am Markt der
Schiffahrtsaktien,  wo unter Führung von Hansa,
bedeutendere Umsätze notiert wurden . Bas genannte Papier
vermochte seinen Kursstand im Laufe der Woche um zirka
8 Prozent zu steigern , ohne daß die Gründe dieses Hausse sich
fixieren ließen . Jedenfalls Wurde die Vermutung einer starte
erhöhten Dividende für das laufende Jahr Von der Verwaltung
energisch dementiert . An den beiden letzten Berichts tagen be¬
einflußten festgesetzte Positionlösungen das Kursniveau recht
erheblich . Entsprechend den obenerwähnten Berichten aus
Interessentenkreisen war der Montanmarkt von der Depression
stark in Mitleidenschaft gezogen . Die Umsätze blieben hinter
der Korrespondenzwoche des Vorjahres ganz erheblich zurück.
Auch der Geschäftsumfang der Vorwoche wurde bei weitem
nicht erreicht . Verhältnismäßig lebhaft gestalteten sich An¬
gebot und Nachfrage am Markt der Monianpapiere und
Elektrizitätswerte . Hingegen lagen Metall - und Maschinen¬
aktien die ganzen Tage hindurch sehr still . Einen Rückgang
wies weiter das Gebiet der chemischen  Werte auf , die
in der vergangenen Woche reichlich gefragt worden waren .-
Das erneute Stagnieren ,des Bauaktienmarktes  wurde
nur zuweilen unterbrochen von Käufen und Verkäufen
russischer Bankpapiere . Am Markt der Textil werte ver
mochte sich kein entschiedenes Geschäft zu entwickeln . Die
hier notierten Umsätze überholten die Hälfte der vorjährigen
Verkäufe nur wenig . Wie seit manchen Wochen waren die
Kolonial werte  fast völlig vernachlässigt Auch das vor
kurzem erwachte Interesse für Ötaviaklien war schon wieder
erloschen . Im Wochendurchschnilt ■zog das Kursniveau der
Dividendenwerte etwas an, während der Durchschnittskurs der
festverzinslichen Papiere einen Rückgang aufweist . Der für
bestimmte Stich tage berechnete , durchschnittliche Kassakurs
zeigte folgende Veränderungen : Festverzinsliche Werte : 1911
6. Juli : 9409 , 4. Juli 1912 : 90.58, 13. Juli 1911 : 9428 . ü . Juli
1912 : 90 .94, 20. Juli 1911 : 94.24, 18 . Juli 1912 : 90 .72 ; Divi¬
dendenwerte : 6. Juli 1911 : 155.30 , 4. Juli 1912 : 153.48, 13. Juli
1911 : 156.34, 11- Juli 1312 : 153.54 20. Juli 1911 : 156.94
18. Juli 1912 : 153.95 . Das Kursniveau aller von der Be¬
rechnung umfaßten Papiere ist von 106.13 am .11. Juli auf
durchschnittlich 106.1.2 am ,18. Juii gesunken.

Banken und Börse.
h . Zum Bankkrach Knappe and Thomas . In dem bereits

wiederholt erwähnten Konkurse das Bankhauses Knappe und
Thomas in Jauer wurden bereits 8 Millionen M. Forderungen
angemeldet , denen nur verschwindend kleine Aktiven gegen¬
über stehen.

Industrie und Handel.
* Neue Porzellanfabrik. In Dessau wird eine große

Porzellanfabrik zur Herstellung von Porzellan für elektro¬
technische Zwecke erridhtet, deren Leitung der jetzige Direktor
der II. Schomburg u. Söhne , A.-G., Filiale Roßlau , übernimmt,
mit der das neue Unternehmen in Konkurrenz treten will.

* Die deutschen Solvaywerka errichten in Oberitalien eine
große Ammoniak - und Sodafabrik , welche den ganzen italieni¬
schen Konsum decken und nach, dem Orient, exportieren wird.

Verkehrswesen.
* Sehaatnns -liseRbahn -GescIIschaff. Die 3ahn hat sich,

wie die „Voss. Ztg.“ erfährt, im Gegensatz zu allerlei Börssen-
garüohten weiter günstig entwickelt Die Monaisausweise zeigen
gegen die gleichen Zeiten des Vorjahres eins Steigerung ; der
eine geringe Erhöhung der Unkosten gegenübersteht Da sich
die Besserung der Einnahmen aus dem normalen Transport¬
verkehr ergeben hat, kann bei der Gesellschaft , falls die Ent¬
wicklung des Verkehrs auf der Bahn in diesem Maße anhält,
mit einer Erhöhung des Erträgnisses für 1912 gerechnet
werden.

Genossenschaftswesen.
— Der Verband der nassanischen landw . Genossenschaften,

E. V-, Wiesbaden, hält seinen 24. Verbandstag am 21. Just
1912, vormittags 11 Uhr, zu Niederselters in dem Saale der
Brauerei Urban ab. Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Bericht des Verbandsvorstandes über das abgelaufene Ver¬
waltungsjahr . Referent : Verbandsdirektor Petitjean . 2. Be¬
richt der Rechnungsprüfungskommission über die Vorbands-
rechnung pro 1911 und Entlastung des Verband'svprstande3.
Referent : Landesökonomierat Müller. 3. Bericht über das Er¬
gebnis der gesetzlichen Verwaltungsrevisionen . Referent:
Verbandsrevisor W. Kräuter. 4. Wahl des Verbandsdirektor*
sowie von 5 Verbandsausschußmitgliedem . 5. Ausschluß
von Verbaudsgenossenschafien . 6. Vortrag über : „Die Sicher¬
heit im Geschäftsbetriebe der ländlichen Kreditgenossen¬
schaften .“ Referent : Generalsekretär, Regierungsassessor
Gennes -Därmeiadt 7. Verbandsjubiläum 1912 und Übernahme
des Deutschen landw . Genossenschaftstaßes . 8- Wünsche und
Anträge von Verbandsgenossenschaften.
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„ — Lacktbsriobt za Mainz vom 19. Juli. Kartoffeln ilOO kg
alt 12, neue 12—11. Zwiebeln 14—16, Weißkraut 1 St. 15—30,

kg 7—11, Rotkraut 20- -40.. Lauch 100 kg 80, Sellerie 180,
[Petersilie 55, Butter süße '%! kg 12c—130, Part . 115—120, Eier
l3Ä Bdi 125—180, Karotten Geh 3—5, Vskg  6 —8, Tomaten 20
Dis 30» Champignons 40—60, Knoblauch 25—30, Rotrüben
-4—6, Spinat 12—14, Römischkohl 4—6, Rhabarber . 8—10,
Erbsen mit 15, ohne 30—40, Zuckererbsen 20- ^25, Bohnen
,'10—lü , Dockfcohnen 10—,15, Artischocken 1 St. 40—50, Kopf- "
salai 2—ö, Endivien. 4—6, Blumenkohl 20—60, Meerrettich
(15—40, Gurken 10—25, Wirsing 8—12, Zuckerkraut 10—15,
[Kohlrabi 3—5, Rettich 5—15, Geb. 6—8, Radieschen Geb.
3—ö, Sauerampfer 20, Reineclauden 2 kg 60, Weisserüben

kz 15, Einmacbgurken 80—160, Mirabellen 40—50, Melonen
}1 St. 240, 450, %  kg 80, Trauben ■.% kg 60—70, Pfirsieh’e 80
Ibis 100, Aprikosen. 40-—60, Himbeeren 60—70, Johannis¬
beeren 25, Stachelbeeren 30—35, Heidelbeeren 20—25, Apfel
50—80, Kochäpfel 12—16, Birnen 20—30, Kirschen HO -10,
Sauerkirschen 20—35, Bananen 40—50, St. 6—10, Apfelsinen
'5—40, Zitronen 5—8, Nüsse 40—60, % kg 4-0—60, Hasel¬
nüsse 40—50, Kokosnüsse 25—40, Pärasnüsse 50—60, Ananas-
180—80, St. 160—200, Walnüsse 30—10, Erdnüsse 60, Reigen
30—40, Traubenrosinen 70—80.

=a Frachtmarkt zu Mainz vom [19. Juli. Weizen per
M Kilo 2350 bis 24 M„ Korn 18.50 bis 19.50, Hafer stl.50
bis 22.50, Kornstroh altes 4.30 bis 5.30, Wiesenheu altes 9.60
bis 9.80, neues 6.40 bis 6,60, Kleeheu altes 1.0 M., neues 6.80 .
iis 7 M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 1 Kilo ge-
wasdhtes Brot 1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Ft , 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., .1% Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 75 Pf.

= Vieäunarkt zu Mainz vorh (19. Juli. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 78—80, Ochsen 94—98, 88—92, Rinder 88
Ibis 90, Kühe 76—82i 68—72, 60—64, Kälber 1 PN . 85—90, .
Schweine Et Qualität 811 2. Qualität 79—80, 3. Qualität 75/

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts.)

Letzte Notierungen vom 20. Juli. [Vorletzte! letzte: Notierung:.
öv*6

16V*
gv.
SV»0
8>/,7
05/16
6-48
7J/a
7V.
7Va
8»/«
6
8
5
6</60
78
&
3
0
E

273a
104.4
7Va«

SO
16
T"
118
7

10
0
8

15
4

14
89

Berliner Handelsgesellschaft . . .Commerz- und Disöontobank . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . - .
Deutsch -Asiatische Bank
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Co|hmandit . . . . . . . . .Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . . - - .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenhahn -Gesellschaft - -
Hamburg -Amerikanische Paketfähxfc . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien . . . . . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Büdbaha (Lombarden)
Gotthard . . . . . . ,
Orientalischer Eisenhahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . . .
Neue Bodengesollschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 600/a . . . . .
Schöfferhof BUrgerbräu.
Oementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst . . .
Chem. Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Sohuckert . ..
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . .
Bochumer Guss . .
Buderus . . . . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedriohshütte . .
Gelsenkirohener Berg . . .

de. Guss . .
Harmener . . . . .
Phönix . . . . . . . . . .
LäurahUtte • . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft ' .
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . . . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . . . .

Tendenz : fest-

167.75 167.60
112.60 112 40

120.50
■255. 254.50

128 60 128.60
117.10 116.90
180.S9 188.90
554. 154.

. 122.90 123.
135.10 .135.50
125. 124.75
135.
114. 144.
132.75 182.50
12425 114.50
142.10 142.30
118.60 118.75

> 19.50 ,11
169. -168.10
107.75 10820
157.50 164.10
120.75 120,75
68.25 67.75
93.50 93.

154. 133.75
642. 650.
461. 481.
188.30 170.
152.25 155-75
126.25 126.25
130. 159.
174.69 17250
543.50 639.75

241.
214. 234.
110.75 110.25
174.25 173.20
130.50 159.00
154.50 154.50
192. 192.10
92.50 92.50

187.25 187.10
284.80 283.10
173:60 172.
267.80 257.40
175. 174.80• 134.60 155

8eKM8̂ sekrieliten
Über Bewegung und Ankunft der Dampfei

vom 17. bis 19. Juli.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Welterfahrt:

Norddeutscher Lloyd In Bremen. F31
Hauptägent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 60.

Rais.Wilh .d.Große
Schlesien . .
Prinz -Regt . Luitp.
Hannover . . . .
Halle . . . . . . . . . .
Borkum . .
Norck . . . . . . . . .
Großer Kurfürst .
Lützow . . . . .
Goeben .... . . . . . .
Therapia . . . . . . .
Skutari . .

nach New York
Australien
Marseille
Bremen
Bremen
Bremen
Hamburg
Polarfahrt
Ostasien
Bremen
Marseille
NioolajefT

am 17. von Cherbourg.
17. von Sydney.
17. von Alexandriej
18. von Santander.
18. von Santog.
18. von Vigo-
18. in Schanghai.
13. v. Bremerhaven
19. in Singapore . -
19. v. Southämptor
19. in Smyrna-
19. von Neapel.

Rheindampfschiffahrt.
Polnische und Düsseldorfer Gesellschaft. F 318

Abfahrten von Biebrich : morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Expreßfahrt
„Borussia “ lind „Auguste Victoria “), 9.50 (Sohnellfahrt „Barbarossa“
und „Elsa “), 10.20,. 11.20 (Expreßfahrt „Kaiser Wilhelm II .“ und
„Blücher “), 12.60 bis Cöln ; mittags 1.30 (Güterschiff , Werktags ) bis
L,oblenz, 230 (nur Sonn - u. Feiertags ) bis Coblenz , 3.20 (nur Sonn - u.
Feiertags ) bis Aßmannshausen u. zurück , 4.20 bis Andernach ; abends
J.2Ü bis Bingen und zurück . Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7-30 Uhr . Billette und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel , Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich .)

. Von Biebrich nach Mainz, ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach¬
mittags V=stimdlioh .) 9g, 10*. 11, 12*, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8; 8,40? —
Afon Mainz nach Biebrich , ab Stadthalle . (Bei schönem Wetter nach-
mittags -/-stündlich .) 9§, 10, 11», 12, 1*. 2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 8,40?.
Bei 1«gesucht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . 8 Nur
bonn - und Beiertags . * Nur bei schönem Wetter . ? Bis 16. Juni nur
kö ”® 8! dann täglich . (Wochentags bei schlechtem Wetter erstab 2 Uhr .) F317

Letzte Nachrichten.
Die Krtjts in der Türkei.

iid . London, 20. Juli . Die Meldung aus Konst in*
riuopel , wonach -der Hiesige türkische Botschafter Tewsik-
Pascha die Mssion einer Neubildung des Kabinetts
.angenommen Habe, ist als verfrüht  anzusehen.
Lewfik-Pascha wird nur unter bestimmten Bedin¬
gungen  dieses Amt akzeptieren. Bis in die gestri¬
gen späten Abendstunden hatte er noch keine Antwort
aus Konstantinopel auf seine Forderung erhalten. In

hiesigen politischen Kreisen schenkt man der Situation
in der Türkei große Aufmerksamkeit und man würde
sich glücklich schätzen, wenn . Lewflk-Pascha sich ent¬
schlösse, das Grohwesirat zu übernehmen , da man in
ihm ,den Mann sicht, der in der Lage ist, Klarheit in die
augenblickliche Situation zu bringen . -•

Noch keine Gewißheit über die Dardanellen-
beschietzung.

lid . London, 20. Juli . Hier : herrscht noch voll¬
ständige Ungewißheit  über den Angriff italieni¬
scher Torpedoboote aus die Dardanellen . Die letzten
Meldungen aus Konstantinopel sind ebensowenig klar
als die erste Nachricht über die italienische Aktion. Man
weiß nicht, wie v i e l e italienische, Kriegsschiffe vor
dem Tardanellen -Eingange gekreuzt' haben. Jir Lon¬
doner amtlichen Kreisen glaubt man ntcht , daß .die
Türkei es unternehmen könnte, die Schließung der
Dardanellen zu verfügen.

Eine weitere italienische Ableugnung.
lick. Rom, 20. Juli ., Eine halbamtliche Note erklärt,

daß die Behauptungen ans türkischer Quelle , wonach
zwei italienische Torpedobote in den Dardanellen . i n
d nt G rund gebohrt  und andere beschädigt wor¬
den seien, nicht den Tatsachen entsprechen,

Keine Darbanellensperre.
Konstantinopel , 20. Juli . Laut Beschluß des Ministerrats

werden die Dardanellsn vorläufig nicht gesperrt.  Es
wird aber die Rin ne für freie Fahrt  um die Hälfte
enger gemacht.  Die Schiffahrt durch die Dardanellen
verlief gestern n-ach amtlicher Feststellung ungestört ,

s |
. konstantinopel , 20. Juli . (Äimtl. Meldumg), Einige

Stunden nach dem Gefecht bei den Dardanellen ’sind gestern
drei italienische Kriegsschiffe in der Nähe der -Suhspitze -von .
Ehios angekommen. , . ...

Abd ul Asis wieder Sultan von Marokko?
wb . Paris , 20. Juli . Der Berichterstatter des

„Figaro " meldet aus Tanger , Muley Haftd , der auf
seiner Absicht, abzudanken und nad). Paris zu kommen,
bestehe, habe beschlossen, Zuerst eine W a I l f a tzr t
nach Mekka zu unternehmen . Durch diese Reise würde
er als guter Muselman anerkannt werden und könnte
dann unbehindert Paris besuchen. Der Korrespondent
des Blattes tritt dafür ein, daß Frankreich Äbd Ul Asis,
den früheren Sultan und-Bruder Muley Hafids , wieder
aus den Thron setze. Abd ul Asis habe sich durch seine
würdige  Haltung bei den Marokkanern ein gewisses
Ansehen zurückerobert und es wäre für Frankreich sehr
nützlich, wenn es sich bei seinen Unternehmungen in
Marokko mit dem Namen Abd ul Asis decken könnte.

Die Mission Katsuras.
lick. Paris , 20. Juli . Ter Londoner Korrespondent

des „Echo de Paris " ist in der Lage mitteilen zu kön¬
nen, daß Fürst Katsura nach Petersburg komme, um ein
Abkommen zustande zu bringen , ivelches weniger den
Abschluß eines neuen Bündnisses bedeute, als vielmehr
die Erweiterung und Befestigung des Abkommens von
Portsmouth.

wb . London, 20. Juli . Die „Times " meldet ans
Petersburg vom 19. ü. M . : Das Abkommen zwischen
Rußland und Japan , welches abgeschlossen, aber noch
nicht unterzeichnet ist, enthält außer den Abgrenzungen
her / Einflußsphären beider Mächte in der Mandschurei
und Mongolei die Verpflichtung zu g e m e i n s a me r
Verteidigung  in jenen Gebieten , falls eine der
Mächte angegriffen werde.

Tie Krisis in China.
London, 19. Juli . Einer Reutermeldung aus

Peking zufolge langten die Bestrebungen , das Kabinett
zu reorganisiieren , auf einem toten  Punkt an, da
Hie dlationalversämnilnng alle von shn-anschikai vv'-'.ae-
schlagenen Ministerkandidaten abgelebnt hast- Nunmehr
hat auch der Premierminister die Absicht ansgesprschen,
unverzüglich a b z it-danke  n . — Es wird halb .millich
erklärt , wenn die -Parteien den erneuten Vorstellungen
Auanschikais nicht nachgäben, werde er die Natienal-
versammlnng ausfordern, - selbst das Kabinett zu er¬
nennen . Bei der Zwiespältigkeit der Parteien in der
Versammlung erscheint dies aber unmöglich und - if  ist
Aussicht vorhanden , Satz die Parteien sich deni Präsi-
deuten fügen  werden.

Tie Suffragetten.
M . London, 20. Juli . In den Wohnungen der in

Dublin vrhasteten 4 Suffragetten fand ' iWn Schieß¬
pulver , Petroleum und . andere entzündliche Stoffe , so-
daß offenbar noch - ernstere Kundgebungen geplant
waren.

Zum Torpedoboots -Unglück bei Rügen.
bck. Kiel, 20. Juli . ' Die Leichen der bei ' dein Zu¬

sammenstoß des Torpedobootes „(1. 110" mit dem
Linienschiff „Hessen" unweit der Insel Rügen verun¬
glückten drei Seeleute trafen gestern abend auf dem
Torpedoboot „G. 112" im Kieler Hafen ein, Tie wur¬
den sofort nach d̂er Leichenhalle des Marine L̂izaretts
gebracht. Im Hafen ging die Flagge auf halbstock.
Eine Stunde später lief düs schwer havarierte Torpedo¬
boot „Gr. 110", geschleppt und über Wasser gehalten
von drei Torpedobooten , in den Hafen ein. Das
Achterschiff  lag " bis zum hinteren Turm unter
Wasser. Tie Signalmasten fehlen vollständig. Das
Sckiff , dessen Beschädigungen erst durch die- ltnter-
suchung sestgestellt werden können, wurde in das
Schwimmdock der Torpedobote gebracht, wähxend die
Besatzung sofort auf die anderen Torpedoboote über¬
ging. ' *

Samstag , 20 . In « i » l ». Nr . 335.

Schiffsunglück.
lick. New . Aork, 20. Juli . Aus Nantucket traf die

drahtlose Nachricht ein, daß an Bord des italienischen
Dampfers - „Principe di Piemonts ", der heute von

. Genua in New Aork fällig ist, auf hoher See eins
l K c f f e l rohr-  E x p I o f i o n ftaitgefunden habe.

5 Maschinisten wurden getötet,  mehrere verletzt,
Brandstiftung an Bord eines Schiffes.

lick- Antwerpen , 20. Juli . - Gestern brach abermals an
Bord eines Red-St -ar -Dampfers eine Fouersbrunft aus , die
stark derjenigen ähnelt , die vor acht Tagen an Bord des
Dampfers „Seeland " ausbrach. Es gelang , des Feuers
schnell Herr zu werden. Es wurde festgestellt, daß es sich
auch hier um -eine verbrecherischeTat handelt.

Unglücksfall.
Lille, 20. Juli . Während einer Zirkus -Vorstellung

7 stürzte - gestern abend Fräulein Croiininger , eine 25jährige
Deutsche, von einem fliegenden Trapez . Sie fiel so unglück¬
lich, daß sie das Genick brach  und auf dem Transpock
nach dem Spiral it c r b.

Washington , 19. Juli . Der Agent der amerikanischen
Regierung Füller ist in Jquitos eingetroffen und wird sich
von dort - in das Kautschukgcbiet  von Putu -mayo be¬
geben. Er wird voraussichtlich keine eigene U-ntersuchung
anstellen, da das Staatsdepartement die Tatsachen durch das
engl  i s che Blaubuch als hinreichend erwiesen brachtet . Da
aber Peru , sich bereit erklärt , bie Schuldigen vor Gericht zu
ziehen, so soll der amerikanische Agent darauf achten, daß das
Versprechen erfüllt und den bisherigen Zuiständen ein Ende
gemacht wird.

London, 20. Juli . Nach -dem Reuterschen Dureau wird
die rümisch-katlholische-Mission, die sich zu den Indianern im
Gebiet Putumaho begeben soll,- ausschließlich aus englischen
Untertanen und vorZugAveise aus Franziskanern bestehen.

ie !e§rLpkj!8e!ier MtLenmIsberZebt
yon  ner dautschen Seewarte zu Hamburg

v- rom 2ff * J?u1b9 8 Ulis * vormittags«
.—Rebr lelcbt, 2=  leicht, 3 == schwach, 4 — massig, 5 = frisch, 6 —stark,7 — steif, 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10— starker Sturm.

Beobachtuhga-
Station.

—Barora.Wind-Sichtung)•Stärke.
Wetter. ||

ßu

Aenderung i Nieder-
des Barom.! schlag in
v. 5—8 Uhr;24 Stundenmorgens, j mm

75S,0 SWl Regen 414 0.0- 0,4 20,5- 31,4
757,8 04 bedeckt 419 0,5- 1,4 2,5—6,4

Hamburg . . 756,7 SW3 +14 0,1- 0,4
756,5. NO2 -|-17 0

Nenf ahrwasser - 756,3 N03 halbbed. 421 0,0 0,1 0
756,8 NO2 heiter 421 2,5- 6,4

Aachen . . . . . . . 758,4 Nl wolkig 412 0,5- 1,4 u
Hannover. 755,3 W 2 Regen +19 44,5- 59,4

766,1' NW3 bedeckt 15 0
Dresden . . . . . . 757.4 NNW2 - -13 31,5- 44,4

755.7 NW 3 419 . o
Bromberg . . . . 755,7 02 wolkenl. 421 0

757,6 NW 1 bedeckt 0,0- 0,4 0,1- 0,4
Frankfurt (Main)Karlsruhe (Bad.)

758,1 N1 Nebel 412 0,5- 1,4
757,4
757,7

NNW 1 -216 0,0- 0,4 2,5- 6,4München. NO2 bedeckt 413
Zugspitze . . . . 527,6 - 1 —0,0- 0,4 12,5- 20,4Stornoway . . . 767,1 N 3 halbbed. -12 0,0- 0,4 0
$!a!in Hea <l *. . 765.6 N4 -12 0
Valencia . - . . 768,6 NNO2 -13 0
Scilly. 760,7 NNW6 bedeckt -14 -0,5 - 1,4 0
Aberdeen . . . . . 765,0 NW 4 -12 0,0- 0,4 0
Sliields . 761,7 N 5 L12 0,5- 1,4 6,5- 12,4
Holyhead . . . . . 7610 N5 -14 0
Ile ‘d'Aix. 760,2 NNW3 -16 0
St . Mathieu . . . 761,0 NW 5 -14 —0,0- 0,4 0
(Jrisnez .
Paris.

755,8 SOI > -13 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Vlissingen . . . . 757.9 SSW1 bedeckt 412 0,5- 1,4 6,5- 12,4Helder. 758.0 WNW1 416
Bodö . . 766,0 S1 -flO 0,0- 0,4 0
Christian sund . 763,8

762.2
NO2 wolkenl. 4-12 -0,0 - 0,4 0

Skudeües • .- • .. ,Dunst 419 0,5—1,4 0
Vardö . . 759,2 NW6 wolkig 0,0- 0,4
Skalen . . . . . . 761,0 ONO2 Dunst 420 0,5—1,4 0
Hanstholm . . . 760,0 ONO2 heiter 419 0,0—04 0
Kopenhagen . . 758,9 ONO3 halbbed. 419 0,5- 1,4 0
Stockholm . . . . 761,2 NO4 heiter 4-19 Ö,0- 0,4 0
Hernösand . . . 762,8 wolkenl. 413 0,5- 1,4 0
Haparanda . . . . 762,4 NW2 13 0
Wisby . . . . . . . 760.1 ONO2 422 T 0
Karlstacl . . . . .
Arciiangel . . . . 762,0 heiter 420 _> . 0
Petersburg • . . 758.6 NO2 wolkig 417 -0,0 - 0,4 0
Riga . 4. .. . . . .
Wilna . . . . . . .
Gorki - . . . . . .. .

757,7 NNO1 halbbed. 418 0,0- 0,4 6,5- 12,4
>54.9 . N2 . Regen 41« 0,1- 0,4

Warschau . . . . 7.54,6 ONO1 . bo deckt ö'4.. 0Kiew . . . .
Wi -n . . . . •751,5■W1 Kegen ■-f 15 0,5- 2,4

grag . , 757,2 ■WNW1 bedeckt 417 0,5- 1,4 44,5- 59,4- Nl wolkenl. -j-20 0Florenz ... . . . . 755,8 02 bedeckt 421 0,5- 2,4Cagliari . . . . . .
Tliorshavn . .
Seydisfjord . . .

761,8 NW 3 wolkenl. 424 0

Wettervoraussage für Sonntag, 21. Juli,
ron deivMeteorologisi ben Abteiiunk ues Physika]. Vei eins zu Frankfurt a.M

Wechselnd bewölkt , wärmer , vereinzelt Gewitterregen.

Witternngsbeobaclitungen in Wiesbaden
von det Wetterstation des Nasŝ Vereins für Naturkunde.

lfl. Juli 7 Uhr
mnrwmi

‘I 2 Uhr
1nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0°:und Normalschwere 742,6 741,0 747.1 744,9
Barometer äuf dem Meeresspiegel. . 752,6 7i4,8 7 .7,1 754.8
Thermometer(Celsius) . 15.0 117 16.4 16,6
Dunstspanming(mm)--.-. . . . . . . 11,4 10.0 10.3 10,6HO 61 . 74 75,3
Wind-Richtung und -Stärke. N2 NW1 ' «02
Niederschiagshöhe(mm) . . . . . . . 7,7 0,1 — —

Höchste Temperatur (Celsius) 20.0. Niedrigste Temperatur 14,8.
Wasserstand des Rheins

am 20. Juli:
.Biebrich ; Pegel : 2,03m gegen 2,03m am gestrigen Vormittag,
taub . „ 2,33 „ 234 „Kainz. - 1.12 .. .. l -lsi ■.. ..

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
«»»» die Redaktion des Wiesbadener Tazvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge, übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die . Abenö -Attsgabe umsaßL 8 Seiten
und die Bcrlagsverlage „Ter Landbote".

^krannvorttMl sur den pvlinschen und allgemeinen Teil: A. Hegerhorst,
Lrbenlieim: für FeuiUelon: B. v. Nauen dv tf: für  Lokales und l rovinzielles:C. RSt Herdt; für  die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in 4bic*ba&en.

TrM und Verlag der L. Schellcnbergscheu  Hof-Duchdructereiin Mesbaderr

Sprechstunde der Redaktion: 12.bis i Uhr in der politischen Abteiluna
tim  10 öifiU U&r.
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Wiesbadener TagbLatL. Avcnb-AnSgahe, 1. Matt.Samstag , 2 « . Juli 1S12.
Gute Brieftauben , cq.

in Ä 15 ' pre-swert abzug.
Parkstraße 45. _ .

Dienstag , den 23 . d . M,
vormittags IO '/z Uhr , wird
in unserem Stadtwald, Distrikt 2,
SÄwarzepfuhl, folgendes Holz ver¬
steigert:

I . Nutzholz.
48 Schälstangen II . Kl.

1545 „ III . „
3745 „ IV . „
2170 „ V . „

II . Brennholz.
990 Schälwellen, p 283

1 Rmtr. Eichenknüppel,
1 Rmtr . Birkcn -Reiscrknüppel.

Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn ab Wies¬
baden9 Uhr 15, ab Landcsdenkmal
9 Uhr 22. ab Waldstrabe9 Uhr 26
und ab Dotzheim9 Uhr 35 Min.

Auf Verlangen der Steigerer gegen
annehmbare Bürgschaft KreditbeWilli-
gung bis zum 1. November lsd. I.

Biebrich , den 18. Juli 1912.
Der Magistrat.

In Reeler Weste >
ohne Gefahr

mitzunehmen.

Fab .-Geich.
Haasenstein

M„ unterF 79

kann man fick a. e. guten
beteiligen . Offerten an
u. Bögler, Frankfurter a.
L. 60.Tchweiuemetzgerer

Ms-ZLZl Breiiiier.
Wellritzstr . 5 , Tel . 3203,

empfiehlt
U - mageren Schinken
__im Ro hschnitt und zuM-Kochem

Mk. 2GW Darlehen
auf' 1 Jahr zur Ausbeutung eines
put. Artikels sof. gesucht. 6% Zmien.
15 % Gewinnanteil . Absolute Sicher¬
heit. Off . u. E . 300 Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
perfekt im Maschinenschreiben und
Stenographie sofort gesucht srwdrcch-
straße 86, Möbelfab rik Krekel u. Cw.

Ein ordentl . williges Mädchen
sucht ver sofort od. auch per 1. uug.
Lederhandluna Geruch, Schwalbacher
Straße , Ecke Friedrichstrabe.

Zwei gcbild ruhige Damen
(Mutter u. Tochter) würd . gegen ir.
Wohn. Verwalt von Arztsprechzrmm.,
auch Verwalt , einer Villa od. emes
Haushaltes übernehm . Offerten n.
N. 296 an den Tagbl .-Verlag. __

Goldenes Armband verloren.
Gegen Bel , abz. Goldener Brunnen.

' Verloren
eine Krawatten -Nadel, rötliche. Perle
mit Diament . Der Finder wrrd ge¬
beten, dieselbe geg. Belohn, rm Hotel
Minerva abz ugeben._ _ _ __

Verloren eine kl. gold. Brosche
v. Berl . Hof bis Bahnh . Abz. g. Bel.
San . Friedricksh ., Leberberg 18._ _
Dunkler Kanarienvogel entflogen.

Wälkmuhlstraße 28. _ __
" „Arabischer Feldherr"

sei mir gegrüßt! _ __
Verb. — sende inzw. l. Gr . näh.

ver LiohorheitshÄlter

Alleinvertrieb
samt gutem Faß billig zu verkaufen.

Landaucr , istikola sstraße^24, 1.

Oarsntis
kür zsdsn Haltsr.

Loks Niehelsbsrg und
LirsbMsso.

1228
Niemand werfe alte , auch zervr.
Gebisse weg. Zahle dafür uach«
WeiSlich di- HSchstcr, Preise. ::

Metzgerg. 15, SSoseMfeld.
MB. Zahle pro Zabnbi ? __

Arzt für phhsik.-diät . Therapie , m.
20jähr . Erfahrung , möchte sein herr¬
lich am Bodensee gelegenes Bark-
Villengrundstück (mit Seerecht !) i. e.
modern. Sanatorium umwandeln , u.
sucht zu dies. Zweck

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Musen. Ratten, Rasern, Wanzen, Motten re.
in allen Fällen, wo es nickt glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Aiaten Springer
Inh .: Main . s,eitaes , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Vcrtr. Wiesbaden : A. Kretzer, Tapezierm., Schmalbacher Straße 53.
PIT“ Desinfektion von Sterbezimmcrn.

3 V .r Kraüzbühler,
BeLauntmachurrg.

Es wird zur Kenntnis gebracht,
daß vom 18. Juli d. I . ab wöchent¬
lich Montag :und Donnerstag , vor¬
mittags , Gurkcnmarkt in Asthcim bei
Mainz stattfindet , wozu alle Käufer
eingeladen sind. Es werden zirka 160
bis 170 Morgen Gurken gepflanzt,
6 Kilometer von Station Nauheim
(bei Groß -Gerau ) entfernt . F 298

_ Das Marktkomitec.

m. ca. 25—46,060 Mk. Einlage , ev.
als still, od. tat . Teilhaber . Für
leidende Person hervorragend ge¬
eignet ! Sicherstellung , 5 % Zins . u.
entsprech. Gewinnbeteiligung ! Off.
u. F . G. 4043 an R -rd. Moffe, Gießen,
erbeten. _ _ ._ F 184

200 Mark Belohnung , wer verheir.
strebt, u. gewissenhaftem Mann zu
nachweisbarer sicherer Existenz ver-
hilft . Kaution kann gestellt werden,
sowie prima Referenzen . Offerten
unter G. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Lsdes -Anxrige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine imngstgeliebte Tochter, unsere gute Schwester und Schwägerin,$ Die Abholung von Gepäck, ^
» FRACHT-umiEILGÜTERN %
§ zur Kgl. Preuss. Staalsbahn er- >K
H folgt durch die regelmässig 4bia ♦
♦ 5 Touren täglich fahrend®« x
% RETYENMAYERS §
% ABHOLE -WAGEN Sf

zu jeder Tagesstunde. © g
J Sonntags nur vormittags auf Bv- §

Stellung beim Bureau : <»
» ^BB44 *«. AS *i ,B’S*ASSHS 5 , ©
• Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Holspediteur

[ _• MQttQnmnyQFi --------Wiesbaden------

täglich frisch aus Knrmilch hergestellt,
25 Pf . pro ]/2 Liter frei Haus empfiehlt Fräulem film Zuller,

am Freitag abend 8 Uhr sanft dem Herrn verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen-.

Familie Grorg Zuver , Mwr.
UMstoirr: Zung.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21. Juli 1912, nachm.
6 Uhr, in Sonnenberg, vom Sterbehause, Gartenstratze2 au; statt.

Unter Aufsieht des Vereins der Aerzte
■Wiesbadens , des Instituts für Chemie und
Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Gen.
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.

Todes -Att ?eige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden im 48. Lebensjahre wein innigstgetiebter Gatte,
unser lieber Bruder und Schwager,EXTRA-

WAGEN
auf dis

MINUTE ! l
(gegen

Expresataxe).

Telepliora GFA. B14088

In tiefer Trauer
Frau Wma Sirt , geb.

Wirshade » u. Kaisrvslauteen , 20. Juli 1912.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4'/a 1

fricdhof aus statt.
BriMt -MränzsZum Sonntag

empfehle:
Kirschkuchen (Weichselkirschen),
Apfelkuchen (neue Frucht),
Pflaumenkuchen
Aprikosenkuchen*
IVtirabellenkuchen„
Heidelbeerkuchen.
Fr. Bossong,

Elodieferant,
Kirchgasse, am Mauritiusplatz.

TFelephcm

in Grün . Silber , Goldmhrthe, Blüten^
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus:
wähl billigst.

L , ¥ ©a SasiteiSj
Knnstblttmcnsteschäftr

12 Mattritlus sseas!« 18.

Leitergerüste
für Außen- und Jnnen -Arbcitcn.

4  Schablonen,

Leitern
für

und Gewerbe.
^ ^ Detailverkam

Leitergerüst-Ban-Anstalten
Moritzstraße 45.

Billig r
Achtung!

Bleichstraste 81 "1P5
Haltesrctis »et  Olektrischen.

Stein Laden . Tsxsahrt.
Heidelbeeren 10 Pfd . 2.80, Bfd. 26,
Stachelbeeren 10 Pfd . 2.30, Pfd . 26,
Eß-Birnen Pfd . 15 u. 20, Riesen-
Gurken 8 Stck. 26, Bohnen 2 Pfd.
26 Pf ., 10 Pfd . 1.10, Wqchsbohnen
Pfd . 18 Pf .. Gelberübcn 3 Pfd . 26,
Wirsing 4 Stck . 20, Spinat 8 Pfd.
25 Pf ., pr . breit . Römisckkohl 3 Pfd.
25 Pf ., Salat 3 Stck. 10, Zwiebeln
3 Pfd . 25, Kohlraben 6 Stck. 20 Pf .,
Tomaten Pfd . 2q, Rotkraut Stck. 25.

Zum Einmach, aus?, bill. Preis.

Heute morgen entschlief sanft nach langem, schwerem mit großer
Ölebulb ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Niuiter,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

§rau Itltfiö Wagner,
ged. Moos.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jesu Wagner,
Wiariaune Wagner , Tochter,
Familie Earl Walter.

Wiesbaden (Scharnhorststr. 44), den 19. Juli 1912.
Die Beerdigung findet Montag, den 22. Juli , nachmittags

4 Uhr. von der Leichenhalle des allen Friedhoies aus nach dem
Nordfriedhof statt.

Versand nach jedem Stadl teil.
Heidelbeeren

10 Pfund 2.20 Mk.,
Gurken 3 Stück 20 Pf ., Bahn
3 Pfd . 40 Pf . , . .. .C. Werner , Dohhermer St r. 31 10 Stück 75 Wf.

Hfflrl Bi JrcBsw er . Rh: ingauer Str ^2.
Wäsche a.  Land gef. Eig . Bleiche.

Fließ . W. Wäsche a. nur z. Waschen
bill. Dotzheim, Friedrichstraße 7.: : Erfrischend : :

ist die Kopfv/äsche
bei Gebrauch ron t ). • PotUs

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unsere geliebte Cousine , Freundin , Tante
und Grosstante,

vertilgt allein n . Garantie
Öesinfektions -Irsstitut

J . Leliiuaim , Heilrnundslr .27.
Mein Kind hatte eine K163

Fräulein
Vcrliimlert da » Aus*
fallen der Maare.

Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . l a völlig frei
von Farbe und Geruch, ange¬
nehmstes Teerpräparat zur Haar-
und Kopfwäsche. 103J

nach langem Leiden heute vormittag zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ütta von Bierbrauer zu Brennstein.
Marie Leyendecker.

Wiesbaden, den 19. Juli 1912.

Trauerfeier am Montag , den 22 . Juli , 11 Uhr , im Hause Adolfstrasse 7, daran
anschliessend Beerdigung auf dem Nordfriedhofe.

Flechte
die allen Mitteln trotzte, wohl aueg
verschwand, aber immer wwder aus¬
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Saluderma " und bin erstaunt , w ê
schnell u. gründlich das Uebetz dadurch
beseitigt wurde. G,.
50 Pf . u. 1 Mk. (stark-!« norm ) be.
Will,. Machenheimcr, Brsmarckrmg 1.
E. Portzeh!, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20, F . H. Mülfrr . Arsmarck-
ring 31, H. Kräh , Wellrchstraße 2o,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher. Ecke Maurttms-
itraße , E. Mocbus, Taunusstr . 2o.

<->. W . S' otlss 7SaaeJ«f .) .
Seifenfabrik — ajs»ngff *s**e  ®

das Pfund 1.20 Mk. frei Haus liefert
H. Hönicke, Gärtnerei u. Brenen-
Zucht, Aukamm.
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WwMW-Wiii„Goncarflia"
Morgen Sonntag, 21. Juli, nachm von 4 Uhr ab:

—■= = Waldfest = —
im Distrikt Eichelgarten (bei der Trauereiche ).

Wir laden die verehrl , Mitgliedschaft hierzu
ergebenst ein . Der Vorstand.F335

SCupwerif &alliimg Wiesbaden.
Ilonnersiag :, den 35 . Juli 1913:

Rheinfahrt mit Souper und Ball.
Bielj >s*i «?li »]llmgen ««-s *«™eb.

Abfabrt <B3* abends Strauenbniio — Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser-
Friedrich -Platz ). — Sonder -liamjinioot der Köln -Düsseldoi fer Dajnpf-
schiffahrt . — .-Ln KSord : Homeri . Kapeile . — 8Lnrt > nliisnnrr bis
spätestens Hoalaf . den 33 . Juli , mittag ;« 1 tlu 1. an der Tages¬
kasse im Hauptportale des Kurhauses . I*r « is (einschl . elektri eher Bahn,
Schiffahrt und Souper ohne Wein ) für Abonnements - u . Kurtaxkarten -Inhaber:
’S Mk., für Nichtabonnenten : 8 Mk. Später als bis zu obigem Termine gelöste
Karten kosten 8. Mk. mehr . F 249

Städtinrhe Mnrverwaltung.

O . T.
:: Lichtipiele ::

18 Kirchgasse 18.
■Vornehmstes Theater. Luftiger Aufenthalt.

Ab heute:

iler StatioüsteSegrapli
Drama aus dem Leben eines Eisenbahn- Telegraphisten

der Great Northern Railway Co.

Me Stunde der Versuchung
und das übrige reichhaltige Programm.

I

Morgen Sonntag:
tä -rösses F367

Militär - Konzert
der Kapelle des Füs.-ftegiments
von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters £ . (Jottscfoalk.
Anfang 4 Uhr. -— Eintritt 20 Pf.
Ncstlillrationz. Stollen.

Morgen Son ntag : Berlofung.

Hahn u T., 420 Mir.
!! Waldau enthalt ! !

Sommerfris » r„Villa Jägerheim"
liegt in gr., parkartigen Garten, welcher
direkt tri Wald übergeht. Staubfrei.
Aerztl. empf. für Liegekuren. — Elcktr.
Lichtbäder. — Gleichzeitig empf. meine
selbstgezog. Obstweine, Kaffee, Kuchen,
kalte und warme Speisen.

Odeon- Theater
Wiesbadener§echt-Ulub. L.v.

Ecgr. 1879.
Am Sonntag , den 21 . d. Mts ., morgens 1« Uhr , findet

auf unserem Fechtboden Hotel Terminus , Kirchgasse 32, ein

Preis »Zechtenmleichtem©«sei
um den von unserem Protektor, Sr . Durchlaucht dem Prinzen Karl
von Ratibor, neugestiftetcn Wanderpreis statt. — An das Prcis-
fechten schließt sich ein

Schaufechten in allen Waffen
und ein Damen - Florcttschulfechten (Schülerinnen des Herrn
Fechtmeister Ang . Mobbe ) an.

Alle Freunde der edlen Fechtkunst, auch Damen, sind hierzu freund-
lichst eingcladen.

Abends 8>Uhr in den Klub -Räumen:

zamMeil-Abend, preizvertellnng und Tanz.
Wir bitten unsere verehrl. Mitglieder und Gäste um zahlreichen

und pünktlichen Besuch. F369
Der Vorstand.

Halt!
Wo gehen wir am Sonntag, 21. Juli , hin?
Nach der LeiehtiveisWle

zum Picknick ocr Stammgäste de?
„Renen Gambrirrus"

Dort wird Ia Bier verzapft, auch,
Würüchen und Rettig verabreicht. Bel
ungün ’iger Witterung 14 Tage später.

Es ladet frenndlichst ein

joli. Äumilller, ttr
1911r

unverschnittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Bssenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein .1 .15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1 .—
per Flasche ohne Glas hei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 1196

Neugasse 3.

Jeder muss

sehen ! Liegt wunderschön . : :

Herrliche Fernsicht.
Durch das schöne Dambach-
tal in einer halben Stunde

zu erreichen.
Zimmer mitn.ohne Pension.

Bes . W . Hammer , Wwe.

und

Restaurant Chausseehaus bei Wiesbaden.
Schöner, gesündester Sommeraufenthali, mitten im Waide

40 möblierte Zimmer. Telephon 3455.
»> Vermittelst der Elektrischen ab Wiesbaden -Wilhelmstrasse-

Friedrichstrasse nach Bahnhof Dotzheim am bequemsten
JC zu erreichen.
K Züge ab Dotzheim nach Chausseehaus nachmittags

«g l 38, 253, 333, 346, 424, 554. Fahrzeit 10 Minuten . «Q»

„Eiserne Hand".
Während der Ferien mache ich ergebenst auf die Aerienkarte»

aufmerksam.
Näheres in meinen Führern , welche bei mir und auf dem Per»

kehrsburcau in Wiesbaden zu haben sind.
H . Kraft , Bahnhof-Restauration.

I£ lc tun g O O

2069.

Für ein Aufsehen erregendes patentamtlich geschütztes Objekt, das
im Verhältnisse zu der Größe der betreffenden Städte 10—75,000 Mk.
Nutzen entwirft, wird mit dem Zentrum der Stadt Wiesbaden eia

Al Unternehmer gesucht. ^ 8
Dieses vornehme Unternehmen, welches durch Handclsbcamte, Grund¬

besitzer, Banken durchführbar, erfordert keine Fachkenntnisse und stört die
alltägliche Beschäftigung nicht, weil auch als Nebenbeschäftigung leicht zu
versehen ist. Herren, die über ein Kapital von 5—15,000 Mark ver¬
fügen, wollen ihre Offerte unter „Vorzügliches Objekt “ an
Rudolf Messe , Frankfurt u . M . einsenden. F134

Bei den ®« 1* jety . lgen Jabresiyolt SO häufig ver¬
kommenden Mageia - n . © arsn - Erkrankungem ist in allen
Fällen , in denen Rotwein zur Anwendung kommen soll , mein echter
naturreiner K otweSra

„j. Rapp's ilriiiflisi M
mit dem „ Happen 66

per Flasche DEA Pf. ohne Glas
als altbewährtes , billiges Mittel zur Wiederherstellung und Erhaltung der
G«sundbeit unübertroffen.

einemMan achte genau auf n eine eingetragene Schutzmarke,
„Mappen “ , und we
nagen  zurück.

S . Raj »p 9 Herz.Ms.Hoflieferant,feinten nnflfeingrassti.

UL li « ILIO iiUfjOuaiLiw ^ ^ •uv « ‘
alle ntinfferwertige n Macfoalma -

1174

Gesetzlich geschützt. aSte Moritzstrasse 31, veLLe: IVeiiffasse 20.
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

PH

sangerchsr Wiesbaden.
Sonntag » den 21. Juli:»sßUm SrMjkM SiiIisi  J#r.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Verein der Lchlesier.
Sonntag » den 21. d. Mts . :

JfaüHilktklltlSflUS«ad) « ambacb.
Daselbst Tanz im Gasthof, »Zum TaunuS " (Inh . <»-»-). Anfang 4 Ulir.

Sammelpunkt für Fußgänger pünktlich2 Uhr nachm, am Kochbrunnen.
Fußweg durch den Wald.

Um zahlreiche Beteiligung bittet höflichst Der Vorstand«

Geschäfts-Verlegung.
Unser WKro befindet sich van heute an nicht mehr Aorkdraße 14, sondern

Weste rröstraße3. a* ' "t „K'3»4.
Msgeschäft H . Weit *,

Znhab.r : W . Sdiaefer & A.  CEiess.
Gegründet 1850. Telephon 394.

Niederländer DampfscMfifahrt.
Auszug ans * <!«*m 8®ersoE »€; kitsarir:

Von Mainz-Biebrich.
Einfache Reise Hin - u . Rückreise

Salon Vorkaj. Salon Yorkaj
Coblcnz 3:60 2.40 6.— 3.80'
Bonn 6.'0 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50

62.25 39.80London 36.20 23.-
Hüll 29.50 49 —

Schlafkabinen (2 Batten ) Biebrich -Rotterdam Mk. 10.—,

Abfahrten:
Ab BTIebricIs Sonntags 7. 29 bis

Wochentags 6 .20 S« otter st am
Zu Tal (Anschluss nach London

u. Hüll tägl 'eh,
; ausser Sorintazs ).

Sämtlich « Dampfer sind mit Sclilafhahincn verseilen

Köln -Rotterdam Mit. 6.—. 85 Pf . pro Bett extra.
Vorausbastellnng erforderlich.

Schnell fahrt tätlich Scls35eS .ifa .ltrt täg 'Sich

9 *35  Köln 3,5S  Coblcn»
Anschluss in Köln an das

62u Boot , weiter nach Rotterdam,
London und Hüll . F3iv

§cliürnian >i L ff'o ., ESieljricIi.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 5! u . 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypoiheken -VermitUung . Leibrenten -Yersicfieruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 789
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